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Paſtoren⸗-Konferenz. 


Deutſche lutheriſche Geiſtliche aus Mittel⸗ 
Illinois in Decatur. 
Eigenbericht der „Abendpoſt“) 


Mittel-Illinoiſer Konferenz von 
Paſtoren der deutſchen lutheriſchen 
Kirche trat heute Morgen in der St. 
Johannes-Kirche zuſammen. 


Mittel-Illinois nehmen theil. 
des Wachsthums der deutſchen Bevöl— 
kerung in jenem Theile des Staates 
wurde der Mitteldiſtrikt in einen öſt— 
lichen und weſtlichen getheilt. Den 
Vorſitz führte Profeſſor F. Streckfuß 
von Springfield, und Paſtor H. Hal— 
lerberg von Jackſonville wurde zum 
Sekretär gewählt. 
hielt einen Vortrag über „Buße“, über 
welchen dann diskutirt wurde. D 
Diskuſſion ſoll jeden Tag fortgeſetzt 
werden. 

In der Nachmittagsſitzung wurde 
hauptſächlich über das Miſſionswerk 
in Mittel-Illinois verhandelt. Aus 
den Finanzberichten ging hervor, daß 
die deutſche lutheriſche Kirche in die— 
ſem Theile des Staates blüht und zu— 
nimmt, auch die Miſſionsarbeit hat 
gute Früchte getragen. Folgende Be— 
amte wurden gewählt: 

Präſident, Paſtor F. Brandt von 
Springfield; Vize-Präſident, Paſtor 
F. Berg, Beardstown; 2. Vize-Präſi— 
dent, Paſtor O. Hoehnſtein und 
Schatzmeiſter Prof. J. S. Simon, 
beide von Decatur 

Infolge der Arıfnayme des Effing- 
ham-Diftrifts wohnten ver Konferenz 
mehrere neue Boftoren bei, außer 
denen von Effinaham auch die Pajto- 
ren Iheodor Wal; aus Quinch und 
Sames H. Dasmwell von Springfield. 
Bei der Iheilung des Diftrifts murs 
den Sprinafield, Sffingham, Decatur, 
Bloomington und Danpille dem dit: 
lihen und Duincy, Sadjonville, 
Beardstorn, Rod Island, Beoria und 
MWarfam dem meitlichen Diltrikt zuge: 
theilt, jo daß auf jeden eima bierzig 
Paftoren fomımen. Die Konferenz 
wird borausfihtlih bis Donnerftag 
Abend dauern. 

C. A. B. 


Ser Prozeß gegen Borah und Kon: 
ſorten. 

Boiſe, Idaho, 258. Sept. Im Holz— 
diebſtahlsprozeß gegen Bundesſenator 
Borah und die 12 Mitangeklagten be— 
gannen heute die Vertreter der Regie— 
rung mit der Unterbreitung von Be— 
weismaterial. 

Ein großer Theil des Zeugnißmate— 
rials wird aus Dokumenten beſtehen. 
Doch werden auch Zeugen mündlich 
mit dem Geſtändniß auftreten, daß ſie 
bei der Belegung von Holzländereien, 
als angebliche Heimſtättler, falſch ge— 
ſchworen haben. 

Schädigender Froſt. 

Marſhalltown, Ya., 25. Sept. Ein 
ertödtender Nachtfroft hat bebeuten- 
den Schaden am Welfchforn verur- 
Tacht, das in diefer Gegend noch} immer 
nicht hart tft. 

La Erojfe, Wis, 25. Sept. Der 
erſte wirklich verhängnißvolle Froſt 
dieſer Saiſon erſtreckte ſich über das 
ganze weſtliche Wiskonſin und über 
das ſüdliche Minneſota und that gro— 
ben Schaden an allen nod) nicht einge- 
heimften und nicht unter dem Boden 
ſteckenden Feldfrüchten. 

Beſonders ſchwer ſcheint die Krons— 
beerenernte im weſtlichen Wiskonſin 
gelitten zu haben. 

Sioux Falls, S. D., 25. Sept. Der 
erſte verhängnißvolle Nachtfroſt der 
Saiſon wurde auch in dieſer Gegend 
verſpürt. Doch that er nur den Spät— 
gemüſen und andern Gartenpflanzen 
Abbruch. Das Welſchkorn hatte ſich 
infolge des warmen Wetters der letzten 
paar Wochen weit genug entwickelt, 
daß es außer Gefahr iſt. 


Armenfrantenhaus brennt. 


Wapakoneta, O. 25. Sept. Ym 
Armenkrankenhaus von Auglaize 
Counth brach eine Feuersbrunſt aus, 
die nach den letzten Nachrichten noch 
immer nicht gelöſcht iſt. Mehrere der 
betreffenden Baulichkeiten ſind ſchon 
ganz zerſtört. Man glaubt, daß die 
etwa 50 Inſaſſen der Anſtalt ſämmt— 
lich gerettet ſind. 


Gr =» Geiftliher de8 Bauernfangs 
beſchuldigt. 


Soliet, XU., 25. Sept. Rev. Ben⸗ 
jamin %. Graff, ein abgejegter Geift- 
licher, wurde aus Michiganals Ge- 
fangener hierher gebracht, unter An- 
tage des Bauernfanges. Er mar nicht 
imftande, $1000 Bürgſchaft aufzu= 
bringen. 

Sturm auf Binnen-@cen. 


Clebeland, 25.:Sept. Geit über 24 
Stunden jtürmt e3 in der untern Bin- 
nenjeentegion gewaltig. Someit in- 
beß bekannt, ift fein Schaden an ber 
Schiffahrt vorgefommen. Zugleich mit 
dem Sturm trat ein großer Tempera= 
turfturz ein, und während bes Mor- 
mittags berrichte zeitweilig Gchneege- 
ftöber. 

Dampfernachrichten. 
Anaclommen. 
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| Verfahren, 


Die ‚„‚Standard Dil’: Berhöre, 

New York, 25. Sept. Bei der Fort- 
jegung der Verhandlitngen in dem 
welches die Bundesregie- 
rung gegen die „Standard Dil En.” 


ı bon Nemgerfey angeftrengt hat, murde 
'u. U. der „Standard Dil" -» Mann 


| 
' 


Henry E. Folger jr. al3 Zeuge vernom= 
men. Er gab zu, daß er und E. M. 


| Bayne die Beliger der,Eorficana Dil 


‚ Io.“ von Teras find. 
Decatur, IU., 24. Sept. — Die, + 


Wie er weiter fagte, wurde die Raf- 
finerie diefer Gefellfehaft in Teras mit 
dem Gelde der „National Tranfit Co.“ 
gebaut, deren Vizepräfident Payne ift. 


Nem Haven, Konn., 25. Gept. 
Frank A. MeGee von Woreeſter, Maſſ., 
der nationale Organiſator der Gießer— 
gewerkſchaft, wurde im Stadtgericht 


dahier ſchuldiggeſprochen, Nichtgewerk⸗ 


ſchaftler in MeLagoons Gießerei ein— 
geſchüchtert zu haben, und wurde auf 


vier Klagepunkte zu je 6 Monaten Ge— 


Paftor Hallerberg | 


Die | 


fangniß und $100 Geldbuße verur: 
theilt, — zufammen alfo zwei Jahre 
Gefänanif und $400 Geldbuße. Er 


; appellirtte und murde unter $4000 


| menigen Minuten jtarb. 


‚dem Alfeffor abgefagt?* — 
nicht zuaelant 


Bürgfchaft geftellt. 
Folgte ihnen in den Tod!. 
Columbus, D., 25. Sept. 
jährige Frau Lucy Kelly begab fich 
nah dem Filher’fchen Leichenbeftat- 
tungsgejchäft, — und jich über die 
Leiche ihres Liebhaber Howard NRho- 
des werfend, verfchlucte fie eine Dofe 
Karbolfäure, an melcher fie binnen 
‘hr Lieb: 
haber hatte jich in der Wohnung der 
Yrau mit demfelben Gift getödtet. 
Weitere Eifenbahu-Berfolgungen. 
MWafhinatoen, D. K., 25. Septbr. 
Bundesgeneralanwalt Bonaparte hat 
die Bundesanmwälte in verfchiedenen 
Iheilen des Landes angemwiefen, Pro— 
zeile gegen eine aroße Zahl Eifen- 
bahngejellfchaften wegen anaeblicher 
Uebertretungen des Gicherheitsappa- 
tatgejeges einzuleiten. 


Quslans. 


Bahnunglüd in Frankreich. 


20 Ozeanpaflagiere trugen Derletungen 
davon, 


Nantes, Frankreich, 25. Sept. Der 
„transatlantifhe” WBahnzug, mit 
Paffagieren erjter Klaffe von Paris 
nad) Cherbourg gefüllt — mo fie fi) 
auf den Schnelldampfer „Adriatic“ 
einjchiffen follten — murbe im Bre= 
val-Tunnel von einem anderen Zuge 
angerannt und durditoßen. 20 Per: 
fonen wurden mehr oder minder. fchwer 
verletzt. 

Ein anderer, kurz darauf die be— 
treffende Stätte erreichender Zug mit 
Paſſagieren nach Cherbourg, die ſich 
auf den Bremer Schnelldampfer 
„Kronprinz Wilhelm“ einſchiffen ſol— 
len, mußte auf einer anderen Strecke 
weiterfahren. 

Die Namen der Verletzten ſind noch 
nicht erhältlich. 

Das Unglück ſoll durch die Fahr— 
läſſigkeit der Bemannung des erſt— 
genannten Zuges verſchuldet worden 
ſein, an deſſen hinteren Theil keine 
Lichter brannten, und welcher auch 
keine Torpedos auf dem Geleiſe hinter 
ſich ließ, wie es für jeden Zug vor— 
geſchrieben iſt, der in einem Tunnel 
hält. Wäre dieſen Vorſchriften ent— 
ſprochen worden, ſo wäre der Zuſam— 
menſtoß nicht möglich geweſen. 

(Später:) Der Unglückszug war 
in zwei Abtheilungen von Paris abge— 
fahren. Die erſte Abtheilung, mit Ge— 
päck zweiter Klaſſe, hielt unmittelbar 
nach dem Verlaſſen des Tunnels, da 
etwas an der Lokomotive paſſirt war. 


Die zweite Abtheilung, welcher diePaſ⸗ 


ſagiere erſter Klaſſe enthielt, wurde 
durch ein Signal in der Mitte des 
Tunnels zum Halten gebracht. Un— 
mittelbar darauf kam der reguläre 
Zug, der nach Rouen beſtimmt war, 
und obwohl ein rothes Signal amEin— 
gang des Tunnels ſichtbar war, hielt 
dieſer Zug nicht, ſondern verminderte 
nur ſeine Schnelligkeit auf 25 Meilen 
per Stunde. Der Zuſammenſtoß 
folgte ſodann. 


Chemie und Leben. 


Paris, 25. Sept. Bemerkenswerthe 
Experimente bezüglich der chemiſchen 
Entwicklung von Leben ſind neuer— 
dings von dem Pariſer Univerſitäts— 
profeſſor DeLage ausgeführt worden. 
In ſeinem Laboratorium zu Roſeoff, 
in der Bretagne, brachte er unbefruch— 
tete Eier des See-Igels und des See— 
ſterns in Meerwaſſer und that noch 
eine Löſung von Zucker mit einigen 
Tropfen Ammoniat und Gerbftoff 
hinein. 

Nach eiwa einer Stunde fchon zeigte 
fih an den Eiern die fogenannte Ab- 
Ihnürung, welche bei diefen Gefchöpfen 
das erfte Zeichen ermwachenden Lebens 
ift, und bald famen Larven zum Bor: 
fchein. Allerdings ftarben die meijten 
Larven bald; aber e3 gelang dem Pro- 
feffor doch, 4 der Geeigel- und 2 der 
Seeitern-Larven durchzubringen, und 
biefelben haben fich zu gefunden, nor: 
mal beranmachlenden Thieren ent- 
wickelt! 


Obige Experimente gehen noch über 


diejenigen des Profeſſors Loeb von 

ber. „Univerfity of California“ hin— 

aus, ® 
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Chicago, Mittwoch, den 25. September 1907. 5 Uhr:Ausgabe. 


Heirath endlich erfolgt. 
Er-Kronprinzeffin von Sahien heute mit 
Mufiflebver getraut. 


London, 25. Sept. 
Luife vom Montignofo, 


Die Gräfin 
frühere Ge- 


deutſchen Wiſſenſchaftskongreſſes mach-⸗ 
| te Brof. Hergefell, von der Straßbur: | 


mablin des jekigen Königs von Sad: . Hergefell, 
| ger Univerfität, eine bemerfensmerthe 


jen, murbe heute in einem Standes: 


Mufitlehrer Signor Iofelli bürgerlich 


| getraut, 


London, 25. Sept. Nur drei Zeu- 


en waren bei der Tr: ühe= | ..- : 
3 r Zrauung der früß ! flärte er weiter— wurde dur Ballon- 


‚ ren SKronprinzelfin von Sachen mit 


‚ dem italienischen Muſikleher 


— — Mittheilung. 
amt am Strand mit dem italieniſchen die —— in bedeutenden Luft— 


Deutſcher Gelehrtenkongreß. 
ntereſſante Angaben über die Temperatur 
der Atmoiphäre. 


Dresden, 25. Sept. Jn einer Sit: 
ung be3,- gegenwärtig bier tagenden 


Er jagte nämlich, dap 


| höhen über dem Yequator am fälteiten, 


| wärmiten fei. 


Toſelli 


zugegen, und es wurde bei der ganzen 


Affäre große Geheimthuerei gewahrt. 
Das Paar, das ſich in einem obſku— 


Dieſe überraſchende Thatſache — er— 


aufſtiege feſtgeſtellt, die während des 


Monais Juni in verſchiedenen Breite- | 


graden unter den Aufpizien des inter- 


| nationalen Ausjhuffes unternommen 
| wurden, welcher die Utmofphäre in be= 


‚ ren Londoner Hotel aufgehalten hatte, | 
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deutenden Lufthöhen unterſuchte. Die 
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verließ fofrt nach der Trauung die | Beobachtungen, melche mittels jelbit- 


Stadt. 
„wort mit den Afiaten!‘‘ 


Dttawa, Kanada, 24. Sept. Die 
Bürger von Britifch-Kolumbia haben 
ſich durch den jüngſten „kalten Waſſer— 
ſtrahl“ von der Dominialregierung be— 
züglich der Aſiatenfrage nicht ent— 
muthigen laſſen. Eine Rieſenpelition 
iſt von dort an Premierminiſter Wil— 
frid Laurier geſandt worden, worin 
eindringlich darum erſucht wird, daß, 
ohne alle Rückſicht auf auswärtige 
Länder und ohne alle politiſchen und 
Gefühlserwägungen, die Regierung 
unverzügfich Gefebe erlaffe, welche die 
unbedingte Ausihliegung der Orien- 
talien aus der fanadifchen Dominion 
ermöglichten. 

Bis jeht hat die japanifche Negie- 
rung bei der fancadifchen feinen An 


| 


Ipruh auf Schadenerfaß imegen ber ; 


Wirren von Vancouver erhoben. 


Riegel vorgeihoben 


Gegen weitere Konfisjirungen amerifani- 


fhyer Schiff». 


St. John, N. F., 25. Sept. Ein 
britijches Neftript ift joeben befannt 
gegeben toorden, welches alle Xolonia- 
len Gejegesbeitimmungen, die zur Be- 
Ihlagnahme ameritanifher Schiffe 
wegen angeblicher FFilchereivergehen 
ermächtigen, außer Kraft jegt! 

Man glaubt, daß es damit für den 
Neufundländer Premierminiiter Bond 
fogut wie unmöglich gemacht wird, fei- 
nen neuerlihen Entichluß bezüglich 
Geltendmachung der Kolonialfifcherei- 
aejege auszuführen. 


Wichtiger Radium-Fund. 


Genf, 25, Sept. Eine hiefige Zei- 
tung theilt mit, daß Profeffor Yoly 
Proben der Erdreichichichten, welche bei 
der Durhbohrung des GSimplontun- 
nel3 freigelegt wurden, geologifch un= 
terfucht und Spuren großer Mengen 


bon Radium gefunden habe, (welcher 


Stoff bis jeßt fo jehr felten und ſehr 
theuer ijt, aber für die wijjenfchaftliche 
Welt eine große und vieljeitige Bedeu- 
tung hat.) Er jagt voraus, daß imei- 
tere diesbezügliche Unterfuchungen zu 
einer ganz bedeutenden Vergrößerung 


des Meltvorraths an Radium führen 


thätiger Injtrumente gemacht wurden, 
die an nicht bemannten Ballons befe- 
ftiat waren, find zwar noch nicht im 
Einzelnen ausgearbeitet worden; aber 


Prof. Hergefell findet fchon durch die | 


big jett erlangten Daten jeine Schlüffe 
pollauf beftätiat. 

Man fand, daß Luftballons, welche 
in den warmen Iropengegenden 11 bis 
123 Meilen über die Erde aufitiegen, 
etwa 148 Grad unter Null (Fahren: 
heit) verzeichneten, dagegen folche, 
melche in den Breitegraden von Mit- 
teleuropa aufitiegen, 76 bis 85 Grad 
unter Null in der gleichen Höhe. 

Ferner wurde dur diefe Ballon- 
aufitiege die ebenfalls ſehr inter- 
eſſante Ihatfache feftgeitellt, dab die 
arößte Kälte der oberen Athmo- 
Iphäre in Höhen von 6 bis 63 Meilen 
erreicht wird, und daß darüber hin- 
aus — entgegen ber biäherigen An— 
nahme der Gelehrten — die Tempera 
tur wieder fteigt. 

Diefe höhere, wärmere Luftfchicht 
fol wiederum am Wequator die höchite 
Iemperatur haben, und an den Polen 
die niedrigfte. An den Polen aber joll 
fie jchon in einer Höhe von etwa 44 
Meilen beginnen. 

Am Schluß fagte Prof. Hergefell, 
diejenigen atmofphärifchen Zuftände, 
welche Einfluß auf unjer Wetter hät- 
ten, gingen nicht höher, ala jieben Mei- 
len über der Erde. 

DSjeandampfer-Zufammenftoh. 

Halifar, N. ©., 25. Sept. Der, 
von Montreal nahKiverpool bejtimmte 
Dampfer „Mongolian“, von der Allen- 
Zinie, erlitt duch Zufammenftoß mit 
dem Dampfer „Hurona“, bon der 
Ihompfon=Linie, jo jhweren Schaden, 
daß er umfehren mußte. Er fährt 
jet mit feinen 150 Baffagieren lang- 
fam nad Quebec zurüd. Auch „Hu- 
rona“ (ein Yrachtdampfer) ift auf der 
Rücfahrt dorthin. 

Großherzog etwas wohler. 

Konftanz, Baden, 25. Sept. Der 
fehwerfrante SOjährige Großherzog 
Friedrich Hat, mie aus dem Schloß 
Mainau mitgetheilt wird, das Be- 
wußtſein vollſtändig wiedererlangt, 
und die Aerzte melden, daß ſich ſein 
Br ir — 
be, .obwohl-er infolge Herzi 

be aehabt - —X — a 
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! phonfe Quirgnon in deffen Wohnung, 
| 1036 Nord Leapitt 
und über dem Nord: und Sübpol ans | * 
Stieftochter Thereſa Vanſtacy in eine 


Auch ein „Kniff“. | 

Anwalt Saramie bat fih auf eine böſe An— | 

Plage zu perantwort:n. | 

Die Großgeſchworenen beſchäftig⸗ | 
ten fich heute Vormittag mit der Un- 

terfuchung der gegen den Anwalt 3. | 

Fred Laramie erhobenen Anklage, ſich 

als Hilfsftaatsanwalt MeKinleg Als | 


vorgeſtellt 
ſeine 


Str., 
und ihm aebroht zu haben, 
Bellerungsanftalt zu jehiden, falls er 
nicht feine Antlage gegen fieben junge | 
Burfchen zurüdziehe, die jih an dem 

Mädchen vergangen haben follen. | 
Quirpnon theilte den Vorfall feinem 
Anwalt, Thos. J. Yobnfon, mit, und | 
diefer jehte den Staatsanwalt dabon | 
in Kenntniß. Von dem Verhalten der 
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Großgeſchworenen hängt das Vorge— 
hen der Anwaltskammer gegen Lara— 
mie ab. Die jungen Burſchen, Hugh 
Smith, Frank Berden, Alphonſe 
Decker, William und Arthur Lane, 
William O'Connell und Jacob Gold— 
berg, ſind von den Großgeſchworenen 
bereits angeklagt worden. 


Friede in Sicht. 
Gegenklage der Straßenbahn⸗Geſellſchaften 
läßt anf Verſtändi zung ſchließen. 

Die Weſt Chicago Street Railroad 


Company, die North Chicago Street 
Railroad Company und die Chicago 


union Traction Companh reichten heu— | 


te im Bundes-Kreisgericht eine Gegen= | 
Hage gegen die Guaranty Truft Eo. 
bon New Morf und die anderen Kläger 
ein, deren Klage zur Einfegung von 
Maffeverwaltern für die Gefellichaften 
geführt hat. Diefe Gegenflage läßt 
darauf jchließen, daß die feindliche: | 
Parteien zu einer Verftändigung ge- 
langt find, und bezmedt die Feititel- 
lung der Rechte der \nhaber der Hypo- 
thefen und der anderen Gläubiger der 
Korporationen und ihrer untergeorb- 
neten Gejellfchaften. 

Das Gericht wird in der Klage er- 
fucht, die Befigthiimer der Gefelljchaf- 
ten nicht einzeln, jondern al Ganzes 
zu verfaufen, fall ein Verkauf verfügt 
wird, und die Gefellfchaften verpflich- 
ten fi, ihr ganzes Eigenthum, alle 
Beftände und Freibriefe dem Gericht 
zur Verwaltung, zum Betrieb, zum 
Verkauf, zur Verpachtung oder zu jon= 
ftiger Verfügung zu Gebote zu ftellen 
und fich allen gerichtlichen Anorb- 
nungen zu fügen 

Richter Großcup ertheilte die Er= 
laubniß zur Einreihung der Gegen 
lage und gab den Beklagten zwanzig 
Tage Zeit zur Beantwortung. Die 
Gegenklage ift vermuthlih auf den 
Rath des Richters Bremer zurüdzufüh- 
ren, der neulich den ftreitenden Par- 
teien der Union Traction Company 
rieth, fich zu- vergleichen. Die Chicas 
gD Railmays Company bat bis zum 
Februar 1908 Zeit zur Annahme ber 
vom Stadtrath vorbereiteten Orbi- 
nanz. Die no; verbleibenden Mäffe- 
verwalter find M. E. Sampfell‘ und 
Henry U. Blair. 
Zelet Die ‚, 
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Kleine Unzeigen. 


Berlangen Berüdigtigung. 


Reddit und Smulsti verjprechen Deneen 
ihre Uuterftügung. 


Keine Hoffnung für Chicago. 
_ In einer Konferenz, welche gejtern 
Abend bis |pät in die Nacht hinein im 
Union League-Klub zwiſchen Gouver— 


neur Charles S. Deneen, James Red— 


dick, Staatsſchatzmeiſter John F. 
Smulski und Roy O. Weſt, dem Vor— 


ſitzenden des republikaniſchen Staats— 


zentralausſchuſſes und Vertrauten 
des Gouverneurs, ſtattfand, verpflich— 
teten ſich die beiden Führer der Nord— 
weſtſeite dazu, die Bewerbung des 


Nomination mit allen Kräften zu un— 
terſtützen. Die Verbreitung von Pe— 
titionen zugunſten des Gouverneurs 
wird in den von Reddick kontrolirten 
Wards beginnen, ſobald Richter Me— 
Ewen und ſeine Anhänger den Kampf 
um das Gouverneursamt eröffnen. 
Die Anhänger Deneens legen der Kan— 
didatur MeEwens nicht viel Bedeu— 
tung bei, da ſie überzeugt ſind, daß 
Mayor Buſſe und ſeine Verbündeten 
dem Gouverneur nichts in den Weg le— 
gen werden. 

In der Konferenz überzeugten 
Staatsſchatzmeiſter Smulski und Jas. 
Reddick den Gouverneur, daß er, wenn 
er ſich nicht ſelbſt Schwierigkeiten be— 
reiten wolle, in Zukunft den Polen 
und Deutſchen der Nordweſtſeite mehr 
Beachtung ſchenken müſſe, die bisher 
bei Ernennungen faſt vollſtändig über— 
ſehen worden ’ind. Augenjcheinlich hat 
die Stärke des freifinnigen Elemen- 
tes in der Stadt, die bei der Abitim- 
mung über den Charter fich To deutlich 
gezeigt hat, den beiden Führern der 
Norbmweitfeite die Augen aeöffnet und 
gezeigt, dat dies Element nicht immer 
außer Acht gelaffen werden kann. Wie 
e3 heißt, bat der Gouverneur dies auch 
jfelbjt eingefehen. Außerdem droht in 
der 29. Ward, die gewöhnlich als Ge- 
biet des Staatsoberhauptes angejehen 
wird, eine Revolte der Polen, die Be- 
rüdfichtigung bei der Vergebung von 
Aemtern verlangen. Staatäfchagmei- 
fter Smuläft itt damit betraut worden, 
die Polen zu beruhigen. 

Auf der Weftjetie in den von Fred 
M. Blount fontrolirten Wards, der 
13., 18., 19. und 20., droht dem Gou= 
berneur fein Kampf. Wie Herr Blount 
heute erflärte, mollen jeine Anhänger 
einen Kampf um die Romination ver- 
meiden-und Haben keinen eigenen Kan- 
didaten. 

Die unverſöhnlichen Feinde des 
Gouverneurs tragen ſich zwar immer 
noch mit der Hoffnung. daß Deneen 
ein Gegner erwachſen wird, Am den ſie 
ſich ſchaaren können, und hoffen, daß 
Korporationsanwalt Brundage als 
Kandidat herauskommen wird. Es 
wird aber allgemein zugegeben, daß 
die Ausſichten darauf nur ſehr gering 
ſind. 

Keine Hoffnung für Chicago. 

Wie aus qut unterrichteter Quelle 
verlautet, find feine Ausfichten vor- 
handen, daß in der Situng der Legis- 
latur am 8. Dftober außer einem 
Nadfteuergefeg noch andere Vorlagen 
zur Berathung fommen merden. €3 
heißt, daß nicht einmal das Gejeß für 
Schaffung einer Wafferftraße zwiſchen 
den Seen und dem Golf Ausficht auf 
Annahme hat. Vorausfichtlih mird 
fofort bei Beginn der Sikung eine 
gemeinfame Refolution jm Haus und 
Senat angenommen werben, daß nur 
ein Napditeuergefeg zur Berathung 
fommen fol. Damit würde alle Hoff- 
nuna, andere Gejege zuauniten Ehi- 
cagos zur Annahme zu bringen, 
fchwinden. 


=—_>0- — 
Zufamminftoh in Rogers Bart. 


Srachtzüge der Chicago, Milwaukee & St. 
Dan! Bahn prallen gegen einander. 
Auf der Kreuzung der Sheridan 

Road in Rogers Park jtießen heute 

Morgen um act Uhr zwei Frachtzüge 

der Chicago, Milwaufee & St. ‘, aul- 

Bahn zufanmmen und zmei italier.ifche 

Arbeiter, Worth Sims, 48, und ad 

Beet, 39 Jahre alt, erlitten Verlegun- 

gen. Sie wurden ins Xleriane: Ho- 

fpital gebradt. Die Züge fuhren in 
entgegengefeßter Richtung. 

Die Lolomotivführer und Schaffner 
der beiden Züge, Wm. Brown, as. 
D. Gilbert, Wr. ©. MeGillan und 
HR. Bond, retteten fih durch Ab- 
fpringen, nachdem fie die lanafam fah- 
renden Züge gebremft hatten. Die Ber- 
legten ftanden auf der Plattform des 
legten Wagen eines der Züge und 
wurden herabgejchleudert und von 
Irümmertheilen getroffen. Als man 
fie auffand, waren fie bewußtlos. Wo 
fie wohnen, ift nicht befannt. 

—— —— 


Das Bctter, 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen, beute Abend mwabrjcheinlich leichter Froſt; 
morgen fteigende Luftwärme. Yeichter, veränderlis 
der Wind. i 

Alinois und Indiana: Schön heute Abend und 
morgen, beute Abend leichter Froft in nördlichen 
und mittleren Theil. Morgen fteigende Luftwärme, 

Nieder: Mihigan: Schön und Froft heute Abend, 
morgen ihöu und fteigende Yuftwärme. 

Wistonfin: Schön und Froft heute Abend, morgen 
aunehmende —— und warmer. 

In Chdieago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geſern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 51 Grad; Rats 12 Uhr 47 Grad; Morgens 
6 Uhr 4 Grad: Mittags 12 Ubr 50 Grad, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht, heute 
+35 
Kleine Uinzeigen 
Wer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu Big se 
zu vertaufchen ober zu vermiethen 


mucen" Der „Mens | 


' Staat3oberhauptes um eine nochmalige ' 


Proten if erfolglos. 


— — 


Der Millionennachlaß von A. M 
Billings muß hier verſteuert werden 


Muß rüdtändige Steuern zahlen, 


Die Revifionsbehörde fett den Stenerwerth 
fir das Jahr 1907 auf mehr als vier 
Millionen feit. — Der Steuerwerth des 
Grundeigenthums der Landgemeinden. 


Der PBerfuh der Verwalter dei 
Naclajjes des ehemaligen Gasmagnas 
ten U. M. Billing, die Verfteuerung 
des auf Millionen bewertheten Nach— 
laffes in’ ECoof County zu Hintertrei- 
ben, ijt fehlaejchlagen. Die Repifions- 
behörde, melcher ein bdahingehender 
Protejt der Nachlaßverwalter vorlag, 
beichlok heute Mittag einjtimmig, daß 
der Nachlaß hier verfteuert werben 
müffe, und jegte nicht nur den Gteuer- 
merth für das laufende Jahr feit, jon- 
dern auch den Steuerwerth für das 
Vorjahr, für welches Steuern auf den 
Nahlaf noh nicht bezahlt morden 
find. Das Teftament des verjtorbe- 
nen Gasmagnaten, der zu den Grün- 
derm und Hauptaftionären der Peoples 
Gas, Light & Cote Eo. gehört hatte, 
ift im biefigen Nachlaßgericht hinter- 
legt, während die Nachlaßverwalter 
fämmilih außerhalb Chicagos moh- 
nen. 

Die Revifionsbehörde fehte Beute 
den Steuerwertb des Nacdhlafjes für 
das Xahr 1907 auf $300,000 für das 
Grundeigentbum und auf $4,052,400 
für die Fahrhabe feit. Für das Jahr 
1906 murde der Gteuerwerih des 
Nachlaffeg auf $3,666,700 feitaefekt, 
auf welche Summe die Nachlaßperiwal: 
ter rücftändige Steuern bezahlen müj- 
fen. 

Die Landgemeinden. 

Die NRevifionsbehörde mird Heutı 
Abend ihre Sikungen beenden, nad; 
deren Schluß Sofort mit der Fertig: 
ftelung der Bücher begonnen werben 
wird, die an den Countyjchreiber ab» 
geliefert werden müffen. Wie Kanz- 
leivorjtand Wogler von der Repifions- 
behörde heute angab, jchäßt:er den 
Zumwahs im Gteuermerthe "bed abge: 
Ihäßten Eigentbumß auf ungefähr 10 
Proz. bes im Vorjahre abgeihäpten 
Steuertvertbes. Die. Gefammtzahlen 
für das County liegen, wie erwähnt, 
noch nicht por. Nur für die Landge- 
meinden im County ftehen die Steuer: 
werthe des Grundeigenthums fejt. Sie 
find im Allgemeinen 10 bis 15 Proz. 
höher als im Vorjahre. Der Steuer: 
werth des Grundeigenthums in den 31 
Landgemeinden it für dag laufende 
Jahr von der Revifionsbehörde, mie 
folat, feitaefegt: 

Rev. 106: Aff. 1907: 
urn U 34.04 

671,882 
1,011,335 
356,116 
3,000,638 
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0,4,559 
25.216 
H4,461 
1,618,772 
699,179 
2,000,841 
386,621 
31,858 
251,808 
2,78,470 
257,145 
366,599 
214,446 
1,90, 471 
286,173 
4,116,983 
723,802 
237,700 
654,501. 
1,700,619. 
BR6,356 
9,012 


Ginhaltsverfahren. 


Kniderbod:r Jce Co. foll nochmals ver 
truftet werden. 

Sames Bolton, ein Altionär der 
Kniderboder ce Eo., hat vom Kreis— 
rihter Walter einen vorläufigen Ein= 
halt3befehl erlangt, der es Aktionären 
der genannten Gejellfhaft unterfagt, 
ihre Antheilfcheine an die Weftern ce 
Co. zu übertragen. Angeblich Hätte 
etwas derartiges in der auf heute an- 
beraumten Generalverfammlung be. 
Kniderboder Co, gejchehen follen, — 
Die Kniderboder Jce Eo. ift auch un- 
ter dem Namen Chicago Eistruft 
befannt. Sie hat fich vor einer Reihe _ 
von Jahren alle anderen größeren Ei3: 
gejchäfte der Stadt „angegliedert“ und 
inzwijchen die fleineren entweber auf- 
gerieben oder fi botmäßig Saar 
Die Weitern Jce Eo. joll angeblich ein - 7 
nationaler Eistruft werben, der nad a 
und nad) das Eisgefchäft in allen grö- 
Beren Städten des Landes monopoli= 
firen würde. 


Liegt im @terben, 


Gerichtsverhandlung am Bett von Beilie - 
£ee im Countygefänanif. $ 
Richter Kerften hielt Heute im- 
Eountygefängnif am Bett von Beifie- 
Lee eine Gerichtsverhandlung ab und 
geftattete Bürgfchaftsleiftung für. bie: 
Angeklagte. Diefe liegt an ber 
Schmwindfuht darnieder und fann nad 
Anficht der Aerzte jeden Augenbli 
fterben. rau F. %. Clark, Borfte 
rin der Stadtmiſſions-Geſellſche 
will die Frau ins Weslen-Ho 
fchaffen laffen, damit fie nicht im € 
fängniß ihr Leben aushaudht. Be 
Lee wurde jeinerzeit mit rau t: 
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Chicago fommt dem König Karlos 
zur Dilfe. 
Der König von Portugal ift fehr forpulent gemworben,. und 


fein Leibarzt mird Seiner Majeftät den Speifezettel vorfchreiben. 
Wir fchlagen vor — und empfehlen — daß der König GSwift’s 


Premium Schinfen und Sped ift. 


Die mahen Muskeln, ohne 


Fett zu erzeugen — appetitlih, gefund, leicht verbaulich — Fleifch 


für einen König. 


Abendleuchten. 


ovelle von Mathilde Hogl. 


(4. Fortfegung.) 

„Das Kind wurde wohl nicht meiter 
gefragt, hätte fich auch ficherlich nicht, 
da e8 ja die Ehe nicht kannte, zu 
meigern gewagt, und jo mar es mit 
einem Male Marquife und Frau ge- 
worden. Und jehen Sie, lieber Herr 

- Rainer, diefer plößliche, jo ganz un- 
permittelte Uebergang vom fröhlichen 
Finde zur Gattin eines folhen Man- 
ne3, den fie gleich von allem Anfange 
an verabfcheuen lernen mußte, hat das 
aus ihr gemacht, mas fie heute tft: ein 
unglüdliches, verjtörtes, franfes Weib, 
das feelifch und förperlich nicht mehr 
zu retten ijt.“ 

Der Doktor war dann von Ludewig 
aus der Liegehalle abberufen morben 
und hatte den Großherzog ftumm und 
In großer Erregung zurüdgelafjen. 

Das arme, arme Kind! Ein jorg- 
Yofes, fröhliches Schulmädel, das 
ficher und unbefümmert in den langen 
Kloftergängen, in dem großen Garten 


“ des Stiftes leicht mie ein weißer Fal⸗ 


ter, wie ein duftiges Wölfchen dahin- 
geflattert und dahingezogen, ein unbe: 
ſchriebenes Blättchen, ein Jüngferchen, 
dem der Brautſtaat nichts anderes be⸗ 
deutete als ein neues weißes, wunder⸗ 
bar weiches Gewand, wurde ſo plötz— 
lich zu den Pflichten der Frau ge— 
zwungen, gezwungen durch rohe Ge— 
walt, von ſeiten eines ungeliebten, 
fremden Mannes. 

Ganz heiß wurde es dem jungen 
Fürſten bei dieſem Gedanken, heiß und 
ſchwül unter ſeiner dicken Umhüllung, 
und wenn nicht das immer fürſorgliche 
Loisli raſch hinzugeſprungen wäre, 
um es zu verhindern, ſo hätte er ſich 
ſicher dann, nur ungenügend in ſeinen 
Kleidern geſchützt, der eiſigkalten 
Höhenluft ausgeſetzt. 

„Ei, ſind Sie denn toll, lieber 
Herr?“ ſchalt das gute Mädchen und 
neigte ſich mit dem nachgeahmten, 


wohl ernſigemeinten, aber gewöhnlich 


Be « 
1 ” 
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recht komiſch wirkenden ftreng jtrafen- 
den Blid des Herrn Direltord über 
ihn. „Wollen Sie fi denn mit Ab» 
ficht zugrunde richten? — Schön ruhig 
liegen bleiben!” . 

Der Großherzog mußte troß feiner 
fehr erniten Gedanfenrichtung lächeln. 

Loisli, Loisli!“ ſeufzie er, „danke 
Deinem lieben Herrgott alle Tage aufs 
neue, daß Du da in Deinem verſteckten 
Schweizer Oertli als armes, einfaches 
Dirndl zur Welt gekommen biſt. 
Wenn Du nur eine Ahnung von dem 
Elend hätteſt, das es da draußen 

ibt!“ 
Das Mädel richtete ſich mit einem 
Ruck ſtraff in die Höhe. 

„Nur da draußen?“ fragte es ſo 
fonberbar langfam umd mit einem 
zecht mehen Lächeln. 

„Roisli!* erftaunt fah er zu ihr auf. 

Aber da lachte fie fchon wieder über 
das ganze Geficht, fo daß er annehmen 
mußte, er. habe fih getäufcht. 

„Ah nihts! — E38 padt einem 
manchmal fo, man meiß gar nicht, 
warum. — Hören’3 nut, das Brief- 
bärbeli ſchickt Ihnen ein luſtiges Liedel 
herauf!“ 

Und dann trat ſie vor bis an den 
Rand der offenen Liegehalle, legte beide 
Hände Hohl an den Mund und ant- 
mwortete ebenfo frifch und hell auf bie 
Sauchzer und bie in den Bergen ring3- 


‚um lang nahhallenden Sobler der 


hübſchen Briefträgerin. 

Die Stimmen der beiden jungen 
Landmädchen klangen gut und friſch 
meinander, und die Gäſte hörten das 


iimer gern. Namentlich der Groß— 


— 


herzog. 
Als fie ſich ihm dann wieder zu⸗ 


e, lonnie ſie zu ihrer ſichtlichen 


‚Genugthuung wahrnehmen, daß fie 
ihm mit ihrem Gefangel mieber ein- 
mal die büfteren‘ Gedanten aus ber 
Seele verfcheucht Hatte. 
Bravo, Zoisli, das habt ‘hr beide 
ein gemacht!-- Jch- wollt’, Mäbel, ich 
Dich, wenn ich "heim muß, 
mt dein Häusle ba und ben Bergen 
08 herum "mit fortführen. So 
einer großmächtigen Spielzeug: 
Brut: EN s 


Bird fi" nicht machen laffen!“ 
das Möbel, nahm ihre zwei 

pen, bie fie zu pußen hatte, 
nitte ihm noch ſchelmiſch zu und 
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——6 — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 


j 


——— 
ging, während Graf Ledewitz, müde 
und abgeſpannt von den vielen brief— 
lich erledigten Regierungsgeſchäften, 
auf der Bildfläche erſchien. 

Lebhaft winkte ihm der Großherzog 
heran und berichtete ihm, was er über 
die kleine Marquiſe gehört. 

Sein ganz junges, leicht empfäng— 
liches Herz floß bereits über von unge— 
heurem Mitgefühl. . .. 

Direktor Withalm ſah es gern, 
wenn ſich ſeine Anſtaltsgäſte viel im 
Forſt aufhielten und kleine Berg— 
touren unternahmen. Nur gab es da 
für jeden von ihnen, um einer weiteren 
Schädigung der Geſundheit vorzu— 
beugen, beſondere Vorſchriften, und 
namentlich wurde ihnen immer aufs 
neue eingeſchärft, ſich ja nicht zu er— 
müden oder zu ſehr zu erhitzen. 

Von dieſer Erlaubniß machten je— 
doch nur die wenigſten Gebrauch. 
Ewig fröſtelnd oder frierend ſaßen 
die gewöhnlich ſtark blutarmen Leute 
lieber nach der allgemein durchgeführ— 
ten Liegekur in der offenen Halle in 
den hübſchen, wohldurchwärmten Ge— 
ſellſchaftsräumen, ſpielten Karten, 
muſizirten oder arrangirten ſonſt 
irgend etwas anderes Vergnügliches. 

nter zwanzig bis dreißig Men— 
ſchen, die ſo ziemlich ein und derſelben 
beſſeren Geſellſchaftsſphäre angehörten 
und faſt alle noch in dem gleichen, für 
Bruſtkranke leider ſo gefährlichen, 
jugendlichen Alter ſtanden, ließ ſich 
unſchwer eine allgemein beifällig auf— 
genommene Unterhaltung ins Leben 
rufen. 

Nur dem Großherzog wurde es 
meiſtens in den geſchloſſenen Räumen 
zu eng. 
Bewegung gewöhnt, riß er gewöhnlich 
ſchnell aus und begab ſich in den nun 


Von Kindheit auf an freie 


Abendvoſt, GChicano, Mittwoch, 


noch nicht wieder. Der Athem drohte 
ihm ſchon nach kurzem zu verſagen, 
und das Herz ſchlug ihm in der 
keuchenden Bruſt wie ein ſchwerer 
Hammer. Hol der Kuckuck den dum— 
men Katarrh! Er ſpürte es ganz 
deutlich, da oben im Kehlkopf hatte der 
ſich feſtgeſetzt und ließ die Luft weder 
ein noch aus. 
Viel langſamer verfolgte er nun die 
Spur, die in den zahlreichen Lichtun— 
gen, wo der eifige Wind den Schnee 
gefeftigt hatte, oft faum zu erjpähen 
mar. 

Und plößlich Tah er die Mauern 
einer Zleinen Hütte durch die Ymeige 
lugen, eines tleinen Waldfapellchens 
mit einem dunflen, erniten Kreuz über 
dem Eingang. Und als er fih un- 
Ihlüffig umblidte, fi fragend, ob 
pielleicht Hier das Endziel ihrer Wan- 
derung zu juchen jet, bejahte ihm diefe 
Frage auch fchon-der aus ziemlicher 
Entfernung gebotene Anblick des 
großen, gelben Hundes, der mit der 
Thlehten Witterung eine® Qurus- 
thieres, unbefümmert um da3 Nahen 
eines Fremden, den Schnee einer LTich- 
tung meiter auffcharrte. 

Sp fonnte er fich gänzlich unbe- 
merkt dem Kapellben nahen. Vor dem 
Eingange mußte er erjt einen durch bie 
chneelajt jtark niederhängenden it 
zur Geite biegen und fich tief hinunter 
neigen um durd) bie niedere braune 
Thür eintreten zu fünnen. Da jtand 
er nun, mit dem Hute in der Hand, 
gleich nach dem erjten Schritt in dem 
dumpfen niedrigen Raum auch fchon 
bor dem Eleinen Altar mit der beinahe 
lächerlich ausgedachten Himmelsmutter 
darauf, der höchſtens die Eichung des 
Alters etwas Ehrfurcht verleihen 
konnte, und umfaßte mit einem raſch 
umherſchweifenden Blick den ſchönen, 
wahrhaft künſtleriſchen Lilienſchmuck 
und die hohen ſilbernen Leuchter, um 
ihn dann gleich voll brennender Neu— 
gierde auf die ſchmale weiße Geſtalt zu 
ſenken, die, das Antlitz in die auf dem 
Betpult ruhenden, gefalteten Hände 
verborgen, in halbkniender Stellung 
vor dem Gnadenbilde lag. 

Sie mochte wohl mit ihrer Andacht 
bereits weit vorgeſchritten ſein, denn 
es dauerte gar nicht lange und ſie hob 
langſam das Antlitz aus den Händen, 
richtete ſich auf und ſprach mit em— 
porgewandtem Blick noch ein letztes 
ſtummes Gebet. 

Geräuſchlos ſchob ſich der Groß— 
herzog jetzt näher, und zwar war er 
bemüht, ſich dabei ſo zu poſtiren, daß 
er ihr endlich ins Antlitz blicken konnte. 
Und da empfand er es plötzlich wie 
einen elektriſchen Schlag, der alle ſeine 
Nerven in Schwingungen verſetzte. 
So ſchön, ſo wunderſchön hatte er 
noch nie ein weibliches Weſen von 
Fleiſch und Blut erblickt. Ein feinge— 
zeichnetes, bleiches 
war es, in das er mit Augen, in denen 
bereits die Verzückung aufleuchtete 
blickte. Ein ſchmales Kindergeſicht 
unter welligem Goldhaar, von dem die 
Mantelkapuze zurückgeſunken war, mit 
Augen, großen, traurigen Augen einer 
jungen Märtyrerin. Und dann glitt 
ſein Blick an ihrer Geſtalt herunter, 
an ihrer knoſpenhaften Geſtalt, die ſo 
unendlich leidvoll in ihrer Haltung 
war. 

Vorüber huſchend kam ihm dunkel 
der Gedanke, ſich ſtill zurückzuziehen, 
bevor ſie ihn noch bemerkt hatte, und 
daß es Sünde ſein müſſe, dieſes ſüße, 
fromme, junge Weſen durch ſeine An— 
weſenheit zu erſchrecken, doch er konnte 


wieder tiefverſchneiten Wald, den er ſich nicht bezwingen und ſtand wie ge— 


über alles hier liebte. 


Da konnte es bannt, ganz Auge und Seele nur für 


denn leicht geſchehen, daß er dabei die das Bild da vor ſich, für dieſe kind— 


Gebote ſeines geſtrengen Arztes und 
Direktors übertrat und ſich manchmal 
mehr zumuthete, als ſeiner Geſundheit 


liche Frau mit den Linien des Schmer— 
zes um den feinen Mund und der un— 
ſichtbaren Dornenkrone auf dem gold— 


zuträglich war. — Leider gab das | glänzenden Haar. 


fleine Großherzogthum N. dem Gra= 


Weiß und ſchlank und regungslos 


fen Ledewitz ſo diel zu ſchaffen, daß ſtand fie da, nur von dem flackernden 


er ſeinen Herrn und Freund nur höchſt Licht der Kerzen, die ſie ſicher gleich 


ſelten bei dieſen Spaziergängen zu be— 
gleiten und zu überwachen im ſtande 
war. 

Wie herrlich ſchön war's doch da 
draußen! Beinahe hätte es einmal 
Frühling werden wollen; von den Ber— 
gen war das Schneewaſſer zu Thal 
gerieſelt, die mächtigen Baumrieſen 
hatten ihre Schneelaſt abgeſchüttelt, 
und am Boden waren ſchon große 
ſchneefreie Flecke ſichtbar geweſen, die 
einen friſchen Erdgeruch ausſtrömten 
wie die bereits offene Scholle. — 
Dann aber mit einem Mal ſo über 
Nacht war der Winter zurückgekehrt. 
In weißer ſtarrer Pracht ſtanden die 
Bäume, dicke, lange Eiszapfen an den 


Rändern der meitausladenden Xeite. | 


Kam allmahlih die Sonne ganz her 
bor, jo erjchienen fie wie flammenbde, 
riefige Chrijtbaume. Und die Berg- 
Ipigen von drüben aliterten und blint- 
ten, und mo die liebe Frau Liefe bie 
Eisflächen der vielen Bergfeelein traf, 
da ſchien es, als lägen dort lauter 
Platten leuchtenden Goldes verſtreut. 

Und ſtill war's im Forſt, ſo erhaben 
til und feierlich, daß der Großherzog 
oft vermeinte, er Schritte — ein Kleiner, 
fündhafter Menfb — dur einen 
Riefendom, in dem Gott wohnte. 

Eine Tages ftreifte er wieder fo 
müßig im Genichen dahin, ala er 
plöglid im Schnee frifhe Schnee- 
fpuren entdedte, Schmale, fleine 
Abdrüde eleganter Damenfchuhe und 
daneben jcharf ausgeprägt die mächti- 
ger Thiertagen. 

E3 fiel ihm natürlich nicht fchmer, 
zu errathen, wer bo Jchon vor ihm ben 
Meg gewandelt, und im Augenblid, 
wie eleftrifirt, folgte er geflügelten 
Schrittes dem fo vorgezeichneten Pfab. 


Ei, jebt mollte er fie einmal bon | 


Angefiht zu Angeficht fehen, 
fcheue, tleine Schöne. Da jei ber 
Teufel Kavalier, wenn jolche Ver— 
fuhung lodte. Nm Augenblid über- 
famen ihn der noch in ihm ſchlum— 
mernde , fnabenhafte Uebermuth, die 
fede Unüberlegtheit, und den grünen 
Lodenhut unternehmungzluftig zurüd- 
gefet, eilte er in großen Süßen feinem 
porgefaßten Ziele zu. 

- Doc gar bald jah er fi gezmun- 
gen, fein Yempo zu mäßigen. ging 
wirklich nicht mehr o 


— 


die 


! ner Aaee we. 
6 Beer fa, Se ar © 


den Blumen und Leuchtern jelbit ge= 
fpendet, myſtiſch beleuchtet. 


(Fortſetzung folgt.) 


— Herausgeplatzt. — „Sagen Sie 
mir, Elvira, wer war der größte Er— 
oberer aller Zeiten! —, Don Juan!“ 


Wie man Fett 
los wird. 


Eine wunderbare Entdeckung, welche das 
Fett in harmloſer Weiſe um ein 
Pfund per Tag reduzirt. 


Schreibt wegen einer 


Schachtel. Sie mag Euer Leben retten. 


Ein ſchnelles. harmloſes Fettverminderunnds 
mittel, Rengo genannt, wird jest allgemein ge— 
braudt und ftellt alle bisber anacwandten Mes 
tboden oder Bebandlungen in den Schatten. 


Tod durch Heraverfetiung fommt unerwartet. 
Renao iit abfolut Barmlos, fhmedt angenehm 


und wird wie Candh gegeifen. 3 wirft auf die | 


abnormeir» Gemebe mit un 
feblbarer Gemihbeit und ber» 
urfacdht eine allmädlige barm- 
lofe Gewichtsabnahme, obne 
Runzeln au binterlaffen. wel⸗ 
de fi immer einen, wenn 
Droguen und andere aefähr- 
N liche Stoffe, gewöhnlich 
„Anti » Yettmittel” genannt, 
genommen werden. 


Et Nena wie 

Obit oder Ganbu Kr  Direft 

freibt: Zeine freien PBadete in Anotbeten, 

Suhl Drum Co mbioblen im EB 

ner, nd Madifon Str.: Bud 
ion ©tr.: 

.; Ihe Eentral | 


Kindergefichtehen | 


freien Probe⸗ 


ee 


* 


Frei. 
Magen: Kante 


Man jhreibe fofort. Ein Bader eineh 
großen Heilmittels frei an Alel 


Ropfiämerzen, Schwindel, Erbreden, 
Rervoſitüt. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken MNagen 
oder den dadurch hervorgerufenen Ur⸗ 
ſachen, als Verſtopfung, Leberleiden, 
Sodbrenuen, Kopfſchmerzen, ſaures Auf⸗ 
ſtoßen, Herzbrennen, Blähungen, Schlaf- 
ioſigkeit, geiſtige Niedergeſchlagenheit, 
Herzklopfen, Nervoſität, Magenkatarrh, 
Magengeſchwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſtoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geſchmack im Munde, 
Appetitloſigkeit ete, behaftet ſeid, dann 
ſendet mir Euren Namen und Adreſſe, ich 
werde Euch ein freies Packet von meinen 
Magentabletten ſenden, welche ſofortige 
Linderung bringen. Ein illuſtriertes 52 
eitiges Buch, welches Ihren Fall genau be— 
chreiben wird, ſende ich ebenfalls frei. 

Schickt kein Geld oder Poſtmarken, denn 
ich will daß jeder Kranke dieſes Mittel erſt 
auf meine Koſten probirt. Man adreſſire 

JOHN A. SMITH, 
640 Gilorla Bidg,., Killwzukee, Wie 


Lokalbericht. 


Die Baͤuſchreiner ſiegen. 


Verband der „Holzarbeiter“ wird die Segel 
ſtreichen müſſen. 
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| mwilliges Entgegentommen. 


den-25, September 1907. 


Eifenbahn:Befiß. 


Die Stenerreviforen gehen damit 
ſehr gnädiglich um. 
* 
Sonſtige Werth⸗Abſchreibungen. 
— l 
Stadtrathsausihuß für Rechtsfragen vor 
die Aufaabe geitellt, die Diebzucht inner: 
halb der Stadtzrenzen zu regeln. 
Kanalbau in Angriff genommen. 


Die Steuerreviforen hatten gehofft, 
gejtern Abend mit ihrer Arbeit fertig 
zu werden, 
und mußten noch einen Tag zulegen. 
E3 haben gegen 3000 Korporationen 
und mehr als 10,000 Einzelparteien 
gegen ihre Einfhätung Einfprade er- 
hooen, und wenn auch die Erledigung 
der Bejchwerden im Saufejchritt be: 
forgt worden tit, fo bat doch die Maffe 
der Gejchäfte bewirkt, daß deren Auf- 
arbeitung ungewöhnlich lange Zeit in 
Unjprudy nahm. 

Gejtern Abend befaßten die Revifo- 
ren jich mit den Klagen, die von Ei- 


fenbahn- und Hochbabn = Gefellichaf: | 


ten gegen die Bemwerthung ihrer Liegen: 
I&haften vorgebracht worden find. Sn 
Betracht tommen hierbei nur folde 


Liegenichaften, die nicht direkt zu den | 
Verfehrsanlagen gehören, denn fomeit | 
diefer Bejit in Trage fommt, wird die | 
Einfhägung nicht von den örtlichen | 


Behörden beforgt, fondern von der 
ftaatlichen Ausgleichsbehörde, die den 
betreffenden Bejit nad) altem Herfom- 


men einfach als „Bahngeleife* rubri= | 


zirt und die Chicagver Rangirhöfe, 
Empfangsftationen ujw. zu ebenfo be= 
ſcheidenen Preiſen taxirt, wie 
Bahnſtrecken, welche etwa durch die 


Einöden von Chriſtian County führen. 
Bei den Reviſoren fanden die Vertre- 


ter der Bahngeſellſchaften ein freund— 
Die von 


den Aſſeſſoren feſtgeſetzten Werthe 


wurden faſt durchweg um bedeutende 


Der Kampf zwiſchen dem Verband 


der „Holzarbeiter“ und der Bruder-— 


ſchaft der „Zimmerleute 
ſchreiner“ ſcheint ſeinem Ende nahe zu 
ſein. 
gegen die Uebermacht der „Bruder— 
ſchaft“ nicht länger behaupten, 
immer mehr von ihnen gehen zu dieſer 
über. Im Laufe der letzten Tage ha— 


— — — — — — — — — — — —— ——— — — — — — 


und Baus ! 


Die „Holzarbeiter” fünnen Sich | 


her Arbeitsverträge mit dem „Holzar= 


beiterverband“ gehabt haben, Kon= 
trafte mit der „Bruderfchaft" geichlof- 
fen, nachdem 
Fabriken angeftellten Arbeiter ſchon 
vorher ihre Zugehörigkeit zum Holzar— 
beiterverband aufgegeben und jich der 
„Bruderſchaft“ angeſchloſſen hatten. 


Die in Frage kommenden Betriebe ſind 


die der Liquid Carbonic Co. der 
United States Firtures ECo., und von 
Peter? & Dberfon. ion 

Die Gemwerfvereine der. Druder und 
der Buchbinder find zur Zeit bemüht, 
bon den Unternehmern die Bermilligung 
des Achtitundentages zu erlangen. Wo 
ihre Forderung nicht bewilligt mird, 


| 
| 
| 
| 


ben drei große Fabriffirmen, die bis- | [haften neu exworben haben. 


Summen heruntergefhraubt. Dennod) 


ift die Gejammteinfhäßung um etwas : 


höher ausgefallen, al3$ im vorigen 
Yahr. Das erklärt fich indejjen zu= 
meiſt dadurch, daß verſchiedene Geſell— 
ſchaften, 


Einſchätzung eine Menge von Liegen— 
Nach⸗ 
ſtehend folgt eine Ueberſicht der haupt— 
ſächlichen Einſchätzungen. Wo neben 
dem Namen der betreffenden Bahn 


| i i teht die 
bie in ben betreffenden | zwei Zahlen angegeben find, jteht bie 


erite für die von den Affefforen, Die 
zweite für die ppn den Reviforen be= 


-Jorgte Bemwerthung: 


Northweſtern Hochbahn, 8197,000; 
Chicago & Erie, $75,000, $30,000; 
Wabaſh, H250,950, $60,000; Grand 
Irunt, $93,990, $30,000; Chicago- 
Alton, $382,940, $267,000; Chicago 
& Northmeitern, 52,499,416; Metro 


politan Hochbahn, $756,910; Chicago | 


& Dat Bart Hochbahn, $52,262, $32,: 
572; Bere Marquette, $50,000, $25,- 
000; Chicago, Burlingten & Quincy, 
$1,936,390; Chicago, ndianapolis 


wollen fie am 1. Dftober den Streit | & Kouispille, $200,000, $100,000; 


erklären. 

| Die Verbandsleitung der Handel3- 
| Telegraphiften will zu veranlajjen fu- 
| hen, da den Ielegraphen-Gefellfchaf- 
| ten auf gefeßgeberifhem Wege vorge— 
fchrieben wird, auf Depejchen, die fie 
abliefern, nicht nur die Zeit des Em- 
pfangs am Beitimmungsorte, ſondern 
auch die Zeit der Aufgabe-zu vermer- 
fen. — Die Streifleitung der Tele- 
graphiiten lenkt die Aufmerffamteit 
aller hiefigen Gemerfpereine auf jene 
Mitglieder des Stadtrathes, welche am 
Montag gegen die Annahme des Ta= 
delapotum3 für die Telegraphen-Ge- 
felfchaften gejtimmt haben. — Die 
| Feaglichen Aldermen find: Badenoch, 
Beilfuß, Bennett, Dunn, -Filcher, 
Foell, Foreman, Hahne, Hey, MeCoy, 
Pringle, Williſton und Young. 

Die „Induſtrial Workers of the 
World“, welche hier im Laufe der letzt— 
vergangenen Tage ihren Jahreskon— 
vent abgehalten haben, brachten dieſen 
geſtern zum Abſchluß. W. E. Traut— 
mann von Kanſas iſt wieder zum Ver— 
bands-Sekretär gewählt worden. Den 
neu geſchaffenen Poſten des General— 
Organiſators erhielt Vincent St. John. 


— — — 
Schaukwirthe verurtheilt. 


Neunundzwanzig Angeklaate laſſen ihre 
Bürgſchaften verfallen. 

Andy Craig und ſein Schankkellner 
Howard MePßherfon, die im lebten 
| März auf Betreiben der Citizens Aſ— 
| foctation megen Dermittelung bon 
| Metten und Aufnahme von Dirnen in 
| der von ihnen betriebenen Wirthichaft, 
| 38 State Straße, in Anklagezuftand 
| verfeßt worden waren, glänzten geftern 
durch Abmefenheit, ala die Klage im 

Gerihtähofe Richter Barnes’ zur Ber: 

handlung fommen follte. Die bon 

ihnen gejtellte Bürafchaft wurde infolge- 
veffen für verfallen erklärt. Zmeiund- 
zwanzig andere Schanfwirthe, melche 
fich megen Aufitellung von Oli..izfpiel- 
automaten zu verantworten hatten, 
befannten jich jhuldig und wurden zu 

Gelditrafen von $25 und Traguna der 

Kofterr verurtheilt. Die Bürafchaften 

von 29 anderen Schantmwirthen die we- 
| gen ähnlicher Vergehen angellagt mwa= 
| ren, fich aber nicht zur Verhandlung 
eingefunden hatten, wurden für verfal- 
len. ertlärt. Sie werden aufgefordert 
‚ werden, jich gleichfalls fchuldig zu be- 
| tennen, und werden ebenfalls zu Geld- 

ftrafen von $25 verbonnert werden. " 
Im Namen der Frau Georgiana 
Doyle und ihrer fieben Kinder, 85 
PeoriaStr., leitete geitern die Liga für 
die Uinterdrüdung des Verkaufs geiiti- 
ger Getränte an Minderjährige im 
Kreisgericht Klagen auf Schadenerfah 
in der Höhe von $50,000 gegen bie 
Schanfwirtfe Henry Boerner und 
Augufta Heberlein und die Indepen⸗ 
dent Brewing Affociation ein. Die 
tügt jich auf das Schanfgefet 
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Baltimore & Ohio, $62,945, $120,-: 
000; Süpfeite Hochbahn, $538,741; 
icago Terminal & Tranöfer, $1,- 


134,770; Chicago & Calumet Termis | 
nal, $19,100; Chicago & Weftern Ins 


diana, $2,910,360, $1,500,000; Jlli: 
noi3 Northern, $75,000, $50,000; 
Chicago, Madifon & Northern, $130,- 
245; Aurora, Elgin & Chicago, $73,: 
100, $60,000; Chicago Union Trans- 
fer, $98,721; Benniylvania, $1,060,- 
940, $750,000; Chicago, Kate Shore 
& Eaftern, $48,580; Late Shore & 
Michigan Southern, $138,643; Michi- 
gan Central, $12,680; New York,Chi- 
cago & St. Louis, $11,520; Santa 
Te, $1,736,546; Union Stod Yard3 
& Rapid Tranfit, $3,276,042; El— 
gin, Illinois & Eaftern, $70,700; 
Chicago & Illinois Weſtern, 850, 000. 

Daß die Illinois Zentralbahn nicht 
auf der Liſte ſteht, hat ſeinen Grund in 
den Sonderbeziehungen, welche zwi— 
ſchen dieſer Bahn und dem Staate Il— 
linois beſtehen, der von dieſer Geſell— 
ſchaft die Steuern in der Form einer 
Abgabe von den Roheinnahmen der 
Geſellſchaft einzieht; die Chicago, Mil— 
waukee & St. Paul-Geſellſchaft iſt für 
Illinoiſer Steuerangelegenheiten nicht 
unter dieſem Namen bekannt, ſondern 
als Chicago, Madiſon & Northern- 
Bahn. 


Heren Mayers Tagewerk. 


Anwalt Levy Mayer ſprach bei den 
Reviſoren wegen der Einſchätzung ver— 


ſchiedener Gebäude vor, die ihm entwe- 


der ganz oder zum Theil gehören. Die 
betreffende Einſchätzung belief ſich ins— 
geſammt auf 81,024,800. Herr Mayer 
erwirkte, daß ſie um etwa die Hälfte 
herabgeſetzt wurde, wie folgt: Colonial 
Theater, von 8318,200 auf 8150,000; 
Gebäude an Michigan Ave., zwiſchen 
South Water und River Straße, von 
831,000 auf 815,000; Medinah Tem⸗ 
pel, Ecke Fifth Ave. und Jackſon Blod., 
von 8490,000 auf $250,000; Gebäube 
an Market, zwifchen Ban Buren und 
Eongrei Str., von $50,000 auf $30,- 
000; Gebäude an der Sübmeltede von 
Franklin und Yan Buren Str., von 
$140,000 auf $100,000. 


Sonftige Abſchreibungen. 


Die Reviforen arbeiteten geftern,mie 
fhon gejagt, unter Volldampf und 
nahmen noch eine Menge von meiteren 
Adfchreibungen vor , darunter die 
nachftehend angegebenen: 

Schiller = Gebäude nebjt Garid- 
Iheater, von $660,000 heruntergejeht 
auf $450,000; Gebäude der Chicago 
Athletic Aff’n., von $579,570 auf 
$450,000; Pomers’ Theater,von $48,- 
000 auf $25,000; Gebäude 151 Ran- 
dolph Str., Hannah & Hogag gehörig, 
von $8,400 auf $6000; Borden Blod, 
101 Ranbolph Str., von $72,000 auf 
$53,000; Gebäude an Market und 
Late Str., Eigenthum der Chicagoer 
Univerfität, von —— auf $35,000; 
Gebäude 222 v Ioh ‚Str. 


haben jich aber .‚getäufcht 


die | 


befonders die Northmeitern= | 
| und die Santa Fe-Bahn und die Mes | 


und! tropolitan Hochbahn, feit der vorigen | 


Dr. Bars Erhoe 


m —ñ —e — 


Seine Zimmer ſind gedräng? voll von 
Leuten, welche dieſe freie Behandlung 
wünſchen, bis ſie geheilt ſind, und die | 
gegeben wird, um zu beweilen, dat 
feine Behandlung nachhaltig heilt. 


nueen Methoden einzuführen umb #fl 
gewiß die liberaljte, die in diefer oder 
irgend einer anderen Stadt gemacht 
murde. 

Die folgenden find Auszüge von 
eingetroffenen” Zeugniffen. Ihre Worte 
find ehrlih an ihre Mitmenschen ge- 
richtet. Hundert Dollard werben den- 
jenigen bezahlt, die nachweifen fünnen, 
daß fie nicht abfolut echt find. 


Sagt, Tr. Bark’8 Behandlungen find ein 
Wunder der Neuzeit. 


Petr Genen Harder, .688 Armitage 
er Chicago, tagt: „Seit eiiwa einem 
Monat waren meine Füße geichwollen in- 
folge Nierenleideng, und da ich fürdhtete, 
ıd) würde die Wajlerjucht befommen, be- 
chloß ich. Dr. Bartz's Behandlungen zu 
nehmen und ich muß jagen, dat fie mich 
heilten. ch betrachte Dr. Battzs elert 
teiiche Behandlungen als ein Wunder der 
Neuzeit.“ 5 


Freut ich, einige Worte zu Gunften von 
Dr. Bart’s eleftriihen Behand- 
lungen jagen zu fünnen. 


| Frank Joſeph, 885 13. Str i 
Chicago, Tagt: Seit Jahren hatte ich ee 
genleiden. Zulegt wurde cs fo fchlimm, 
dag ich immer etwas einnehmen muhte, 
um regelmäßigen Stublgang zu baben. 
An Verbindung mit diefem Magen und 
Darmleiden fühlte id} nertös und infolge 
deſſen hatte ich jhwere Träume und fühlte 
mich beim Erwachen ebenjo müde, als ich 
Nachts zu Bett ging. Da ich merkte, dai 
eö mit jedem Tage jchlimmer wurde, ent- 
fchlo$ ich mich, Dr. Bark aufzufuchen und 
feine Behandlung zu nehmen. ch bin 
jeßt ein anderer Mann, mein Stublaang 
it jeßt regelmäßig ımd ich bin hocher- 
freut, einige Worte gu Guniten von Dr. 
Bartz's elektrifjhen Behandlungen jagen 
zu können. 


Geheilte Perſonen empfehlen jetzt Dr. 
Bartz's Behandlung ihren 
Freunden. 


Herr E. Koh, 5155 Center Adenue, 
Chicago, jagt: „ES freut mich ſehr, daß 
ich beichloß, Dr. Bars wegen meinem Fall 
aufzuſuchen; ehe ich den Doktor konjul: 
tirte, hatte ich jchon feit beinahe 3 Jah- 
ren alle Arten Behandlungen ohne jicht- 
bare Bejlerung verfuht. Nachdem Tr. 
Bars meinen Fall forafältig unterfucht 
hatte, war ich überzeugt, dat; er ihn ver: 
ſtand, und ich hatte Recht, denn jetzt, nach 
nur einer furzgen Behandlung, fühle ich 
mich wie ein Küngling von 20 Jahren und 
bin doch jchon 50 Jahre alt. Mein Magen, 
welcher mir früher viele Beſchwerden 
machte, ijt jebt Furirt.- Freunde in Ham: 
mond, Jnd., deren Tochter von Dr. Bart, 
mit großem Erfolg behandelt twurde, em= 
pfablen mir den Doktor. Wenn Stranke 
nur einjehen wollten, tie wunderbar Dr. 
Bart’3 Behandlung tlt, fie würden nidhi 
lange zögern, ihn zu fonfultiren. 


Dr Nihola3B Bart, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derter= 
Gebäude (2. Floor), 84 Adams Str., 

Chicago (gegenüber „Ihe Fair“). 
Dffice-Siunden: Bon 9 bis 4 täg: 
lich, Mittwochs und Samſtags bie 
8:30 Uhr Abends; Sonntag keint 
Sprechſtunden. 
Notiz. — Dr. Bartz hat perma— 


Leute wünſchen Beweiſe. 
Dies geht aus dem Andrang her— 
vor, der in Dr. Bartz's Offices im 
Dexter-Gebäude, 84 Adams Straße, 
gegenüber The Fair, Zimmer 21, 22 
und 23 (zweiter Flur) herrſcht. Schon 
um neun Uhr Morgens findet Ihr ſei— 
ne großen und tomfortablen Em: 
pfangszimmer gebrängt voll von Pa- 
ttenten, die fich feine Behandlung, big | 
; gebeilt, zu Nuke machen. Diefe liberale 
Offerte ift wegen des großen Andran- 
ges und auf jpezielles Erfuchen bis 
zum 19. Dftober verlängert worden, 
| Alle, die nach diefem Tage borfprechen, 
müfen die üblichen ärztlichen Gebüh- 
ı ren bezahlen, da bis dahin fein Ruf be: 
| gründet fein wird und zwar nicht nur 
| in Chicago, föndern auch in meilen- 
| weitem Umfreife. 


Herr 


Es iſt erſtaunlich, wie viele aus— 
wärts wohnende Leute ſich des Dok— 
tors Offerte zu Nutze machen, beinahe 
jede Stadt und jedes Dorf im Um— 
kreis von 100 Meilen iſt vertreten und 
die Zahl nimmt immer mehr zu in— 
folge der wunderbaren Behandlung 
des Doktors. Eine Behandlung iſt 
wirklich wunderbar und zeigt ihre 
Macht über Schmerzen und Schwäche 
in weniger als fünf Minuten. 

Iſt Euer Kreuz ſchwach? Habt Ihr 
ſtechende Schmerzen? Ermüdet Ihr 
leicht? Habt Ihr Rheumatismus? 
Habt Ihr die Kraſt und das Jugend— 
feuer verloren? Habt Ihr „kommende 
und gehende“ Schmerzen im Kreuz 
und in den Schultern? Werdet Ihr 
frühzeitig alt? Habt Ihr Eczema 'oder 
irgend eine Form einer chroniſchen 

Hautkrankheit? Seid Ihr nervös und 
ſchwach? Wenn dies der Fall iſt, findet 
Ihr ſchnelle Heilung ohne Koſten für 
ärztliche Gebühren, vorausgeſetzt, Ihr 

ſprecht vor dem 19. Oktober vor. 
Dieſe große Offerte wird den Kranken nent in Chicago ſeinen Wohnfitz. — 
und Leidenden gemacht, um ſeine Konſultation in Deutſch und Engliſch. 
—— — —— 
Nachlaſſenſchaft von nt = Empfehlen geringite Etrafe. 
dod gehörend, von $93,600 auf $75,- — 

000; Le Mopyne-Gebäude,44 Randolph, —— en ae 
Str., Theil der Nachlaffenjchaft von | Die Gefitworenen im Progef; gegen 


| Meripell Diet, Dan. · 
TER ı zember 1906 Dr. Benjami is 
Geflügel: und Viehzucht. | 3 ——E—— en 


— | im Stod Exchange-Gebäude 
Der Stadtrathsausfhuß für Rechts- | erflärten gejtern den Ungeflagten des 
fragen befaßte jich gejtern mit einer 


ſich Todtſchlags ſchuldig und febten ala 
a euer rare Zuötfaysßoft im Jolie von 
immungen, welche Geflügelzuchter unbejtimmter Dauer feit. ichzeiti 
veranlaſſen ſollen, ihr Federvieh von feft. Gleichzeitig 


dervieh richteten ſie an Richt i 
Einfällen in benachbartes Gebiet abzu— — Yen ihter Windes und die 


R jtaatliche nabiqungsbehörde ein 
halten. Verfchievene Bürger hatten Schreiben mit : 
— —— ch it der Empfehlung, daß in 


ar 
befürworten und zugleich - darauf“ zu —— - —— — 
dringen, daß entſprechende Beſtimmun— auf das Mindeſtmaß bemefſen werd a 
gen aud) erlaffen werden follen, um e3 möge. Das it * diefem Fall Pr. 
Befigern von Pferden, Rindern, Zie- Jahr. ! em 

gen uſw. abzugewöhnen, ihren BVieh- — ; j 

itand mehr oder weniger frei herum: | ‚Diefe Empfehlung fteht in ber Kris 

laufen zu laffen. Vorfiter Dever gab Minalgefhhichte von Coof County ein 
der Befürchtung Ausdrud, dab die dig da und wird dem Beftreben ber Ge- 

Vorlage fich in ihrer jebigen Faffung Ihmorenen zugefchrieben, einerfeits 

als nicht durchführbar, bezw. ald ver- dem Staat3- und anbererfeits dem 

fafungsmwidrig erweien. würde. Er „ungefchriebenen“ Gejeg Genüge zu 
ernannte die Ald. Rohout, Pringle und  leiften, mit Rüdficht auf die angebli- 

Harding zu Mitgliedern eines Unter- chen Beziehungen des Erfchoffenen zu 

ausfchuffes, der die Frage eingehend Campbells Frau. 

unterfuchen und barüber Bericht erjtat- Die Geſchworenen pflogen einer 
ten ſoll. achtſtündigen, erregten Berathung. 
Der Evanſton-Hilfskanal. J Uhr theilten ſie dem Richter 
In Wilmette, nahe der nördlichen mit, daß ſich nicht einigen könnten, 
| —— a on, ift ae aber Nichter Windes forderte fie auf, 
| feierfücher Meife der Bau des Hilfsta- es nody einmal zu verfuchen. Bald 
| nals in Angriff genommen twor.en, , Darauf fam bie Anfrage, od e3 der Yu- 
| dureh; welchen aud) jene Gegend in den TH geitatiet jei, Bei der DBegnadigungs- 
| Bereich des Drainirungsfnftems ber behörde um äußerfte Milde für ben 
| Abwafjerbehörde gebracht werden Toll. | Angeklagten nachzuſuchen, und ber 
| rt, Souife Baullın, Tochter eines ber | Richter antwortete bejahend. Nicht 
? lange nachher wurde der Wahrfpruc 
abgegeben. Campbell entfernte jich 
Thmweigend, mit verfchräntten Armen 
ı und gejenttem Kopf, "aus dem Ge- 
richtszimmer. 

Der Angeklagte, ein reicher Holz— 
händler aus Antigo, Wis., erfhoß Dr. 
Harris in den Räumen der Anwalis— 
firma SHoyne, D’Connor & Hoyne. 
Seine Frau fol zu Dr. Harris in un- 
lauteren Beziehungen geftanden haben. 
Campbell verflagte feine Frau auf 
Scheidung, und bald darauf Ha’ 
auch Frau Harris gegen ihren Gatten. 
Campbell befand fich in feiner Schei- 
dungsangelegenheit in dem Anmwalts- 
büro, als Harris eintrat. Gofo:t zog 
ı Campbell feinen Revolver und ſchoß 
| ihn nieder. Mit den Worten: „Die- - 
| fer Mann hat mein Leben zerftört,“ 
| begab er fich ruhig ins Nebenzimmer 
| und wartete auf feine Berhaftunm. 

— — — — 


Ha B. Clow uͤbernimmt Leitung. 

Harry B. Clow, der in der Direk— 
torenverſammlung der Firma Rand, 
MeNally & Co. zum Präſidenten der 
Geſellſchaft erwählt worden mar, 
übernahm geſtern die Leitung der Ge 


Er iſt der Nachfol des 
verſtorbenen Herrn 


| erften Abwaſſerkommiſſäre, durfte den 
erſten Spatenftih tun. Unfprachen 
wurden vom Präfidenten der Abiwaf- 
| ferbehörbe, vom Kongrekabgeorbneten 
ı Foß und anderen Herren gehalten. 


Relte Houſe. 


Einheimiſche wie Fremde finden im Relic 
Houſe, 900 R. Clart Str., dem allbelannten 
Erholungslolal des Herrn John Weis, ge: | 
genüber dem Lincoln Park, zu allen Tages⸗ 
zeiten angenehme Unterhaltung und vorjug- 
liche Verwirtfung. Am gemüthlichiten ut es ı 
aber des Abends, wenn Mangolds Orcheſter 

| ſpielt. Es test fich ans tücdhtigen Mufilern 
| zufammen und gibt Programme, Die ic) | 
durch ihre PVieljeitigfeit auszeichnen und da: ; 
her ftetS des ungetheilten Beifalls der Beru- | 
cher jicher jind. 
— — — — 
ı Schwerer Rortweft-Sturm. 

Ein ſchwerer Nordweſtſturm, ber 
über die großen Seen hinbrauſte und 
am heftigſten auf dem Ontario und 
Erie-See wüthete, ſtreifte geſtern 
Chicago. Der Wind erreichte hier eine 
Geſchwindigkeit von 40 Meilen die 
Stunde. Gleichzeitig fiel die Tempe— 
ratur ganz bedeuiend, und in ben frü- 
ben' Morgenftunden fiel ein leichter 
Reif. Nah Mitternaht fant das 
Quedfilber auf 44 Grad. 
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Leſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don ber "Associated Pro@e", 


Inland. 


14:jähriger Meifterräuber! 
Soli durch eine Operation abnorm gemor« 

den ſein. 

New York, 24. Sept. Edw. B. dge⸗ 
man, ein 14jähriger Junge in Broof- 
Ion, hat aeftanden, daß er feit dem 5, 
August 200 Räubereien begangen Hat 
— und zivar ſämmtlich bei hellem Tag, 
während er die Nächte bei ſeinen ah⸗ 
nungsloſen Eltern zubrachte! 

Die Aerzte der Brooflyner Kinder- 
gejellfchaft, in deren Obhut er fich in 
Vetter Zeit befand, glauben, daß der 
Snabe infolge einer Hirurgifchen Dpe- 
ration fein geiftiges Gleichgewicht ver- 
Ioren und feitvem eine Manie für Ein- 
brüche entwideit habe. Die geraubten 
Sachen verjeßt ei. Schon an genann= 
tem Datum war er wegen Raubes ver- 
haftet, aber einjtweilen parolirt und 
unter Aufficht geftelt worden, und 
dann erit verübte er, feiner Angabe 
zufolge, alle feine übrigen Raubereien. 
Er ift jeg! einem Zufluchtshaus üb:r- 
geben imorden. Die Polizei glauıt 
übrigeng an feine Angaben nicht recht. 

Sau Franzisfos Beitjälte. 


Sacramento, Sal., 25. Sept. In 
einer Sitzung der kaliforniſchen 
Staatsgeſundheitsbehörde, unter dem 
Vorſitz von Gouverneur Gillett, wur— 
de beſchloſſen, 31500 zur Bekämpfung 
der Beulenpeſt in San Franzisko zu 
bewilligen. Es wurde auch Vorkeh— 
rung getroffen, eine Barke in der Vai 
zu halten, um dieſe und die Flußfahr— 
zeuge auszuräuchern. 

San Franzisko, 25. Sept. Es iſt 
hier wieder ein Erkrankungsfall an der 
Beulenpeſt, ſowie ein Todesfall vorge— 
kommen. Im Ganzen bis jetzt: 43 
beſtätigte Erkrankungsfälle, worunter 
26, alſo 60.4 Prozent, tödtlich verlie— 
fen. 26 Verdächtige ſind noch unter 
Beobachtung. 

Mutter u. Sohn unter Mordklage. 

Philadelphia, 24. Sept. Frau 
Sarah Eichenlaub und ihr 22jähriger 
Sohn Ruſſell wurden vom Koroner 
dem Gefängniß überwieſen, unter der 
Anklage, Frau Mary E. Eichenlaub, 
die ſechs Wochen zuvor mit dem Sohn 
getraut worden war, mit Zyankali ver— 
giftet zu haben. Man fand eine große 
Doſe des Giftes in der Leiche und ent— 
deckte auch noch eine Quantität des— 
ſelben in einem Papier, das im Hauſe 
lag 
Rooſevelt verließ Sommerreſidenz 

New York, 24. Sept. Präſident 
Rooſevelt iſt mit ſeiner Partie, auf 
der Rückfahrt von Oyſter Bay nach 
Waſhington, kurz vor Mittag hier 
eingetroffen. Seine Weiterreiſe nach 
Waſhington verzögerte ſich bis 1 Uhr 
Nachmittags, da der Expreßwaggon 
mit Rooſevelts Pferden noch nicht von 
Oyſter Bay angelangt war. 

(Der Präſident fuhr um 10 Uhr 
Vormittag von Oyſter Bay ab.) 

— 


Ausland, 
Zum Kampf gegen Schwindfuht: 


Aufenf für eine Stiftung. —Derhandlungen 
des Hygiencefonareffes. — Duellant ver- 
urtheilt. —O>fterreichifch-Uugarifches: 

(Zpezialfabeldepeiche der „NR. 9. Staatszeitung“). 


Berlin, 25. Sept. Ein Ausschuß, 
an deſſen Spibe der ehemalige preu= 
Bifhe Kultusminifter Dr. vn. Studt 
jteht, erläßt einen Aufruf zur Grün- 
dung einer Gtiftung, durch melche 
miijenfchaftliche Arbeiten zur Befäm- 
fung der Tuberfulofe. des MWiürgers 
der Menſchheit. unterſtützt werden ſol⸗ 
len. In dem Aufruf wird zugleich des 
ſilbernen, Jubiläums der epochema— 
chenden Enidedung des Tuberkel-Ba— 
zillns durch Profeſſor D. Robert Koch 
yebacht. 

sn Verbindung mit dem Weltfon- 
kreß für Geſundheitsſchutz, der in Ber— 
lin tagt, wurde auch die Hygieniſche 
Ausſtellung in Gegenwart des Kron— 
prinzen Wilhelm feierlich eröffnet. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Preſident Grant von Hamburg: 
Große don Bremen: Madonna 
iiber Marfeille: Moriatis 


Rem Port: 
Friedrich der 
von Neabel. 
Athen. 

An Nantucket. Maſſ. vorbei: 
Sↄutha mblon nad New Hort. 

-- Geitrian bon Kiverpool; 
2 ’Kiberhool. 

Singapore: Ninadow don Teattle, 

Sonafona: Empreb of India bon Vancouver. 

Gibraltar: Nedar, don New Norf nad Ges 
mug; Romanic don Bolton nad Genua, 

Neapel: Reaina d'Italia, Sara und Louifia- 
ıta bon New ort. 

Ct. Michaels: Canodic, von Bolton nad Nea- 
pe[ ınd Genua. 

Slasaorw: Altoria don New Nort 

Liverpool: Fies !and bon Rhiladelnbia: Luca⸗ 
ia don Pr Vort. 

New 


Bremen: —— 
Mor PR; 
Hambura: Brefident Lincoln von New Norf. 
Abnennunen. 

New Porf: Oceanic nad Enntbambton:; Caro» 
ia nad Liverpool: Ctaaterndam nad NRotter: 
van: Cofia Hohnhera nad Trieit: Mosten nach 
bau (leßtere drei Dambfer obne Briefpoft). 

Bolton: Cvlvania nad Liverpool; Republic 
iach Livervool. 

Gibraltar: Köninin Luiſe, von Genuaga nach 
New Dort. 

Genua: Antonio Lopez nad New Hort. 
Ehriftiania: Mlerandra, von Kopenbagen nad 
New Port. 

Bremen: Gneilenau nah New York. 

Sondon: Columbian nad Bolton. 


x 
Maieitic, .. 


Bohemian 


ſin Zäzilie von 


and:-Sapolio 
abfolut 
beflecfte Singer, befei- 
tigt nicht nur jede 
Spur von Schmus, fon- 
dern auch jede trodene, 
halb:todte Haut, welche 
die Hände entitellt, und 
zwar in folch gelinder, 
zuträglicher Weife, daß 


reinigt 


es die bleibende Haut | 


verichönet t 


Abendvoſt, Gyhieago, Settwoch, den 25. September 19007. 


Am die Angeduld zu bannen 


zeiten uicht erwarten kann — 


Dr. Harvey W. Wiley, 
Bureaus für Chemie im amerikani— 
ſchen Ackerbau-Departement, vertritt 
die Ver. Staaten amtlich auf 
Kongreß. 

Unter 
ſchiedenen Abtheilungen des Kongreſ— 
ſes befinden ſich die New Yorker Dok— 


.toren Stephen E. Barud, Biggs und 


Hazen. 

Auf der Ausftellung (imfReichstags- 
palais) in melcher „N hervorragende 
Fachmänner des In- und Auslands 


Chef des 


dieſem 


den Referenten in den ver- 


ſteuerbarem Luftſchiff war 


bei einem Appetit, der die Wafl- 


m einen (dwadhen Appetit 
zu reizen, der um Mahlzeiten nidts 
giebt -- effe man 


BiIscuit 
So naßrhaft, fo leicht verdau- 


fid, dah es zu einem Sauptnaß- 
rungsmittel aus Weizen wurde. 


In Paketen, die gegen Feuch- 
tigkeit und Stand geichüßt find, 


g 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Glänzender Erfolg! 
Seppelins £uftihiff madt endlich eine 
wahre Triumphbfahrt. — 38 Meilen pro 

Stunde! 

Hriedrichshafen am Bodenfee, 25. 
Sept. Der angekündigte gejtrige Auf- 
ftieg des jet beinahe 7Ojährigen Gra= 
fen Zeppelin mit feinem verbejjerten 
ein To 


ı durchfchlagender Erfolg, wie ihn ber 


| lebhaft betheiligt haben, wird ein mög: | 


tchft volljtandiges Bild des ganzen 
hygienischen Arbeitsfeldes gegeben. 
Aus der badifchen Hauptjtadt wird 
gemeldet, daß der tobfranfe Großher- 
309 Friedrich (der im Schloß auf der 


BodenfeesInjel Mainau liegt) immer. 


ſchwächer wird. Die Nahrungsauf— 
nahme iſt kaum noch nennenswerth. 
Die Blätter verzeichnen dasGerücht, 
daß der Staatsſekretär 
ſchatzamts, Freiherr v. Stengel, von 
ſeinem Poſten zurücktreten werde, und 
Generaldirektor Dr. Wiegand vom 
„Norddeutſchen Lloyd“ als ſein Nach— 
folger auserſehen ſei. 
des Gerüchts bildet der Umſtand, daß 
Dr. Wiegand einen Beſuch beim 


——— ren erreichte es eine Schnelligkeit, wel⸗ 


Die Grundlage | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


Erfinder ich nur wünjchen fonnte — 
ja e3 mar nach der Meinung der Ken 
ner der größte Erfolg, der bisher in 
der Gefch: hte ier Luftſchiffahrt daoe⸗ 
weſen iſt! 

Zehn Perſonen waren auf dem 
Luftſchiff: Graf Zeppelin, zwei Aſſi- 
ſtenten und ſieben Mann zur Bedie— 
nung der Motoren. 

4 Stunden und 17 Minuten war 
das Schiff in der Luft, und es umflog 


ben ganzen Bodenfee, durch fünf Staa= 


ten hindurch; mit jeinen beiden Moto- 


ı che auf 38 Meilen per&tunde gefchäßt | 


wird, und welche feines der vielc.:, mit 


| 


— In Baltimore erftritt die „Oar= 
diner Dairy Eo.“ $950 Schadenerſatz 
gegen die „Knickerbocker Ice Co.“, wei⸗ 
de durch Drohungen die Sumwalt 
Ice Co.“ verhindert hatte, den Klägern 
Eis zu liefern. 

— Wm. E. Burch von Glendale, O., 
der als Gefangener von einem Bun— 
desmarſchall nach Cincinnati trans— 
portirt wurde, ſprang von dem, mit 
voller Geſchwindigkeit fa renden Bahn- 
zug und brach das Genid. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Philadelphia 
3, Chicago 8; Bojton 3, Detroit 8; 
Wafhington 3, St. Louis 10; Nem 
Yort 4, Cleveland 2. „Rational 
League“ — St. Louis 1, Brooklyn 5; 
Pittsburg 0, Neiv York 2; Ciccinnati 
10, Bofton 4. 


— Der Sefretär der Jamestonn— 
Austellung gab den Beamten derjel- 
ben ein ſtandalöſes Diner, zu deſſen 
Attraktionen ein Musteltang und ein 
Hahnenfampf gehörte!— Der Ausftel- 
lungspräſident Tucker dankt wahr— 


Zuſchauern gefüllten Dampfboote auf mwahrfheinlich ab, da in feinem Streit 


dem Gee erreichen fonnte! E3 machte 


; mit vollfommener Leichtigkeit auch die 


Reichsfanzler v. Billow in Norderney | 


abgejtattet bat. 


i berzoglichen Schloffes 


MWie man aber von beftunterrichteter | 


Seite erfährt, it ein Wechfel an der | 
Spitze des Reichsſchatzamts im gegen- 
wärtigen Augenblick nicht wahrſchein- 
lich. Generaldirektor Wiegand hat 
ſchon früher einen ihm angetragenen 
Poſten im Miniſterium abgelehnt. 
Wie aus Bremen gemeldet wird, hat 
der „Norddeutſche Lloyd“ die Raten 


| 
| 


für die erfte Kajüte der Schnelldampfer | 


auf 280 Marf herabgefekt, mährend 


ver Preis auf den Dampfern der Bar= | 


baroffasKlaffe für erite Kajüte auf 
180 Mark verringert ift. Diefe Ras 
ten treten für die Fahr: von Nem 
York nah Bremen fofort in Kraft. 
Hür die Route Bremen-Nem NYork wer⸗— 
den die neuen Raten zum 1. November 
eingeführt werben 

Vor dem Schwurgericht in München 
hat unter riefiaem Anprang des Pu 
blifums der Mordprozeß Niederhofer 
| über dejlen Vorgefchichte mehrfach aus- 


[hmwierigjten Evolutionen und Dreh: | 
ungen, fuhr an den Fenftern des groß- 
(Infel Meinau) 
berührte auf der Rüd- 

beinahe 


Bin und her, 
fahrt mitunter 


in der Luft. 


Fur heute it eine weitere Fahrt an- 
gekündigt. 


Der benügte Luftballon ift nicht we⸗ 
niger alö 420 Fuß lang und in einem 
verffeiften Rahmenmwerf befeftigt, und 
er faßt 11,000 Kubifmeter Gas. 


Gefenrapilche Jielizen. 


Inland, 


— Zu DMarietta, D., brannte die 
große Arlage der GSterling-Delraffi- 


| nerie nieder. 


führlich berichtet wurde, feinen Ans | 


fang genommen. 3 find 


inäge- | 


Jammt 200 Zeugen geladen. Der Anz | 


geklagte bejtreitet nach wie vor jegliche | 


Schul. 

Vom Kriegsgericht in Hannover ift | 
Hauptmann Pacholy vom 78. Infan—⸗ 
terie-Regiment wegen Erjchießens bes | 
Hauptmann d. Berden vom 93, Re: | 
giment zu dreieinhalb Jahren Feltung 
und Entlaffung aus dem Dienft ver- 
urtheilt worden. Die Deffentlichteit | 
mar bon den Verhandlungen auäge- 
I&lofjen. . Frau v, Berden fungirte 
als Zeugin. Das a 
Duell fand anfangs März d. %. im 
Grunewald ftatt. Berden erhielt eine 
Wunde im Unterleib, der er bald dar= | 
auf im Hofpital erlag. Die Bedingun: | 
gen des Zweikampfs waren äußerſt 
ſchwere: dreimaliger Kugelwechſel auf 
fünfzehn Schritt Diſtanz. Die Ur— 
ſache des Duells bildete Frau v. 
Bercken, welche von ihrem Gatten ge— 
trennt iebie. 

In Jena iſt ein japaniſcher Inge— 
nieur in Haft genommen worden, wel⸗ 
cher den Verſuch gemacht haben ſoll, 


! 
! 


— Gtaatsfefretär Root reift heute 
bon Warhıngton ab und trifft am 
Montag in Merito ein. 

— Einbreder fprengten die Spinbe 
des Poftamts zu Mindoro, Wis., mit 
Dynamit und raubten fie aus. 

— Die 40jährige, taubjtumme Gat⸗ 
tin von John Rooth in Kokomo, Ind., 
verbrannte infolge der — bon | 
Petroleum zum Feuermaden. 


— Auf dem Weltfongreß der frei- 


' religiöfen Kirchen in Bofton hielt Dr. 


| 


| 


| 


fih auf unlauterem Wege Gasfabrit- | 


majchinen zu verfhaffen. Er mird 
bejchuldigt, zu dem Sweet Arbeiter be: 
ftochen zu haben. 

Wien, 25. Sept. Unter anfehn: 
licher Beteiligung ift bier ber Son- 


greß be3 „ron and Steel Anftitute” 


eröffnet worden. Der üfterreichifche 
Handelsminifter Dr. Forfcht, begrüßte 
die Delegirten Namens der Regierung 
in einer [hwungvollen Anfprache. 
Wie verlautet, wird Dr. Guftap | 
Mahler, wenn er demnägft ala Ditel- | 
tor der Wiener. Hofoper ausſcheidet, 


Max Fiſcher aus Berlin einen Vortrag 
über den „Deutihen Protejtantenvers | 
ein“. 

— 'n Cleveland wurde die Trinity- 
' Epistopalfathedrale eingeweiht, die 
$1,000,000 gefoftet hat umd eines der 
{chönften Kirchengebäude in Ame- 
rika iſt. — 

— Aus Baton Rouge, La., ver— 
Ihmwand ver frühere Kaffirer der do>= 
tigen „Firit National Bant“, Dsfar 
Kondert, und er foll 74,000 unter: 
ſchlagen haben. 

— Die Polizei in Hamilton, D,, 
unterfuht einen Doppelfelbitmord 
zweier junger Leute Namens JohnLen— 
nett und Tom MeLaughlin in einem 
| dortigen Hotel. 

— Bermißt wurde 
Mic), der Binnenfeedampfer „Jas 
pan“. Später wurde jedoch gemeldet, 
daß er Grand Marais, Mich., ange: 
| laufen babe. Er hat auch 15 Bafla= 
giere. 

— Die Polniihe Nationalalianz 
tagt gegenwärtig in Baltimore, Seit 
dem lebten Konvent, vor zwei Jahren, 
bat fich die Mitglievfchaft um 10,000 
vermehrt, und der Kaffenbeftand ift 


in SHougbton, 


| um ettva $100,000 geftiegen. 


— Die Gefchtworenenbant im Holz» 
diebſtahlsprozeß gegen Bundesſenator 


um den Dirigentenpoſten am New Borah und Andere in Boiſe, Idaho, 


Yorker Metropolitan⸗Opernhaus 
übernehnen, einer hoben Auszeichnung | 
ilhaftiq werden. Der Kaifer wird 


berireter an, daß bie Aerlolgans nut 
angı a das —— — een si eines „DVergehens“, nicht me 


zu | wurde noch geftern Abend vollftändig. 


Uebrigens tünbigte der Regierungs- 


das MWaffer | 5 
' und war gleich darauf wieder 600 Fuß | einem Farbigen, der zur Bemannung | 


| 


| 


| 


| 


| 


Sie 
a 


Antwerpen 


mit Generaldirektor Barr die Direfto- 
ren fi) duf die Seite des Lebteren jtel- 
len. 


Arf die 12jährige Florence 
Brune wurde, während fie als Pafja- 
gierin eines Flußdampfers von Greens⸗ 
boro, Pa., nach Pitsburg fuhr, von 


gehört und in die Kajüte einbrach, ein 
verbrecheriſcher Angriff verübt. Der 
Neger wurde feſtgenommen, entflouh je— 
doch, ehe das Schiff in Pittsburg an— 
langte. 


— Gegen den heftigen Widerſtand 
des Generalſtaatsanwalts von Nebras— 
ka wurden alle Streitfälle, die aus dem 
Widerſtand der Banhgefellfchaften ge⸗ 
gen das ſtaatliche Ratengeſetz entſtan— 
pen, im die Bundesgerichte, ftatt an 
das Staatsobergericht, beriiejen, und 
borerft mird dem Staat durdy Ein- 
baltsbefehl verboten, das Ratengejeg 
in Kraft zu jeßen. 

—- —— — 
Ausiand. 

— Der Streik der Dodarbeiter in 
endete mit einem völligen 
Sieg der Schiffseigenthümer. 

— Die Cunardlinie ermäßigte 
gleichfalls die Preife der eriten Kajüte 
für die mejtliche Fahrt, und Ermäßi- 
gungen für die mweftliche Fadrt folgen. 

— Man weiß augenblidlich nich, 
wo fich rie Gräfin Montignofo, die 


ſtehers 
! amt gebt. 


| ihn mit 


| 


| 


| 
| 


: 
i 
| 


| 


I 
1 


| 


frühere Kronprinzeffin von Sacdjen, | 


die bald wieder Mutter werden und 
| angeblich den italienifchen Mufitlehrer 
| Iofelli heirathen foll, eigentlich auf- 
hält. Doch wird es für möglich gehal⸗ 
ten, daß ſie ſich in London in aller 
Stille trauen laßt. 


Zofalberid;t, 
Die Bürgihaft geft:ut. 


Wiliam Kodefeller und John D. Archbold 
leiften fie für die Standard Oil Co., Jnd. 


Richter Großceup hat gejtern Abend 
im Bereinshaufe des Erinoor Clubs 
die ihm vom Anwalt Merritt Starr 
unterbreiteten Bürafchaftspapiere in 
Saden der Standard Dil-Eo. von 
Indiana ‚gutgebeißen. Es handelt ſich 
um zwei Bonds im Betrage von 
4000,000, beʒw. 82,000,000. Unter⸗ 
zeichnet haben dieſe Bonds die Herren 
Wm. Rodefeler, der jüngere Bruder 
des Oelkaiſers John D., und John D. 
Archbold. Beide Herren ſind Mitglie⸗ 
der des Direktorenrathes derStandard 
Oil Co. von New Jerſey. — Erſt jetzt, 
nachdem die verlangte Bürgſchaft bei— 
gebracht worden iſt, können die An— 
wälte der Standard Oil Co. beim 
Bundes = Appellhof gegen das Straf— 
urtheil Berufung einlegen, das Richter 
Landis über diefe gefällt hat. 


— Drudfehler.—Aus dem Briefta- 
ften einer Zeitung: Das Befte ift wohl, 
5* ee na wi — 


| 


| 


Graufam. 


Chicago fol, wenn’s nad Wunjd 
geht, geviertheilt werden. 


Herrn Riley’s Plan, 


Sieht die 


Abihaffung jo ziemlich aller | 
gegenwärtigen Straßennamen und die 


nannt werben müjfen, und jo meiter 
bi$ zur 72. Ave. Deftlic von Weitern 
Ave. würde Afhland Abe. den Namen 
8. Ave (je nachdem: „S. €.”, oder „N. 
E.“ annehmen müffen; Halited Str. 
würde 16, Aoe. heißen, State Straße 
24. Ave. Cottage Grove Un:. 32. 
Ave., Jackſon Park Ave. 40. Ave und 


| die Ontario Ave. 56. Une. 


Die Ausnahmen. 
Someit die Regel; von diejer würde 


e3 aber allerlei Ausnahmen geben. 
Metern Ave. und Madifon Sir. mür- 


Einführung eımes ebenfo einfachen, wie ! den ihre jeßigen Namen behalten. Fer- 


praftiihen UNummerniyitems vor. 


Ein hartes, aber nicht unverdien— 
tes Schidfal jteht Chicago bepor, d. 
h. wenn es nach den Plänen des Vor: 
Riley vom ftäbtifhen Karten 
Diejer nämlich möchte un- 
jere atıte Stadt viertheilen 
möchte fürchterlihe Mufterung 
ten unter den Iaufenden von 
Straßennamen, an die man fi 
Laufe der Zeit mehr oder weniger ge- 
mwöhnt bat, und an Stelle des jehigen 
Spitems der Straßenbenennung, das 
dieje Bezeichnung freilich 
dient, ein höchit einfaches 
Spitem feben. 

Herr Riley fommt mit jeinen Vor: 
Tchlägen nicht ungerufen. - Id. Derpa, 
der PVorfiger des Stadtrath3-Nus- 
Ichuifes für Straßenbenennung, 
Zuftimmung des bejagten 
Ausfhufles Thon vor einigen Mona= 
ten erfucht, er möge jih mit 
Stuart vom Poftamt in Berbindung 


hal⸗ 
alten 


Nummern: 


feten und einen entjprechenden Pian | 


ausarbeiten. Es iſt dabei ausdrück⸗ 
lich bemerkt worden, daß ſich die Plä— 


nemacher nicht vor den vorhandenen 


Ueberlieferungen zu fürchten brauch— 
ten und mit den gegenwärtigen Namen 
und Numerirungseinrichtungen ſo 
rückſichtslos umſpringen könnten, wie 
es der angeſtrebte Zweck 
möge. 

Herr Riley hat von dieſer Voll— 
macht einen ſehr umfaſſenden Ge— 
brauch gemacht. 
dem 


mender Woche 


von Ald. Derpa beeinfluſſen 


ihn gutheißt, 
Stadtrath zur 
werden. 


wird dieſer dem 
empfohlen 


ſo 


Annahme 


Der Plau. 

Was nun die Wefensart des Riley’: 
fchen Planes anbetrifft, jo it diefe im 
Grunde genommen eine höchit einfache. 
Die Stadt fol danad fünftia nicht 
mehr heißen: Südſeite, Nordſeite, 
Weſtſeite, ſondern: Nordoſt, Südoſt, 
Südweſt und Nordweſt. Die Grenze 
zwiſchen Nord und Süd würde die 
Madiſon Straße bilden, die zwiſchen 
Weſt und Oſt die Meftern Abe. 
Bon diefen beiden Straßen 


würde nach den betreffenden beiden 


Richtungen hin die Numerirung begin= | 
nen, und zwar würde e3 hierbei jo zu | 


halten fein, dab auf die erfte Meile die 


Nummern von 1—800, auf die zweite | 


Nummern von 8S00—1600 kommen 
mürden, u.f.m. Die von Dit nad Weit 
laufenden Verfehräöwene würden ala 
Straßen, beziv. „Places“ bezeichnet 
erden, die von Nord nah Süd lau- 
fenden al3 Avenues, bezw. „Court3“. 

Oft Chicago Une. würde demnach zur 
„8. Straße, NR. €.” werden, W. Chica- 
co ve. zur „8. Straße, N.M“, 
North Une. würde die Bezeichnung 16. 


Straße erhalten, Fullerton Ape. würs | 


de zur 24., Belmont Ave. zur 32., Ir— 
bing Bart Ave. zur 40., Larorence 
Abe. zur 48., Bryon Mair Abe, zur 
56,, 
Ye, zur 72. Straße. Auf der MWeft- 
feite würde aus der Kedzie Une. die 8. 
Upe. werden, mit dem Zufate: „©. 
MW”, oder R.W." Die jegige 40. Une. 
würde 16., die 48. Ave. 24. Ave. ge— 


gi efert Kraft und Muskel. 


Die Art Nahrung, die von Athleten ge- 
nofien wird. 


Ein früherer Kollege - Athlet, einer 
der Schnellläufer, verlor an Ausdauer. 
Seine Erfahrung mit einem Nah— 
rungsmwechfel ijt intereflant: 

„Während meiner Uebungszeit mit 
der Turner = Abtheilung des Kolleges 
fielen mi die täglichen Dauerläufe jehr 
Ichwer, bis ih zu Grape Nuts — 
griff und es zweimal täglich genoß. 


1 mern von 11200 vertheilt 
laſſen, 


int. 


faum vers | 
Archer Ave., 
den Ave. uſw. ihre jetzigen Namen F 
halten, 
Straßennummern mit dem allgemei— 
hat ! 
Milwaukee Ave., 
Col. 


hinzuzufügen haben, 


erheiſchen Hilfe der Nummer und der 


feſtſtellen können, wo das 


Der Plan, welchen er 
jetzt fertig geſtellt hat, wird in kom⸗ 
vorerwähnten 
Stadtrathsausſchuß vorgelegt werden, 
und wenn deſſen übrige Mitglieder ſich 
laſſen, 
der den Plan bereits geſehen hat und 


aus 


Devon Abe, zur 64. und Touhh | 


ı lan niedergelaſſen und iſt dann 


ner würde man im Geſchäftsviertel der 
unteren Stadt und auch bis zur 12. 
Str. hin auf dem weſtlich davon ge— 
legenen Theile der Weſtſeite die allge— 
meine Numerirung in den Avenues 
nicht durchführen, ſondern es ſo ein— 


richten, daß hier auf die Meile Num— 
werden, 
damit man auf der Süpdfeite, von der 
12. Str. an füdlich, das gegenwärtige 
Numerirungsfpiten beibehalten Tann, 
welches dem nıtn allgemein neu einzu= 
führenden ja völlig entfpricht. yerner 
würden alle in derDiagonale laufenden 
Straßen, aljo Lincoln-Ave., Elybourn 
Upe., Elfton Ave, Milmaufee Ane., 
Blue Ysland pe, Og- 
doh mürden auch bier die 
nen Shfitem in Einklang zu bringen 
fein, fo daß 3. B. die Nummern an der 
von der MWeitern 
Ave. aus, in zwei verſchiedenen Rich— 
tungen laufen würden; öſtlich von der 
Weſtern Ave. würde man der Stra— 
ßennummer die Bezeichnung „N. E.“ 
weſtlich davon 
— — 

Aehnlich würde es in Bezug auf alle 
fürzeren Straßen zu haiten fein, die 
nicht genau entweder von Nord nad) | 
Süd, oder von Dit nach Wet laufen. 
Man mürde indeffen auch bier mit 
Stadt⸗ 
viertel-Bezeichnung ſehr raſch genau 


Grundſtück zu finden iſt. Die gleiche 
Möglichkeit würde auch in Bezug auf 
die Boulevards gegeben ſein, die ihre 
jetzigen Namen beibehalten, ſich in der 
Numerirung aber dem neuen Kurs an— 
zupaſſen haben würden. Es würde 
ſich dann bald ein Jeder daran gewöh— 
nen, daß er z. B. „Humboldt Park 
Blod. 2400, N. W.“ auf der Nordweſt⸗ 
ſeite an der Kreuzung der 24. Straße 


(Fullerton Ave.) zu ſuchen habe. 


Der Riley'ſche Plan beſitzt unleug— 
bar den Vorzug der Einfachheit. Daß 


| er vom Stadtrath angenommen wer— 


den wird, ift deshalb aber nicht gefagt. 


| Die Menfchheit hängt mitZähigteit am 
| Althergebrachten und — 
grundſtürzenden Neuerungen im Klei— 


läßt ſich zu 
nen wie im Großen nicht raſch bewe— 
gen. 

— ——⸗147 — 


Angeklaͤgter brenut durch. 


Angeblicher Einbrecher verſchwindet in 
einem unbewachten Augenblick. 
Während die drei Gerichtsdiener 
Hilton, Creten und Hart heute im 
Saale des Stadtrichters Fake im 


Stadtgerichtsgebäude Zeugen und Zu— 


ſchauern Sitze anwieſen, erhob ſich der 
39jährige Chriſt Nolan, welcher von 
den Geſchworenen unlängſt des Ein- 


bruchs angeklagt worden iſt, aus der 


Reihe der Angeklagten und entfernte 
ſich. Im Faährſtuhl fuhr er abwärts 
und war längſt im Straßengewühl 
verſchwunden, als die drei auch mit 
Bewachung der Angeklagten beauftrag— 
ten Gerichtsdiener ſeine Flucht bemerk— 
ten. 

Als Stadtrichter Fake die Anklage 
gegen Nolan und ſeinen Mitangeklag— 
ten Sidney Campbell zur Verhand— 
lung aufrief, antwortete letzterer, auf 
die Frage, wo Nolan ſei, „er iſt vor 
ein paar Minuten hinausgegangen“. 
Sofort wurde eine Verfolgung einge— 
leitet, das ganze Gebäude abgeſucht 
und ſchließlich von einem Fahrſtuhl— 
wärter in Erfahrung gebracht, er habe 
den Mann hinabbefördert, natürlich 
ohne zu wiſſen, daß es ein Gefangener 
ſei. 

Der Gerichtsdiener Hart behauptet, 
er habe Poliziſt Leahy erſucht, einige 
Minuten auf die Gefangenen aufzu— 
paſſen, Leahy beſtreitet das, er hat 
ſich aber einen Augenblick neben No- 
im 
Scale auf und abgegangen. Der erfte 
Gerichtsdiener, Hunter, erklärt, er 
erde die drei Untergebenen ohne Wei- 


Nach zwei Wochen fühlte ich mich mie | teres entlajjen, wenn Nolan nicht bis 


neugeboren. Meine Verdauung mar 


tadellos, Nerven ruhig und ich fühlte | 


mich voller Energie. 

„sh übte mich auf den Meilen- und 
den Halbmeilenlauf ein (das find Ile- 
bungen, die viel Ausdauer erheifchen) 
und die langen täglichen Dauerläufe, 
die fo anjtrengend für mich gemefen | 
waren, ‚tmwurden leicht. ch gewann 
beide Rennen, 

„Die Grape Nut3 = Nahrung jehte 
mich in vortrefflihem Zuftand und 
gab mir Ausdauer und Kraft: Nicht 
nur wurde mein förperlicher Zuftand 
borzüglic) und murde ich fchierer, 
fondern mein. Gehirn wurde flar und 
thätig, jo daß ich meine Schularbeiten 


| in der Hälfte der Zeit, die es früher 


"die meiften ber 


bedurfte, erledigen konnte. 
Studenten Grape 
Nutz, denn fie haben feinen Werth er- 
fannt, aber ich denfe, mein Zeugniß 
wird troßdem nicht überflüſſig ſein 


und mag vielleicht manchem zeigen, wie 


ſich die beſten Reſultate erzielen laſ— 
ſen.“ 

Es hat ſeinen Grund, dieſes Wirken 
von Grape Nuts-Nahrung auf den 
menſchlichen Körper und Gehirn. Die 
beſonderen Elemente in Weizen und 
Gerſte werden mit ſpezieller Rückſicht 
auf ihre Kraft zubereitet, das Gehirn 
und die Nerven-Zentren zu erneuern. 
Die Nahrung wird dann ſorgſam und 
wiſſenſchaftlich hergeſtellt, ſo daß ſie 
leicht verdaulich iſt. Die körperliche 
und geiſtigen Reſultate ſind ſo in die 
Augen haltend nach einem Gebrauch 
bon zwei oder drei Wochen, daß ſie un⸗ 
leugbar ſind. Leſet „Der Weg nach 


ließ Fowler ihn verhaäften. 


bt“, m —— Bei n 


heute Abend wieder eingefangen werde. 
Diefe hätten auf die Angeklagten auf: 
zupaljen, da neben dem Gerichtsfaal 
fein Zimmer fei, um dort die Gefan- 
genen bi3 zur Prozefjirung einzufper- 
ren. Nolan fol bei Morris Schenif, 
a und Monroe Str., eingebrochen 
ein 


Echuldig erflärt, 


M. J. Garris führte einen Kaufauftrag 
nicht aus. 


Matthew . Garriz, 


glied ber —— 


Grundeigenthumsfirma 


Bowes & Bowes, 91 Dearborn Str., 
| wurde heute bon Gefehivorenen i in Rich⸗ 
ter Gibbons Abtheilung widerrechi⸗ 
Jetzt eſſen 

Geldes ſchuldig erklärt. Sein Anwalt 
ſtellte den Antrag auf 


licher Einbehaltung ihm anvertrauten 


einen neuen 
Prozeß, worüber fpäter verhandelt | 
werben wird. Auf Garris’ Vergehen 
fteht eine Strafe von einem bi3 zu zehn 


| Jahren Zuchthaus. James Foimler, 
Hein Ungeftelter der Armour Soap 


Company, hatte Garris im Mai 1906 
$250 mit dem Auftrage übergeben, 
ihm ein Grundftüf an Ihroop Str., 
nabe 58. Str., dafür zu faufen. als 
Garris im November den Auftrag 
no immer nicht ausgeführt - hatte, 
Später 
übertrug Bomwes, der Chef der Firma, 
an Fowler ben Befigtitel eines Grund» 
ftüds an Juftine Str., nahe 55.. Str., 
da3 mit $250 belaftet par. Dadurd 
wurde aber nur der von Fowler gegen 
iur Yirma nhängig Se Zinil- 

—* ein Sec Armin n dem 
Saris, 


betreffende | verhaftet, gegen Bürgfehaft aber freiz 


gelaſſen. 


| 


gen geitorben, 


Tige-Deffnere. 


uchte Kascarets und bin wie w 
«id er t den leben yiaeı Jehren litt ie an en Due 
Erde und jaurem Magen. nahm 
oguen, fand aber mur yeltmeilige Binder 
3 werde Cascarei? meinen Freunden em» 
Pieblen ala das einzige Mittel für Unverdauli 
Er und ee ans nu = —— 
mn gutem nd zu erhalten e eden angeır 
nehm.“ Harry Studien, Maub Shunt, Da, 


Ungenebm, jhmadbait, mirtiam, beiwirfen Gutes, 
derurfadden Feine jhwäden- und meifen 
nicht, 10c, 3e, 50. Nie fofe verkauft. Die —* 


Tablets C. C. C. geſtempelt. Garautirt zu 
age‘ Geld zurüd 

— Remedn Go., Chicags aber N. 9. 
gäbe. Verkauf, 10 Millionen Schateln. 


Veberfahren und getödtet, 


Das Schieffal einer fran und eines Knaben. 
— Mörtelträger bricht das Genid im Sturz. 

Hrau Efther Zimburg ijt heute früß 
im Countyhofpital an den Berleguns 
welche fie am letzten 
Donnerftag erlitt, als jie beim Webers 
fchreiten des Yahrmeges an der Lis 
berin Str., zmwifchen Jefferfon und 
Canal, von einem von dem Zöjährigen 
Satob Lager, 483 Hermitage Abe., 


nelentten Laftiwagen überfahren wur« 


de. Lager wurde verhaftet. Er be— 
hauptet, daß Frau Zimburg unmittels 
bar vor die Pferde getreten jei und er 
den Unfall nicht habe vermeiden füns 
nen. Die Verftorbene mar 50 Jahre 


alt und wohnte 321 Blue Jsland Ave, 


An der Lincoln Ave. und Addiſon 
Straße fprang der zmölfjährige Wils 
bur Ehrenfeuchter, 2001 N. Hermitage 
Ane., geftern Abend, einem Straßen» 
| hahnmwagen ausmeichend, vor einen an- 
deren, den er nicht bemerkt hatte, und 
wurde unter deifen Rädern zermalmt. 
' Viele Perfonen waren Augenzeugen 
des Unglüds. Motorführer Waters 
und Schaffner Schmwuchtom murben 


An der 45. Straße wurde der neun 
jährige Geo. Sanders, 4405 CShielbs 
Ave, geitern Abend von einem 
Strabenbahnwagen der MWentmworth 
Ave.-Linie, deifen Nahen er nicht bes 
merkt hatte, getroffen. Der Junge er: 
litt einen Schäbelbrud. r 

Miörtelträger abgeftürzt. 

Der 2Tjährige Mörtelträger Hans, 
Michelfon, 8856 Buffalo Ave., that in 
dem Neubau 13,139 Houfton XWbe,: 
geitern Nachmittcg einen Fehltritt, 
ftürzte drei Stodwerfe tief, brach das 
Genid und den Schädel und ftarb - 
darauf. 

Alter Soldat ertrunfen. 

Aus dem DesplainessFluffe wurde 
die Leiche des 57 Yahre alten Wm, 
Tiffin von Lyons gefiſcht. Der 
Mann, belcher 30 Jahre in englischen. 
Militärdienften gewejen war, tft vers 
muthlich zufällig in den Fluß gefallen! 
und ertrunfen. Er wurde feit Sonns' 

tag vermißt. , 
“ Polirift mit Pferd aeftürst. 

An der Elart und Randolph Str, 
ftürzte heute Mittag das Pferd des bes - 
rittenen Poliziften Murphy, 814 44. 
PI., und der Reiter fiel unter bag’ 
Thier, wobei er fich ein Anie und 
einen Fuß verrentte. Er mußte beim- 
gejehafft werden. ; 


— — ñ — — 


Hatte Heimweh, 


Der zmölfjährige Vernon Broien, 
Nr. 4958 MWentworth Une, fprach 
geftern, begleitet von dem um drei 
Jahre älteren George Burke, in der 
Bezirtömache an Cottage Grove Abe. 
por und bat, ihn feinen Eltern zuzus 
führen. Er jei ihnen durchgebrannt, 
aber jet des , Herumftreichens und 
Hungerns müde. Seinem Wunfde 
wurde entiprochen. George, der angab, 
daß er elternlos jei und nicht mille, 
mo er jein Haupt nieberlegen che, 
wurde der Obhut eines Beamten des 
Yugendgericht3 anvertraut. 

———— 


Berlangt Shadeneriak,. 


Eine Klage auf Schabenerfaß in: bes 
Höhe von $20,000 ftrengte geftern 
Yrau Kohanna Rob gegen den Bäder: 
meijter John Geis, 140 Belmont Avez 
an. Frau Koß heichuldigt den Ber 
Hagten und feine Gattin, fe anges 
griffen zu haben, als fie fich megen 
Krankheit meigerte, die von ihr bes 
wohnte Wohnung zu räumen. 


— D— — 
Geldverluſt und Lebeusverluſt. 


Weil er 8600 verlieren mußte, für bie 
er feine Quittung hatte und bie er dem 
-unlängjt verftorbenen farbigen Spie- 
lerkönig „Muſhmouth“ Johnſon in 
Verwahrung gegeben haben will, hat 
ſich heute früh in einem Zimmer der 
Herberge 417 State Straße der 40- 
jährige Neger Edward Smith dur 
einen Schuß in die Schläfe getöbtet. 


Tinanzielles. 


Wie man part, 


Qyiele Bank hat ein Haushal- 
tungs-Unfoften-KRontobuch her- 
geitellt, daS von ipeziellem Werth 
für Familien - Häupter ift und Be= 
deutend dazu beiträgt, daß regel- 
mäßig geipart wird. Exemplare die» ' 
fe8 Buches werden frei vertheilt an 
Leute, bie periönlich Deshalb vor 
ſprechen. 


Harris Trust — 
Savings B 


Deganiitrt aid ®. @. —R 
Autorusrtrr | 


Marqustie B 
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Auf Shleihwegen. 


Megen der förperlichen Schmerzen, 
hie mit ihr verbunden find, wird bie 
Prügelfirafe von Erwachjenen nicht fo 
jehr gehaft, wie wegen der Erniebri= 
gung, der fie die Gefchlagenen ausfeht. 
Ebenso wenig ift die Freiheitsberau- 
bung das Schlimmfte an der Gefäng- 
nißjtrafe. Lebterer jind die Beamten 
ber Chicago & Alton-Bahn entgangen, 
weil die Bundesregierung ihnen Straf⸗ 

- Iofigfeit für den Fall verfprochen hatte, 
daß Tie als Zeugen gegen die „Stand= 
ard Dil Co.“ auftreten würden. Wenn 
fie aber noch einen Reft von Ehrgefühl 
haben, jo müfjen die Bemerkungen, 
Die der Bunbesrichter Yandis öffentlich 
iiber fie gemacht hat, fie wie Peitjchen- 
biebe treffen. Er hat ihnen auf den 
Kopf zu gejagt, daß in den Zudt- 
bäufern viele Verbrecher fiten, die fitt- 
Yich weit weniger fhuldig find, al3 die 
Reiter der reichen und mächtigen Bahn= 
gefellichaft, die ihre fleinen Beamten 
zwang, Urfundenfälfchung zu verüben. 
Sogar der Auditor der Gefelfchaft 
hätte faljche Eintraaunden bon er 
fundenen  Gejchäftsgebahrungen ge— 
macht, und ein untergeorbneter Buch- 
halter hätte mittel3 „Erummer” Zah— 
ien die NRechnungsablegungen bes 
Stationzagenten. ‚(in Whiting) ber= 
ſchleiern müſſen. 

„Dieſe Enthüllung allein“, fuhr der 
Richter fort, „auch wenn fonft gar 
nichts Belaftendes in dem Prozeffe 
gegen die ‚Standard Dil Compant‘ 
hervorgetreten wäre, jchien mir auf 
einen. jolchen Grad des Verbrecher: 
ihums binzudeuten, daß ich die Groß- 
— anwies, auch gegen die 

ahngeſellſchaft Antiage zu erheben.“ 
Da jedoch „im Verkehr mit den 
Verbrecherklaſſen“ der Staatsanwalt 
häufig gezwungen ſei, mit dem einen 
ſchuldigen Theile Abmachungen., zu 
treffen, damit er den Hauptjchuldigen 
überführen fönne, und da auch im vor- 
Iiegenden Falle der Mertreter ber 
Bundesregierung dem Denunzianten 
Straflofigkeitt zugefichert habe, To 
müffe jebt die Grand Jury entlaffen 
iperben. 

In jebem anderen gefitteten Lande 
würbe diefe Freifprehung als eine 
thatfächliche Verurtheilung aufgefaßt 
werden. &3 ijt aber mindeftens frag- 
Yih, ob die der VBiücherfälfchung ge— 
ziehenen Beamten der Altonbahn aud 
nur aus einem einzigen vornehmen 
Klub auzgejtoßen oder fonftiie gejell- 
“ Ichaftlich merben gebrandmarft mer- 
den. Denn das Ehragefühl ijt hierzu= 
Yande geradezu fyitematifch abge— 
ftumpft worden. Wenn nur der äußere 
Schein de: Wohlanftändigeit gewahrt 
ipird, fo darf unter ihrem Dedmantel 
alles gethan werden. Die Tugenpheu- 
chelei beginnt jozufagen im Kleinen 

. mit einer zur Schau getragenen Fröm- 
migfeit und dem angeblichen Abſcheu 
gegen die „Saluhns“. Hervorragende 
Buͤrger ſchämen ſich nicht, durch Hin— 
tergaſſen und Seitenpforten zu ſchlei— 
chen, um heimlich einem Genuſſe zu 
fröhnen, den ſie öffentlich zu verab— 
ſcheuen vorgeben. Selbſt die allerfein— 
ſten „amerikaniſchen“ Klubs halten es 
nicht für demüthigend, für ihre Mit— 
glieder Lockers“ anzuſchaffen, aus de— 
nen „ohne Aufſehen“ die Getränke 
entnommen werden können, die der 
Welt gegenüber in Acht und Bann ge— 
than find. Statt ſich offen und ehrlich 
zu ihren Anſichten zu bekennen und 
ihr Bürgerrecht zur Beſeitigung aller 
Gefege auszunüten, die eines freien 
Volkes unmiürdig find, verlangen im 
Gegentheil die „Amerikaner“ folche Ge- 
ſetze mit der ſtillſchweigenden Abſicht, 
ſie ſpäter zu brechen oder zu umgehen. 
Die lange Gewöhnung zu dieſer Heu— 
chelei und Schleicherei ſchwächt nach 
und nad) das männliche Empfinden 
überhaupt. Wer immer eine Mate 
por dem Gefichte trägt und feinen Mit- 
bürgern immer etma3 vorlügt, der 
fann au) als „Geihäftsmann“ nicht 
furtlos, ehrlich und gewiffenhaft blet- 
ben. „Wer lügt, ber-ftiehli”, fagt ein 
deutfches Sprichwort. 

Es ſoll ſelbſtverſtändlich nicht be— 
hauptet werden, daß die Frömmig- 
keits- und Temperenzheuchelei allein 
den Volkscharakter verdorben hat. In⸗ 
deſſen muß man ſie unbedingt obenan 
ſtellen, wenn man gewiſſe betrübende 
Erſcheinungen erklaͤren will. Es hat 
ſicherlich nicht ohne Einfluß bleiben 
können, daß Millionen, die auf ihre 
zukünftigen Bürgerpflichten vorbereitet 
werden ſollten, in Wahrheit dazu er⸗ 
zogen worden ſind, das Haupigewicht 
auf die Wahrung des äußeren Schei⸗— 
nes zu legen und nur die öffentliche 
Blosſtellung zu vermeiden. Wer be3- 
halb die entſittlichende Heuchelei be— 
fämpft, der jtreitet gleichzeitig gegen 
bie heimliche Unehrlichkeit und das 
verkorgene Lafter. Der Kampf ift 
ſchwer, aber er iſt nicht ausſichtslos. 


Sie meritaniſche Reiſe. 
Geſtern erfolgte in Waſhington 


= die amtliche Ankündigung, dab ber 


Staatöfefretär Elifu B. Root heute 
Nachmittag von dort nad Meriko 
ee — ee er eine Inappe 
Saft be Präfidenten 
Diaz, * * der mexikaniſchen Nation, 
dein wird. Das klingt ehr wichtig 
and bringt. auf den Gebanten, ba 
man e3 bier mit einer: hochbebeut: 


amen politifchen Miffion zu thun 


—— 


verwiſchen, indem ſie erklärt, — die 
Reiſe des Herrn Root als eine Ver⸗ 
gnügungs- und Erholungsreiſe anzu—⸗ 
ſehen ſei; darauf verweiſt, daß der 
Staatsſekretär in Begleitung ſeiner 
Frau und ſeines Sohnes reiſt und das 
Programm für ſeinen Aufenthalt in 
Mexiko bringt. Nach dieſem ſoll Herr 
Root am Montag Abend in der Stadt 
Mexiko ankommen; am Dienſtag, dem 
1. Oktober, vom Präfidenten Diaz 
empfangen merben und einem im 
National-PBalaft unter dem Vorfibe 
be3 Präfidenten der NRepublit ftatt= 
zufindenden Bankett beimohnen. Am 
Mittwoch, dem 2. Dftober, wird er 
ber Ehrengaft fein bei einem Diner, 
melches ein Mitglied des merifanifchen 
Kabinett3 in Chapultepec geben wird. 
Am Donnerftag wird er einem ihm zu 
Ehren von dem Stabtrathe Meritos 
und dem Gouberneur der Provinz 
Merito gegebenen Bankett im jtäbti- 
fhen Palaſt, vulgo Rathhauſe, bei— 
wohnen. Freitag, der & Oktober, iſt 
für die amerikaniſche Kolonie in 
Mexiko beiſeite geſetzt; die Pläne für 
dieſen Tag ſind noch nicht voll— 
ſtändig, bezw. bekannt, doch erwartet 
man, daß der ameritanifche „Country 
Elub“ Herrn Root ein „Frübftücd“ 
geben und ber Nachmittag, beziv. 
Abend durch einen Empfang und ein 
Diner bei dem amerifanifchen Gefand- 
ten ausgefüllt merden wird. Am 
Samjtag, dem legten Tage feine dor= 
tigen Xufenthalts, mirb Herr Root 
einen Ausflug in die erinnerungsreiche 
Umgebung ber Stabt machen und am 
Abend einem Gartenfeit und Bantett 
in Chapultpec, dem dicht bei der 
Stadt Meritos gelegenen berühmten 
Palaft, der an der Gitelle von 
Montezumas altem Balaft jteht, bei= 
wohnen. 

Man fieht, Heren Roots Hoffentlich 
Thönen Tage von Meriko follen einzig 
und allein dem Vergnügen gemibmet 
fein. Nirgends findet man in bem 
Programm auch nur eine Andeutung, 
daß diplomatische Beiprechungen Ttatt- 
finden, politifche Fragen erörtert wer- 
den könnten. 3 ijt zwar befannt 
und mird nicht geleugnet, daß Herr 
Root der Gaft der merilanifchen 
Nation fein und von Laredo, Texas, 
aus im Privatwagen des Präſidenten 
Diaz reifen und biejer ihn bei feiner 
Ankunft in Merifo feierlich in Em: 
pfang nehmen laffen wird. ber e3 
wird darauf —————— daß die 
Einladung an Herrn Root perſönlich 
vom Präſidenten Diaz kam und der 
mexikaniſche Geſandte in Waſhington, 
Herr Creel, die amtliche Ankündigung 
machte, daß die Einladung, bezw. 
die Reiſe Herrn Roots, neben dem 
reinperſönlichen, nur den med hat, 
die Freundichaft und Tommerziellen 
Beziehungen ziwifchen den Ver. Staa- 
ten und Merifo zu fürbern. Das 
folte am Ende einen jeben über- 
zeugen, daß von einem politifchen 
Neben oder Hauptzmed feine Rebe 
fein fann — und bennodh! 

Allen diefen gegentheiligen Verfiche- 
zungen zum Iroß barf man biejem 
Befuch Herrn Roots in Merifo hohe 
politifche Bedeutung beimeffen. Denn 
e3 ſind verſchiedene Thatſachen be— 
kannt, die dafür ſprechen und die 
ganze politiſche Lage in Mittelamerika 
würde es ſehr ſonderbar erſcheinen laſ⸗ 
ſen, wenn ſie bei dieſer Gelegenheit 
nicht beſprochen werden würde. Die 
Umſtände ſind ſo, daß man bei den 
Verſicherungen, daß die Reiſe Herrn 
Roots nichts anderes als eine 
Erholungs- und Vergnügungsreiſe 
und höchſtens eine „geſellſchaftliche 
Funktion“ fei an das Tallegrand’che 
Mort, „die Sprache ift erpunden, die 
Gedanfen zu verbergen“, erinnert 
wird. 

Denn feit dem -jüngften mittelame- 
rifanifchen Kriege find erjt menige 
Monate in’3 Land gegangen und man 
erinnert fich noch fehr gut des bama= 
ligen Gerede3 von der Errichtung einpr 
Art Schuß- oder Polizeiherrfchaft über 
Mittelamerifa, entweder jeitens 
„Amerikas“, oder einer gemeinfamen 
feiteng der Ber. Staaten und Mexikos, 
oder endlich einer Art Anſchließung 
der fünf mittelamerikaniſchen Re— 
publikchen an Mexiko — welch' letzte— 
rer Gedanke allerdings in Waſhing— 
ton wenig Anklang zu finden ſchien. 
Man erinnert ſich auch noch, daß 
eine Konferenz zwiſchen den leitenden 
Staatsmännern der mittelamerikani— 
ſchen Republiken Mexikos und der 
Ver. Staaten in der Stadt Mexiko 
behufs endgiltiger Sicherſtellung des 
Friedens in Mittelamerika in Ausſicht 
geſtellt wurde, und es iſt bekannt, daß 
jede der in Frage kommenden Republi- 
ten während der Anmefenheit Herrn 
Roots durch bejondere Abgefandte in 
Merikto vertreten fein wird. Gedentt 
man dazu noch der befannten That— 
fache, daß ber millionenteiche merifa- 
nifhe Gefandte in Wafhington an 
der Verwirklichung feine® und, mie 
man glaubt, Herrn Diaz’ Lieblings- 
planes, den, einen engeren Anſchluß 
ber fünf mittelamerifanifchen Repu⸗ 
blikchen an Mexiko zumege zu brin- 
gen, ſeit Langem mit allem Können 
arbeitet, dann wird e3 ganz unglaub- 
lich, daß diefe für Mittelamerika und 
auch die Ver. Staaten fo jehr wichtige 
Trage bei dem bortigen Befuche Herrn 
Roots nicht erörtert werde, dann 
wird es zur Gemißheit, daß die Aus- 
fprache über diefen Punkt der Haupt- 
ziwed, der alleinige Zmed der Reife 
und alles andere nur Vorwand ift. 
Herr Root geht offenfichtlich as 
Meriko, um zu hören, was Herr Diaz 
und die Vertreter der mittelamerifant- 
ſchen Republiken, vorzuſchlagen, bezw. 
zu ſagen haben; er wird Herrn Rooſe— 
velt darüber berichten und dieſer wird 
vorausſichtlich in ſeiner nächſten Bot⸗ 
ſchaft an den 
chläge machen, — Aufklärungen 
über die mittelamerikaniſche Lage und 
die Pläne Mexikos geben. Das Beſte 
wäre der Anſchluß jener Republiken 
an Mexilo. Kann das nicht erzielt 
werden, ſo mag die Einrichtung eines 


Schiedsgerichts, dem 
erikaniſchen Republilen 


Kongreß ſeine Vor⸗ 


bie |. 
ſich 


Abendvᷣoſt, Chieago, Mittwoch, den 25 _ September 19097. 


In dem m Sale m müßte aber Merito die ' 


Ausführungspflicht, die Poliziftenftelle 
für Mittelamerifa übernehmen. Mexit o 
iſt nicht nur „die nächſte dazu“, ſon⸗ 
dern auch die geeignetſte Macht für 
dieſe Aufgabe. 

Alterspeuſionen. 


Zur Einführung von Arbeiter— 
Alterspenſionen hat in England die 
jetzt herrſchende (liberale) Partei in 
ihrer letzten Wahlplattform ſich ver— 
pflichtet, und die Partei der Konſerva— 
tiven iſt wenigſtens im Prinzip nicht 
gegen das Verlangen. Chamberlain 
und andere ihrer Führer halten es für 
ein Gebot politiſcher Klugheit, gerade 
bezüglich dieſer Angelegenheit ſich ent— 
gegenkommend zu erweiſen, in heilſa— 
mer Rückſicht auf die Macht der Arbei— 
terſtimmen. Was jedoch geſchehen ſoll 
und wie es geſchehen ſoll, darüber 
herrſcht noch das denkbar größte Mei— 
nungsdurcheinander. Die liheralen 
Parteiführer ſind ſelber noch nicht ſo 
weit, auch nur in den allgemeinſten 
Umriſſen einen Plan vorzulegen. Dem 
im letzten April unterbreiteten Staats— 
haushaltsentwurf iſt, vermuthlich um 
den guten Willen zu zeigen, eine For— 
derung bon 87,500,000 einverleibt 
worden, als Grundlage für den zu be— 
ſchaffenden Fonds, ohne jedoch daran 
irgend welche weitere Maßnahmen zu 
knüpfen. Nach den Aeußerungen des 
Schatzſekretärs iſt es deſſen Anſicht, 
und vermuthlich auch die ſeiner Kolle— 
gen, daß mit dem Beginn der Zahlun— 
gen noch eine Anzahl Nahre gewartet 
werben ſollte. In der Zwiſchenzeit 
könnte der Fonds vergrößert und 
könnte bezüglich der Vertheilung weiter 
Raths gepflogen werden. Dreißig bis 
fünfunddreißig Millionen Dollars das 
Jahr wird als die Summe genannt, 
die ſich die Regierung die Sache 
„ſchließlich“ koſten laſſen möchte. 

Bedeutend höher gehen, wie zu er— 
warten, die Anſprüche der Arbeiter— 
politiker. Auf dem jüngſten Gemerf- 
ſchafts-Kongreſſe zu Bath beantragte 
das Parlamentsmitglied Gill als 
„erſte Planke“ der Arbeiter-Plattform 
die Forderung von fünf Schilling 
($1.20) pro Woche für jede Berfon, 
die das WUlter von 60 Jahren über 
Ihritten hat; welche Zahlung erfolgen 
fol „fofort, ohne Unterfchted der Per- 
fon, und ohne daß die Arbeiter irgend 
melche eigene Beifteuer zu leiften hät- 
ten.” Nach angeftellten Berechnungen 
würde die Bewilligung biefer FForbe- 
rung jährlich von 150 bi3 175 Millio- 
nen Dollars erheifchen, alfo fünfmal 
jo viel, al3 auf Geiten ber Regierung 
in Betracht gezogen wird. 

Wie Tehr die Angelegenheit das üf- 
fentliche Intereffe bejchäftigt, zeigen 
die zahlreichen und 
ſprechungen, Leitartikel 
ſandis, die ihr tagtäglich in der eng— 
liſchen Preſſe gewidmet werden. Vie— 
lerſeits wird dabei ernſter Einſpruch 
erhoben gegen die unterſchiedsloſe und 
„geſchenkweiſe“ Penſionirung, die nur 


dazu beitrage, Leichtſinn und Lieder- 
lichkeit zu fördern und „Paupers zu 


züchten“. Einen 
Beitrag in dieſem Sinne brachte dieſer 
Tage die Londoner „Times“, von ei: 
ner Anzahl angefehener und einfluß⸗ 
reicher Perſönlichkeiten unterzeichnet. 
Die allgemeine, unterſchiedsloſe Pen— 
ſionirung wird darin als zu koſtſpielig, 
die Beſchränkung auf die Bedürftigen 
dagegen als praktiſch nicht durchführ- 
bar erklärt. Es ſolle deshalb die Pen⸗ 
ſion beſchränkt werden auf die, welche 
bereit ſind, ein Opfer dafür zu brin— 
gen. Man ſolle helfen denen, die auch 
den Willen zeigen, ſich ſelber zu helfen. 
Und es kann dies geſchehen, wie dann 
weiter gezeigt wird, ohne daß das 
Opfer der Selbſthilfe mehr als ein 
leichtes zu ſein braucht. Wer von ſei— 
nem 21. Jahre an jährlich ein Pfund 
Sterling (alſo nicht ganz fünf Dol— 
lars, weniger als 10 Cents die Woche) 
einbezahlt, dem könne daraufhin, be— 
rechnet nach den Erfahrungstabellen 
der Lebensverſicherungsgeſellſchaften, 
die Regierung von ſeinem 65. Jahre 
bis an das Ende ſeines Lebens wö— 
chentlich 7 Schilling 4 Pence ausbe— 
zahlen, was ungefähr 81.75 in ameri— 
kaniſchem Gelde ausmacht. Angenom— 
men iſt dabei, daß die Regierung die 
eingezahlten Gelder, Zins auf Zins 
ſchlagend, zu demſelben Fuße verzinſt, 
die ſie auf ihre anderweitigen Anleihen 
entrichtet, jage 23 Prozent. Empfoh— 
len aber wird, daß, um auch ihrerfeits 
beizutragen zu dem fozialen Hilfa- 
mwerfe, fie den Zinsfuß 1 Prozent hö- 
ber anfebe, in welchem Falle jtatt der | 
$1.75 möchentlich ungefähr $2.50 be- 
zahlt werden könnten. Sieht ein Ar: 
beiter e3 vor, mehr ala 1 Pf. Sterl. 
im Jahre zu entrichten, fo fol ihn das 
zu einer entjprechend höheren Benfion 
berechtigen — bi3 zu einer gemilfen 
Grenze, die nicht überfchritten werden 
follte. Andererfeit3 fol, falls der Ar- 
beiter feine Beilteuer zeitweife nicht be= ; 
zahlen fann, dies feine Ansprüche nicht 
verwirken, ſondern nur eine entſpre⸗ 
chende Herabſetzung der Penſion zur 
Folge haben. 

Alles in Allem alſo ein Plan, der 
nicht ſowohl auf eine Alterspenſion, 
als auf eine Altersberſicherung hin— 
ausläuft, wie das bekanntlich auch bei 
der in Deutſchland eingeführten Inva— 
liditäts- und Altersverſorgung der 
Fall iſt. Intereſſant iſt der Plan in— 
ſofern, als er nach zuverläſſigen Be— 
rechnungen zeigt, was erreicht werden 
könnte auch ohne Regierungshilfe, ſo⸗ 
fern nur eine Anſtalt der Verſicherung 
vorhanden iſt, die nicht darauf aus— 
geht, auf Koſten der Verficherten große 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
en A 


— — 


eingehenden Be⸗ 
und Einge— 


beachtenswerthen 


Gewinn⸗ für die Unternehmer einzus 
heimjen, „SFancy“=Gehälter an eine 
Heerfchaar begünftigter Beamten zu 
bezahlen u. f. w., ſondern ausſchließ— 
; Tich arbeitet im Anterefje der Verficher- 
ten. Kann durch eine Kahreszahlung 
bon $5.00, wie hier gezeigt, beim Zins- 
fuß von 33 Prozent eine Alterspenfion 
im Betrage von wöchentlich $2.50 er- 
teicht werden, durch Zahlung von $10 
per Jahr alſo $5.00 per Woche u.f.m., 


fo ift damit die Möglichkeit gegeben, | 
daß jeder arbeitsfähige Menfch, fofern | 


er nicht von ganz befonderem* Unglüd 
verfolgt ift im Leben, fich felber 
Thügen fann vor Noth und Mangel 
im Ulter. 3 fehlt dazu nur die An= 
ftalt, die die nöthige Sicherheit bietet, 
um da3 erforderliche Vertrauen einzu= 
flößen, und fi in uneigennüßiger 
Meife der nothmendigen Arbeit unter- 
zieht. Der menfchenfreundliche Krö- 
fu3, der zu folcher Stiftung die erfor- 
derlihen Millionen hergäbe, würde 
mehr Gutes damit thun, ala Rodefel- 
ler, Sarnegie und ein halb Dutend an- 
dere „aroße Wohlthäter“ mit allen 
ihren viel auspofaunten Schenkungen 
gethan haben. 


Zofalberidht. 


Eine Neverrafhung. 


Junges Paar heirathet heimlich und erhält 
den Segen der Eltern. 


 Anftatt, wie ihre Eltern in Yort 
Atkinfon glaubten, ji in’ Milmau- 
fee-Domner College zu begeben, fam 
Fräulein Omendolyn Hoard gejtern in 
Begleitung zweier Herren im Kraft: 
wagen nad Chicago und verheirathete 
fie) mit Iheodore Wood, einem hieft- 
gen Geihäftsmanne. Die frohe Bot- 
Ichaft wurde fpäter durch den Yern- 
Iprecher dem Vater der Braut miige- 
theilt, der große Heberrafhung äu— 
herte, obwohl ihm die ziwijchen feiner 
Tochter und Herrn Wood bejtehende 
Neigung nit unbefannt war. Er 
meinte, da8 junge Paar hätte wahr- 
ſcheinlich vor Ungeduld nicht warten 
können; die Eltern würden es mit 
Freuden begrüßen und ihm ihren Se— 
gen geben. Die junge Frau iſt 20 
Jahre alt und die Enkelin eines frühe— 
ren Gouverneurs von Wiskonſin. Ihr 
Gatte iſt acht Jahre älter. 

Frau Roſe Malato, die als Nina 
Van Zandt den Anarchiſten Auyguſt 
Spieß im Gefängniß heirathete und 
drei Jahre nach Spies' Hinrichtung 
den italieniſchen Rechtsanwalt Ste— 
phen Malato zum Manne nahm, er— 
wirkte geſtern bei Richter Ball auf 
Grund graufamer Behandlung und 
Verlaffens die Scheidung bon Malato. 
Die früher jchöne Frau zählt jet fait 
bierzig Jahre. 

Richter D. T. Smiley traute geftern 
Zucian Sattler mit Frieda Matedi. 
Sattler vermundete vor vier Wochen 
Fıl. Matedi in deren Wohnung, 8824 
Mustegon Ave, und fich jelber durch 
Schüſſe, nachdem das Mädchen jr 
ı Bewerbung zurüdgemiefen hatte. ach 
biefem Vorfall erfuhr Frl.Matedi eine 
| Sinnesänderung und milligte ein, 
GSattler3 Frau zu merden. Sattler 
tft 25, feine junge Frau 20 Jahre alt. 

Friedensrichter Rieland in Eaſt 
Chicago eilte geſtern Mittag nach Ge— 
richtsſchluß auf einen Straßenbahn— 
wagen zu, um nach Chicago zu fahren, 
wurde aber von dem mit einer Hei— 
rathslizens bewaffneten und ſeiner 
| Braut, Maddalena Fillipp, begleiteten 

Sohn Chifero angehalten. Sie moll- 
| En fich glei trauen laffen. „Habe 
‚feine Zeit!” rief der Richter, feinen 
| Lauf fortfegend, aber da3 Brautpaar 
lief mit. „Wir müffen heirathen,” er: 
Härte Chifero im Lauffchritt, „mir 
fahren um 2 Uhr nach New York”. Als 
alle Drei in den GStraßenbahnmagen 
jtiegen, erblicte der Richter den Recht3- 
anmwalt X. Oppenheimer, der fich bereit 
erklärte, ald Trauzeuge zu dienen, und 
fo wurde denn die Trauung bei voller 
Fahrt vollzogen, während der Schaff- 
ner unbefümmert die Nidel3 von ben 
Fahrgäjten einfammelte. 

— — — 
Bankett der „Aſſen. of Commerce.“ 


Die Liſte der Redner, welche beim 
dritten Jahresbankett der Aſſociation 
of Commerce, das am 12, Dftober im 
Auditorium ftattfindet, Anfpracdhen 
halten werden, murde gejtern befannt 
gegeben. Der Präfident der Vereini- 
gung, Herr David R. organ, wird 
als Spruchmeifter den Reigen der An- 

| fprachen eröffnen. Außer ihm merben 

|nod Korporationsanwalt Brundage, 
Richter Charles Laflin Allen von St. 
| Louis, Robert Mather von New York 
und Ediin ©. Conway, zweiter Vize⸗ 
präſident der Vereinigung, ſprechen. 


Bereinigte Mannerchöre. 


Die Maſſenprobe der Vereinigien 
| Männerchöre für bie Feier des Deut⸗ 
| hen Tages am 6. Oktober im Aubito- 
ı rium findet am nädhjiten Sonntag, 

Nachmittags 23 Uhr, in der Kimball 
' Halle, Ede Wabafh Ave. und Jadfon 
Boulevard, ftatt. eder Sänger, der 
in der Probe anmejend ift, erhält feine 
Bühnenkarte, jomie einen referbirten 
©iß zur Benügung durch eine Dame, 
5 — — 
Feuer in Speifewirthigaften, 


Alljährlich im Herbft bat die Feuer⸗ 
mehr, wenn die Ofen frifch geheizt wer- 
ı ben mehr zu tbun, al gewöhnlich. 
Heute früh murbe fie zwei Mal nad 
Speifewirtbichaften, denen voi. 3. M. 
Dmo, 122 Dearborn und von Weis⸗ 
mann & Eo., 56 State Str., gerufen, 
wo infolge -von Ueberheigung bon 
Defen bie Wandbefleivung in Brand 
gerathen war. Die Flammen murben 
mittels hemifchen Apparat fehnell er- 
ftidt; der Sachſchaden iſt gering. 


— Angenehmer Schläfer. — Nach⸗ 
‚barin: „Wie, Sie bie ganze 
‚Nacht mache ‚gen unb nicht von bem 


———_ ee. nn — — — 


Explofion nahe dem BWitenheim. 


Unbelannte machten geftern Abend 
um neun Uhr den Verfuh, das kleine 
Bahnhofsgebäude der Wiztonfin Zen- 
tralbahn in der Nähe des Altenheims 
in orejt Park, früher Harlem be- 
namft, mittel3 Schießpulvers in die 
Zuft zu fprengen, mwaren glüdlicher- 
meije aber jo ungefchidt, daß nur bie 
Bohlen vor der Thür außeinanderge- 
riffen und eine Anzahl Fenjterfcheiben 
zertrümmert murden. Der Bahn- 
hof3porfteher Wright ftand an einem 
enter in feiner Wohnung im 
zweiten Stockwerk des Gebäudes 
und fah die Erplofion, nicht 
aber deren Anftifter. Mit Hilfe feiner 
Tochter Löfchte er. das ausgebrochene 
Teuer. Man vermuthet, daß es jich 
um ein Verbrechen noch unreifer Geld- 
fpindenfprenger handelt, da auf dem 
Bahnhof täglich Grabfteine eintreffen 
und der Bahnhofsnorfteher die Fracht: 
gebühren einzuziehen bat. Geftern was 
ren bie Einnahmen aber gering. 


Keine Dottor:-Rchnunaen, 
Herr John Holftege, Zeeland, Mich., 
ſchreibt: „Während der fünf Jahre, in 
welchen wir Alpenkräuter im Hauſe 
hatten, haben wir keine Doktor-Rech— 
nung geſehen. Er hat für uns und 
unſere Familie ſehr viel gethan.“ 
Forni's Alpenkräuter iſt ganz ent— 
ſchieden ein Hausmittel. Da er aus | 
reinen Wurzeln und Kräutern berge- 
ftellt ift, enthält er nur folche Beitand- 
theile, welche dem Spitem qut thun. 
Dr. Peter Fahıny & Sons En, 
112—118 ©o. Hoyne Abe, Chicago, 
Ill., ſind die Fabrikanten. ana 


In ſchwerer Nothlage. 


In ſchwerer Nothlage befindet ſich 
die Familie von Joſeph Wontorski, die 
im Hinterhauſe Nr. 24 Bradley Str. 
wohnt und erſt vor neun Monaten hier 
einwanderte. Das Oberhaupt mußte 
ſich vor drei Monaten einer Operation 
unterziehen und iſt heute noch unfähig 
ſchwere Arbeit zu verrichten, und leich— 
tere hat der Mann trotz allen Mühens 
nicht finden können. Seine Frau leidet 
an Waſſerſucht, und eines von den 
Kindern des Paares iſt ebenfalls krank. 
Der Nothgroſchen der hart heimgeſuch— 
ten Familie iſt aufgebraucht, und die 
Aermſten ſind jetzt völlig mittellos. 


—ñ— —ñ— ———— 
Umzug aufgeſchoben. 


Die Kanzleivorfteher des Kreis und | 
bes Superior-Gerichtes erflären, fie 
mürben ihre Kanzleien nicht eher nach 
dem neuen Couniggebäude verlegen 
laffen, als bi3 dort die zur Unterbrin- 
gung der Alten nothmwendigen Regale 
aufgeftellt find. E3 mürbe fonjt eine 
ganz heillofe Verwirrung entjtehen. 
Die Gerichtäfangleien werden alfo noch 
minbeftens bis Mitte Dftober bleiben. | 
tvo fie gegenwärtig find: im Ft. Dear- 
born-Gebäube. 
a 


Todes-Anzeige 


Sreunden und Belanten die traurine- Nadh- 

richt, daß unfer Bruder 
Gnftav Milarg 

am 23. September. Moraen3 um bald 3 Ubr, 
im Alter von 39 Nabren rudia entichlafen. i:t. 
a. Veerdiaung findet ftatt am Donneritag, 
den 26. September, um 1 Uber Nachmittags, 
bom Zrauerhaufe, 308 N. Wellington Etr., nad 
dem Concordia Friedhof 
Wilhelmina Milarg, Mutter. 
William, Garl, Theodore, Brüder, 
Xena, Amelta, Anna, Schwägerinnen. 
Bertha Bens, Schmweiter. 
Louis Bens, Schwager. dmi 
Weinet nicht, ibr meine Lieben, 
Ach babe ja doch ausaefranft, 
Nas mir mein Heiland bat erworben, 
Da3 bab’ ib duch den Tod erlangt. 
Ah bin an einen Ort aebradt 
Mo meine Eeele in Freuden lacht. 


Tode8-Anzeige * 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere gute 


Mutter 
Konitanzia Lipeder ach. Lervicz 

im Alter von 64 Nabren neitorben ift. Die Pe- 
erdiauna findet ftatt Donnerftaa, den 26. Sep— 
tember, um - Ubr Moraens,, vom Iralierbauie, 
795 N. Marfbfield Ave., nah der St. Marb 
of Anael3 Kirhe und bon da nad dem St. 
Adelbert3 FFriedbof. Die trauernden Hinterblie 


Martin Lipede, Gatte. 
Led, Marn, Nohn, Aaned, frau Xofe- 
phine Woiczunski und Frau Fran— 
cis Brosnan, Kinder. 
Bitte keine Biumen. dimi 


Zur Erinnerung 

an unſeren lieben Sohn 
Freddie Garbde, 

welcher beute vor einem Nabre. am 25, 

1906, ‚geitorben iſt. 


Ein ſchweres Jahr IM nun berfloffen, 

oh nit mit ibm der Trenmungsfchmers. 
Wie mande Tbräne ift berfloffen, 

Seitdem im Tode bracht Dein Hera! 


Du bift aenanaen, aber nicht beraeffen! 


Gemwidmet von feinen Eltern: 
KXobeann und Bertha Garbe. 


Sept. 


Tode8- Anzeige 


— und Bekannten die traurige Nach— 
t. dak mein geliebter Gatte und Vater im 
Eher von von 50 Sabren und 7 Wongten 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don⸗ 
neritaa, den 26. September, um 1 Uhbr Nach— 
mittand, dom Trauerbaufe, 129 String Str., 
nab Concordia. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Auauite Fierfe, Gattin. 
red, Minnie, Auanit, Rinder. 
ddie und Aunie, Stieflinder. 
Fries Riertr, Bruder 
Bertha und Hulda Fierte, Schweſtern. 


dimi 


* D ——— — — —— —— Te —————————“⸗ ET en . R. 


Todbe3- Anzeige. 


Sreunden und PBelannten die traurige Nad- 
ridt, dab unfer lieber Eobn 

Kohn Simion 
im alter: bon 29 Sabren felia im Hetrn ent- 
f&lafen ilt. Die Beerdiaung findet itatt am 
freitag. den 27, — um i Uhr, vom 
Trauerbaufe. 32 Homer Str.. nad Concordia. 
Die — —— 

quit und Emilia aa Eltern. 
—— Simion, Brude 
Louiſa Simſon, — 
nebit Verwandien 


Beerdigungs- Anzeige. 
Anna Graf, geb. Blek, 
aeliebte Gattin von Alfred Gruf in Cleveland, 


Ohio. ftarb am 23. September 1907. Die Bde 
F ng fand ſtatt am Mittwoch, den 25. Sept. 


Geſtorben: Mary Yahnke, a September 
36 Rabre, 3 Monate und 3 =. alt. „Geliebte 
don Edward Yahnte, —* er von 
tb, nette, Edward, Arthur, aura Nabnte. 
Sefiebte zggler bon Chr er Schm 1. 
ton Au aqner ımd — eg Beer- 
dianna Ye 30 Radım,, 26 
September, Sun Tcauerbaufe, 59 59 ® 18. Blace 
den .Rionslirde an 19. 
dann nad Concordia 


dann nad der 
und Kobnion Str. und 


en Ella Baer, es Fe Br am 21. 
tember, in ael Gatti 
von Aofepb Rener und 14 don Souifa Ben- 


en und bon beriiorbenen W. 9 
Seerbigung in Waldheim Degrährik-Anzeige 


Schiffs- 
$18 


nad) 
Europa 


Extra feine 

E i nrichtung 

dritte Klaſſe. 

Zimmer 2, 4 

und 6 Bet- 

fin. Früh⸗ 

tüd, Mittag A 
u. Abendbrot ee 
imSpeifefaal 

ſervirt. 


- Karten 


mil 
Sänel- 
dampfer! 


shne Umitei- 
en. — Ab» 
abrt von 
Chicago am 
7. Oktober. 
Ogeanfahrt 
6 bi8 7 Tage 
Extra feiner 
Dampfer u. 
„ elegante 
Einrichtung 
und Bebie- 
nung in 3. 
Klaife. 


Ich befördere Pailagiere jeit 36 Jahren nah und von Rotterdam, Ant« 
mwerpen, Hamburg, Bremen, Havre, Paris, Wien, Budapeſt, Trieſt⸗ Fiume,. Temes⸗ 


var, Baiel, $ 


uzemburg, Riga, Libau und allen anderen Hauptitädten in Deutich- 


land, Oejterreih- Ungarn, Schweiz, Franfreih, Rukland ımd allen Himmeldgegen- 


den. — Gepädf von Hanie abgeholt und auf Tampfer BONN. 


Eiſenbahnbillete 


nad) New Vork, Philadelphia, Boſton, Montreal u. ſ. w 
Jeder Käufer erhält einen numerirten Koupon, welcher ihn zu einem fchö- 


nen Neujahrs-Geſchenk berechtigt. 


Laßt Euch nicht irre führen und kauft Killete von mic und Ihr fpart 


„Geld 


„Mühe 


„Werger‘ 


| Sähneidet diefe Anzeige ang und hebt fie auf, denn fie ift Geld werth. 
Gepäk vom Haufe abgeholt und auf Dampfer befördert. 


MWechiel und Boitauszahlungen, 


Näheres A ınton 


bei 


Bollmadhten und Erbihaften prompt. beforgt. 


Boenert, 


General-BafjagiersAgent, in Chicago feit 1871. 


* 
beachte: 


203 


Süd Clark Str., 


tional Bank, nahe der Haupt⸗-Poſtoffice. 


im neuen Gebäude der 
Commercial Ra 


Office iſt offen jeden Tag von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends und Sonn⸗ 
tags von 8 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags. Wer Sonntags kommen will, be⸗ 
liebe recht früh zu ericheinen, um den ipäteren Andrang zu vermeiden. 


Telephone: Central 4770. 


Tode8- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
rist. dab meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Friederifa Mühlemeder 

im Alter don 64 Sabren am Mittwoch, den 
25. September, Morgens um 2 Ubr, fanft im 
Herrn enticlafen ift. Die Beerdiaung fin * 
ſtatt am Samſtag den 28. September, um 10: 
Uhr Rormittans, dom Qrauerbaufe, 93 Tbonias 
Str.. nah dem Arclington-riedbof. Um ftille 
Tbeilnabme bitten die trauernden SHinterbliebe- 


Fris Mühlemeher, Gatte. 
Matsilde, Guitav, Berthn, Dito 
und Fred, Kinder 
nebit Verwandten. 
War Mitalted de3 Prinz Heinrih Dentichen 
Geaenfeitigen Unterftüsungsbereins. mdo 


Danftjagung. 


Der Unterzeichnete fpricht hiermit den Be 
amten de3 Douglas Geanenieitigen Unteritüß- 
ungs-Bereins —* Ebicano ſeinen herzglichſten 
Dank aus für die prompte Auszablung des 
Sterbegeldes Teinee veritorbenen 


Helene Enbler, 
fowie für die fhönen Biumenſpenden bielen 
Dank. Achtunasvoll, 
. Meg Endler. 


ger Linn Eward A. Linn 


LINN BROTHERS 


Leichenbeſt itter 
Etablirt 1870. 
Leihſtall. Brivat · Ambulan zen. 
12 und 14 CVbourn Ave. Phone North210. 


1844 Nortb Clark Str. Phone Lake 5 


Frau, 


| Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. E 
SamilienLotten von 335 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinszr, 56.00. 

Einzeine Gräber für Ermadiene, $10. 


5 Cents Ear-ijare den irgenb einem 
heile der „Stadt. 


Telephone Humbalbt 1512. 
sen 13n0£* 


Eden Friedhaof. 
@vangeliiher Gottedader, 


tbına Bar! BId.. nabe Rolze Eta-, 
Insnefuchte Lotten für 4 Leihen 
für 6 Leiden 935. Cinzelne Grä- 
ber $7. 88 und $3. Bus-Berbindung bon 
Dur J 30 Rachm. .&. Kir 


Neu 
Chas. 18 3 
A— tie 8 G 
3- Mifwanfee Ave. Xel. Sumb. 1438. 


Waldheim. 


Einataer 54 —— — von 
Chicaao. an jetrovolitan-Hohbadbn für 5c au 
erreichen, ine Bearübr ine find in diefem 
Thinen Ssrie tet AWfſchla — au Das 
ben. ice art—Ielepkon_ 273 1 

—S 870 . Ehicano Abe. Tel. her eit. 


t Nacob Shwab, Supt. 
Bhlliyp Maas, Selr. oz 


Der dentihe Tag! 
Große Feier im Andilorium, 


beranitaltet bom 


Dentsch-Amer. Nationalbund |? 


am Sonntag, den 6. Oftober 1907, 
Nachmittans 3 Uhr. 
Eintritt 35, 50 und 75 Gents. 


Eibe = ıen bom Montag, den 30. September, 
‚ im Anrditorium referbirt werden. 


COLUMBIA 


Theater 
* Nord Clark und Divifion Straße, 
e 


An S 
ion. 
F 


42 gro 
Matinee täali ı um 2:30 Uhr. 
Abend- Sorfteltungen um 8:15 Uhr. 


Nenes Brogramm Montana 
F Sreiie 1, 20€ und 30€ 
25fp,midofa, = 


THE RIENZI. 


Ghicagsd populärfter Familien - Reiork 
Ede R. Slarf —2 uud Diet riey Blvd. 
von 4 us zu 


—— —— 
jeden 11 Unr. 
—— Buttons und Abe — —* 


Kir a ia Sonutaad bon 12 —— 3 
br Fable, d’bote Bar mM. Ballm 
ı rhefter wird an jevem Wochen und Sonntag 
übe Sonntag Radımı ton; 


1008. sifrien? 


en 
* 51 .O0 Anzahlung 
Soe wöchentlich 


Dünne Model i 
Pe ee nnd —* n oder 


Kur vier Tage! 
Der Kimbalt „Einmal im 
| Jahr“ Räumungs-Verkauf 


Dies ift Eure Gele egenheit, ein gutes 
Biene. einen Biano-Spieler oder eine 

ziel zu einem en us chiedenen Bargain zu 
en und auf leichte Ab zahlungen. 

Jedes Jahr räumen pa unferen Vera 

Yaufsraum von allen Ben umges 

tauichten Piano, Wianos, die dom —* 

miethen zurück und allen A 77* 

—* — 2 Se Dig find. Ca 

i ier verſchiedene rikale zu finden: 

Een ‚Orands u ri, Pirnos —— u 

Hallet & Davis, Fall * — 

viele —— 

Außerordentliche Offerten. 
Hier ſind einige von den gebrauchten 
Inſtrumenten, die in dieſem Verkauf of⸗ 

erirt werden: 
$350 Lindeman Upright, jet $180. 
$400 GEverett Upright, jet $140, 
$450 Weber Upright, jekt $160, 
$350 Emerfon Upright, jett $175. 
$265 Kimball. Npright, jekt $145. 
$400 Bauer Upright, jest gu $115. 
$350 Kimball Npright, jekt $185. 
Auch Square Bianos gu $27 bis.$68, 
Wohnt * Bertauf * oder, ſchreu * 


um Bargain⸗Liſt 


V.V. KINBALL Go, 


Etablirt 1857, 
©. B.:Ede Wabaih Ave. u. Jalfen Bol 
Geo. Schleiffarth, beutier Berkänfer, 


| ei 


American & a 
Conservatory 


Die tanangebenbe znı für Mufit n Se» 
| fpleihumft 22. Sa 79 berborragende Lehrer, 
nübertreffl. mh Rebrerausbildungs 


| Department. Muiteridule für Tleine — 


Katalog frei seriande 
12aa.momifr, Far 


n 3. Hattitaebt, Bräfident, 


Kretlomw’3 Tanzichnle, 401 
Webiter Ave. Eröffnung des 2. 
KAurius für Anfänger und bor» 
aeirittene —*86 beginnt Don⸗ 
neritag, 3. Dft. Birfulare 
werden geididt. Aushunft wird 
ertbeilt u. Anmeldungen werden 
in meiner Wohnung, 401 Weh- 

>,iter Ave. entgegen genommen. 


E 2 Tel. Lin 

coln 1432, 1ofb, fomifa,im 

Bol Humor! Antereiiant! 
An raubher Schule! 


Neubearbeitete Erzählungen („Ut miene Strom⸗ 
” tied“) bon 


Albert Weisse! 


328 Geiten. Brei3 $1.00. 
Au berieben bon der Geihäftäftelle ber „Abend- 
oft“, au ber Roit. für denielden Preis und 


Dortofcel. Marien ober Anmweifung 


Eyannend. Le Serie, 
Maugiajomi® 


Wünfden Sie Maittiche ni opuläre SR? 
Ein bollitändiae3 Lager ortirt 
bieiinen Mufilalien au I billiaften 43 
findet man ar jeder Reit im 


‚DETMER MUSIC HOUSE, 
259 Wabalh Ude 
Bianv-Habrit: Ohio und Baulina en 
Alp,mi,dre 


Richard A. Koch 


Deutfcher Anwalt, 


Eriter lose i 
95 Washington Strasse, 
Spreditunden täalid bon 9 Bis 5:39, \ 
Nordseite-Office: 
270 North Ave, Sid-Ofis&de Larraben, 


Eprediftunden tänlih don 3 bis ® Morgens, 
nn — 


yut Bere. enter» ter " Roulenug. 


100 a 
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322.95 Baje Brenner für Hartlohlen, 
große Hite zirkulirende Flues vom Baſe 
bi8 Dom, modurd die Zirkulation der 


heißen Luft um völlig 25 20, 95 


Proz. vergrößert wird, für 


— 


16.95 Nr. 8 Küchen-Herd, volle Größe, 
Plate hat 6. Löcher, großer Badofen, — 


garantirt perfekt zu baden, 14 50 
+ 


für nur 


Fließgefütterte Leibchen 


mutter-⸗Knöpfe, ſchwer und warm, 
Größen 24 bis 34, Alter 6 bis 15 J., 


Flannelette Nacht-⸗ 
kleidern — Square 
Mole, mit Kragen, 
andere ohne en 
fehr weit, reguläre 
volle Länge, garnirt 

Spezialpartie von 
mit Bejat = Braid, 


Spezial: 88c 


partie, 

\ Flannelette Nacht: 

PA Weider, aus hübjchem 

9 geftreiftem Flanne= 

12110 fette und foliden 
Ne Waren, tantiger od. 
runder Hals, i 
Aermel hohlgefäumt, Spezial-Offerte zu 
Schwarze Sateen Ilnterröde, 


terlage und Staub:Ruffle, jpeziell zu 


3hölſſige ganzwoſſene Suiting, 


Ein weiterer von The Fair's großen 
derſtoff -Bargains. Abſolut reinwollene 
lität, volle 13 Yards breit, 
und Shadow Plaid Muſter, 


Schöne Seide-barred wollene Plaids, 
die ſchönſten Muſter, ferner blaue und 
grüne fancy karrirte wollene Pa— 
nama Suitings, doppelt gefaltet, 39c 

Novelty Tarrirte reintvollene Broad= 
cloth Suitings, 50 Zoll breit, ein gläns 
gender Dollar = Merth, per 59€ 
Yard, 

„Mannijh* Tarrirte und geftreifte aus- 
ländifche Worfted Suitings, 50 Zoll breit, 
alles hüpfche, elegante Mufter, die beften 
Merthe, die je offerirt wurden, 69€ 
morgen, per Yard, 

Fancy Plaid Poplin Wajchjeide, ferner 
ihöne jchwarz auf weiß Waift-Mufter, 
garantirt wajchber, die Yard zu 
nur 


und Unterhojen für 
Kinder, fein, Gewebe, HerringbonesBefag, Perl: 


dc 


garnirt mit joliden Farben, 


mit breiter, 
unten garnirt mit Tud8 und Tailor Strapping, Un: 


in modernen Mifchungen, 
machen die beften Suits, Stkirt3, 

Goats ujw., &5c werth, alle die verfchiedenen Mufter zu einem 

Preis; nicht über 15 Yards an einen Kunden; Yard, 45c. 


90€ 


1009 Sorten zur, Answahf. 
Die niedrigiten Preiie in Chicago. 


$1.25 Ga3 = Heigöfen, für die fühs 
len Tage, — fehr intenfive Heiz» 


öfen, bereit an irgend ei= 
ner Ga3-Vorrihtung’ ans 1 05 
zubringen — für ⸗ 

Oak Oefen, für jede Art Feuerungs⸗ 
material, intenſive Heiz⸗ m 
öfen, regulärer 4.45= 3 25 
Ofen für . 

7.95 Hot Blait Heigofen, für Weich- 
kohlen oder Kokes, per— 

6.95 


fefte Verbrennung— fein 
Rauch, für 


3.55 Laundryöfen, Nr. 
8 Größe, für Hart- od. 


Weichtoßlen, für 2 , 1 5 


Mentor Leibchen und Beinkleider für 
Damen, feinſte gekämmte egypt. Baum— 
wolle, mittelſchwer, fein gewoben, alle 
handgarnirt, glatte Nähte. ſehr elaſtiſch, 
Extra-Größen, 7 bis 9, 590; 50 
reguläre Größen, 4 bis 6, ob c 

Mentor Leibchen und Beinkleider für 
Damen, feinſte fließgefütterte egyptiſche 
Baummolle, fein gewoben, hand: 9 
garnirt, rahmfarbig oder weiß, 9 c 

Gerippte Leibehen umd Beinkleider für 
Damen, theilweife Wolle, fein gewoben, 
glatte Nähte, jchrumpfen nicht ein, sehr 
weich und warm, feidestaped, — 8 
ſehr ſchön gemacht, zu c 


Hals und 1 .00 


voller Mounce, 


93e 


45 


farrirt 


Größe 18 zu 


Klei⸗ 
Dun: 


Ein meiterer 


gute Onalität. 
zu nur 450. 


Rene Heröfl PEnid Seide 


Neue Herbit:Plaid-Seide, riefige Aus: 
wahl, die neueften Amportationen und 
Ipeen, viele Mufter find nur in The Fair 
zu haben, per Yard, 


1.19, 851,69 und ddr 


Novelty reinmwollene franzdf. Chalfies, 
Hunderte von verichtedenen Sorten und 
Muftern, Hell und duntel, riejige 3) 
Auswahl, per Yard, c 

reinwollene Challies, 


Schlicht farbige 
” 36 


in allen Schattirungen, 
Yard, 


ELEPHONE PRIVAT 


g 


Gerippte Mentor Leibchen und Hoſen für Mädchen 
und Kinder, feinſte Qual. auftraliſche Wolle, feines 
Gewebe, Cream od. Grau, handbeſetzt, Seide 
taped, Größe 9 bis 15,,81; 2 bis 5, 


Gerippte Kamelshaar Leibehen und VBeinkleider fir Kinder, 
fein gewoben, jchiwer, jchrumpfen nicht ein, alle fchön gemacht, 
Perlmutter = Knöpfe, glatte Nähte, Alter 2 bis 15 Yahre, Grö- 
Ben 18 bis 34 (jede höhere 


Kovelty ganzfeidene Tafelas, 


ſpezieller 
reinſeidene faney Kleider- und Waiſt-Seide 
für den Herbſt, ſchön karrirt, gebrochen und einfach. Kommen 
in blau, grün, braun, roth, grau uſw. Gute echte Farben und 
Morgen zu einem Preis verkauft, die Yard 


22.95 Stahlher⸗ 
de, Nr. 8 Größe, 
großerBadofen u. 
Wärme-Elofet — 
boll Neiel beichla= 
en, durchiveg As⸗ 
beſtos gefüttert, 


17.95 


$3.45 Del = Heiz: 
öfen, heizt jedes Zim- 
mer in gemöhnlicher 
Größe bei Zaltem 
Wetter — zu bem 
billigen Preife von 


2.85 


2.25 a3 = Radiator — die 


Sorte mit vier Röhren, 1 85 


boll „jeweled” — für 


85C 


Kurze Flanne- 
lette Unterröde, — 
mit breiter Ruffle, 
hübjh rofa und 
blau geftreift, — 
ſpeziel — 33 
zu 250 

Gerippte Leib— 
chen und Beinklei-4 
der für Tanıen, — 
3 auftral. Wolle, 
fein gewoben, jehr 
weich u. elaftiich, 
Rearl: 

1.00 


tnöpfe, 


Nummer 5e mehr), — 30€ 


456e 


Ankauf. Neue 


Teazledoton Tuting = TFlanell, einer 
der beften Stoffe, den es in diejem Lande 
ei ee mens, Preis beis 
nahe überall 12%c. ir jagen U 
morgen per Yard, * 880 

Fanchy Flannelettes mit Crepe-Grund, 
gerade das richtige für Kimonos, Wrap— 
pers und Waiſts für das kühle 10 
Wetter, 15c Qualität, c 

Baderoben = Flanelle, die fhönften No: 
velty-Mufter, grau, blau, braun, 29€ 


roth ufto., per Yard, 
Sonsdale Cambric, volle Yard 

breit, per Yard, lic 
Die berühmten Hope gebleichten 10 

Muslins, per Yard, c 
20 Yards an einen Kunden.) 
9:4 feine ungebleichte Bettla- 2 

250 


tenftoffe, Die Yard zu 
12: 


‚423ölliger gebleidhter „Aurora“ 
Rijjen-Muslin, per Yard, 


ERBE ERENTO EEE EEE EEE RE 3 3 TS 
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Lokalbericht. 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Grundſtücke für die neue Waffenhalle des 
7. Regiments der Staatsmiliz. 


Dherft Daniel Moriarity vom 7. 
Regiment der Staatsmiliz übernahm 
geitern dem Befigtitel auf Grundftüde 
in MWentmorth Ape., nördlich von 35. 
Str., auf dem die neue Waffenhalle 
des Regiments errichtet werben joll. 
Die Baukoften find auf $f50,000 ver: 
anſchlagt. Die Grundftüde, deren 
Berkäufer T. P. Warren mar, jind 
180 bei 240 Fuß, Weftfront an Went- 
morth Ane., 540 Fuß nördlich von 35. 
Str., bi3 LaSalle Str. durchgehend, 
für $16,000; 185 bei 120 Fuß, 405 
Fuß nördlich von 35., für $6,750, und 
90 bei 120 Fu$, 335 Yuß nördlich von 
35. GStr., für $4,500. Die Waffen- 
halle wird eine Yront von 162 Fuß, 
von Wentworth Ave. bis LaSalle 
Str. erhalten und einſtöckig aus 
Preßziegeln und Stein errichtet wer—⸗ 
ben. Im Erdgeſchoß ſoll ein Schieß⸗ 
ſtand, Kegelbahnen und ein Schwimm⸗ 
becken untergebracht werden. Ueber 
dem Saal werden ſich zwei Gallerien, 
die untere für 2000, die obere für 1000 
Perfonen, erheben. Der Ban foll 
nädften Monat in Angriff genommen 
werben und bis zum’ nächiten April 
bollendet fein. 

‚ Francis U. Tadner hat von 3. Roob 
je, ben Befiptitel auf vier Wohn- 
bäufer in ©t. Anthonys Court für 
$16,300 übernommen. 
—* haben je 80 Fuß Front und 
iegen 140 Fuß füdlich von Lawrence 
Abe. 180 Fuß ſüdlich von Clay Abe 
178 Fuß nördlich von Ainslie Str. 
—* 267 Fuß nöordlich von Kinlee 
Str. i 
* George W. Jadſon läßt die Pläne 


— 


Die Grund⸗ 


CASTORIA frsiinguärn, 


zu einem Speicher entwerfen, ber 
auf feinem Grundftüd an W. Jadjon 
Boul., zwifchen Desplaines und Hal: 
jted Str, gebaut werden fol. Der 
Bau wird bei 60 bei 177 Fuß Grund- 
fläche haben, .dreiftöcdig werden und 
850,000 koſten. 


m — —— 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein Nr. 1. wird am 
Sonntag, dem 13. Oftober, in ber 
Norbfeite-Turnhalle fein zehnjähriges 
Beitehen mit einem Konzert nebft Ball 
feiern. VBefreundete Vereine, wie 
der Damendor Lyra, die, Badifche 
Süngerrunde, der MWeftfeite Sänger: 

| franz und der Schweizer Turnverein, 
| haben ihre Mitwirkung zugefagt, und 
die Damen Sofefine Ihannhaufen, 
Mathilde Hager und Iherefe Szer- 
linsky werden eine komiſche Geſangs⸗ 
ſzene aufführen. Die Bamen vom 
Vorkehrungsausſchuß: Katie Schweig, 
Präſidentin; J. Thannhauſen, Katie 
Erhardt, Katie Mercier, Karoline 
Mitchell, Anna Vogel, Barbara Euch 
ner, Katie Guntert, Karoline Groegen- 
bart, Minnie Herrmann und Emilie 
Sanders, haben für gute Tanzmufit, 
ſchmackhafte Erfrifgungen u. f. w. ge: 


Hilfsverein 


ſorgt und überhaupt keine Mühe ge 


ſcheut, um das Feſt ſo erfolgreich wie 
möglich zu machen. Es beginnt uͤm 8 
Uhr Nachmittags, Eintritiskarten 
koſten 25 Cents. 


— | — 


* Geheimpolizift Riley *8 geſtern 
Nachmittag aus der katholiſchen Kirche 
an ber Springfield Ave. und Lexing⸗ 
ton Str. Rauch herausdringen und 
entdeckte, daß eine umgefallene Altar: 
lerze einen Vorhang angeſteckt hatte. 
Er erſtickte die Flammen, wobei er an 
den Händen Brandwunden erlitt. 


Fortſchritt in den Schlachthöfen. 


Die alten hölzernen Bauten werden durch 
feuerſichere erſetzt. 


Die Tage der hölzernen Bauten in 
den Schlachthöfen ſind gezählt. Sie 
‘werben feuerficheren Bauten au& ver— 
färktem Konkret Pla machen. Mit 
ber Durchführung diefes Planes ift 
bereit3 begonnen worden und das Neb 
hölzerner Zadegerüfte, Viebpferche u. j. 
im., wird bald zu den geweienen Din 
gen gehören. Das alte hölzerne Lade— 
gerüft Nr. 6, das fih von Laurel bis 
Halited Str, eine Entfernung von 
1300 Fuß, erftredit, ift durch einen Bau 
aus verftärftem Konkret erjeht wor: 
ben, der gejtern der Benugung überge- 
ben wurde. Um alle Feuersgefahr zu 
bermeiden, find bie eleftrifchen Lei- 
tungsbrähte in Röhren eingebettet. Un 
dem Ladegerüfte tönnen 60: Wagen 
gleichzeitig ausgeladen merden. Die 
Ladegerüfte Nr. 2 und 4 werben eben- 


fal3 durch feuerfichere Bauten erfegt 
werden. 


Dohlthätigkeits-Ba’ar. 


Heute Ybend, morgen und reis 
tag veranftaltet der Näh- und 
des Deutſchen Hofpi- 
tals in Kretlows Halle, Nr. 401 
bis 403 Webſter Ave. zwiſchen Larra⸗ 
bee und Orchard Str. einen großen 
Bazar zum Beſten des Deutſchen Ho— 
ſpitals. Handarbeiten und andere 
ſchöne Sachen werden zumVerkauf und 


| zur Verloofung fommen, auch iſt für 


| 


‚Maria Beder, Derwalterin. er 


jeden Abend ein Unterhaltungspro- 
gramm aufgejtellt. Eintrittskarten zu 
25 Gent3 find bei ben Mitgliedern und 
im Deutfchen Hofpital bei Herrn Ph. 
9. Dilg zu haben. Die Beamten des 
Bereins find die Damen Anna Bob- 
zien, Präſidentin; L. Lutz, Vizepräſi⸗ 
dentin; Cath. Hoefer, Schatzmeiſterin; 
Marg. Dittmann, Sekretärin, und 


m — 
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Die Negerin Mary Hardeman 
ſchießt auf ihren Gatten. 


Geſehen, aber nicht erwiſcht. 


Der angebliche Mörder der Lehrerin Lillian 
Grant. — Jugendliche Einbrecher verhaf⸗ 
tet. — Mary Sceive beitattet, ihr Dater 
befindet fich in Haft. 


⸗ 


Mit einem lauten Seufzer der Er— 
leichterung begrüßte heute früh der 27 
Jahre alte Neger Otis Hardeman die 
Bläuröcke Tucker und Patten, als ſie 
in die Thür ſeiner Wohnung, 3221 
Dearborn Str., ſtürzten und ſeine um 
neun Jahre ältere Gattin Mary ent- 
maffneten. Er jtand nämlich an einer 
Wand und Frau Viary zehn Fuß bon 
ihm entfernt. Gie hatte den jugend« 
lihen Ehemann erjt mit einem Kafir= 
mejjer durch die Räume der Wohnung 
gejagt und dann mit einem Revolver 
berjucht, möglichft dicht neben ihm, 
aber shne ihn zu treffen, in die Wand 
zu jchießen, und da fie fich ohne Zeit- 
dieſem Vergnügen hingab, 
hatte der Wollkopf ſtille geſtanden, weil 
er andernfalls leicht getroffen morden 
wäre. Die Augen maren ihm aber 
aus dem Kopf gequollen und bie 
Haare ftanden ihm zu Berge, al3 bie 
dritte Kugel einen Zentimeter von fei= 
nem rechten Ohr in’s Getäfel jchlug. 
Da erjchienen die Blaurdde als Retter 
in der Noth und die Frau wurde ein- 
geftedt. Das Paar hatte vorher Streit 
gehabt. 

Xocd immer auf der Jagd. 

Die Polizei ift noch immer auf der 
Sagd nad dem flüchtigen Neger Ri: 
hard Walton, au Williams genannt, 
aber wenn den angeblichen Raubmör- 
der der Kindergärtnerin Yrau Lillian 
White Grant, 5520 Madifon Xbe., 
auch viele Perfonen gefehen haben 
wollen und davon die nächjte Wache in 
Kenntnig geießt haben, fo ift der 
Schwarze doch bislang allen Verfol- 
gern entgangen, und Kapitän O’Brien 
von der Geheimpolizei hat heute, aus 
genfcheinlic in der Annahme, daß die 
biejigen Fahrten jümtlich falfch feien, 
5000 XAbfchriften eines Stedbriefes 


durch das ganze Land und darin aud) 
$500 Belohnung auf Mittheilungen 
ausgefeßt, die die Verhaftung und 


lichen. Unter den Spuren, 
heute erfolglos nachgeforfcht 
war bie eines Negers, der bei Tages: 
anbruch mit einem Bündel unter dem 
Urm einen unbenugien Stall in der 
Baffe zmifchen der 43. und 44. Gtr., 
Berkeley und Ellis Ape., verlieh. 

Drei der Frauen, melche ber Beis 
hilfe nacy-der That bei der Ermordung 
det FraitGrant angeflaat worden find, 
ftanden Heute vor Stadtrichter Mars 
well im Gerichtshofe in Hyde Park, 
weil der angebliche Mörder aber no 
nicht erwiſcht worden iſt, wurde au 
Erſuchen der Polizei die Verhandlung 
bis übermorgen verſchoben. Die drei 
Frauen ſind Negerinnen und heißen: 
Liaaie Johnſon, 2715 La Salle Str., 
Iſabella Clarkl, 2907 La Salle Str., 
und Frau Louiſe Pearman, 15 Frede— 
rick Court. 

Jugendliche Tau enichtfe. 

Durh ein von ihnen erbrochenes 
Hinterfenfter verfchafften fich, mie fie 
der Polizei geftanven haben follen, die- 
fer Tage Abends der 16jährige Henry 
Krohn, 10,350 Une. N, und der zmölf- 
jährige Fred Hendron, 10,326 Ave. SL, 
Zutritt zu red Ohdos Barbierftube, 
10,306 Ave. H, Hegewiſch, und ſtah— 
len Zigarren im Werthe von 89, die 
ſie ſpäter unter einem Stallboden. 
im Haufe 10,444 Xpe. N verftedten. 
Der 16jährige Chas. Chamm, 10,224 
Ave. L, ſtand angeblich bei dem Ein- 
bruh Wade. Alle Drei murben 
geitern Abend verhaftet und die Zigar- 
ten heute miedererlangt. 


Mary Scheive beftittet. 


Auf dem Friedhofe Konkordia wur: 
| de geftern Nachmittag die fünfzehn 


melchen 


Truntenbolde im 
Geheimen kurirt. 


Irgend eine Dame kann es zu Hauſe thun 
— Verſuch loſtet nichts. 
2 


Rettet Euren Lieben jietzt. ehe es zu ſpät iſt. 
Seht Ihr nicht, wie hilſlos er iſt? Er kann 
den Kampf nicht allein ausfechten. Ihr müßi 
ihm belfen — ihn retten — ſefort — heute — 


jest. Aöcert feine Viinnte. Schreist mir jest | 


Eine neue aelömods» und "'mhlofe Ent: 
deduna. welhe von jeder Dame im Gebeimen 
in Thee. Kaffee oder Speile aetban Werden 
farnn. Warm don Mäkiafeitäfreunden empfoh» 
len. Sie tbut ihre Arbeit io Htill und fiber. das 
der Trunfenbald, im Beilsin feiner liehen’en 


Jahre alte Mary Scheine beftattef, ' 


: 2% * 
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melde am Sonntag im Haufe ihres 
Schwagers Albert Bane, Riverſide, 
geſtorben war. Der Vater des Mäd⸗ 
chens, der an der Leland Ave. und 42. 
Straße mohnende 56jährige Hermann 
Scheibe, durfte unter Obhut von Ort3- 
marfhal Zimmermann bon Long | 
dem Begräbnif beimohnen und wurde 
dann ins Countygefängniß gebradit. 
Er murde in Verbindung mit dem 
ZTobesfalle verhaftet. 


Nicht die gefuchte Mörderin. 


Die in einer Herberge an ber 
MWabafh Ave. und 21. Str., wie bes 
richtet, geitern verhaftete 22jähtige 
Margaret Griffin ift mieber freige: 
lafjen worden, da e8 fich heraußftellte, 
daß fie nicht mit Grace Billingsby 
identifch ift, dem Syrauenzimmer, wel- 
es in Eincinnatt den greifen Frrie- 
densrichter Singleton aus Copington, 
Ky., lodte und mit Hilfe eines Galana 


| erivürgte, nachdem fie den Vefucher be- 


nn nn nn 


raubt hatten. Die Griffin fieht der 
Mörderin täufchernd ähnlich. 
Angeblih rauhbeiniger Polizift. 


Sohn D. Shea, ein beinahe fechs 
Monate im Dienfte böfindlicher Pro- 
bepolizift, ift geftern Abend fuspendirt 
worden. Am 15. September Hatte 
Shea auf einer polnijchen Hochzeit, mo 
er dienjtlich thätig mar, zu viel getrun- 
fen und dann in der Noble Str. die 
Frau und fleinen Kinder des MWirthes 
Simon Wojtalmwicz mit dem Repolver 
in die lucht gejagt. Der Wirth und 
mehrere Nachbarn machten fich zur 
Verfolgung auf, und Shea verftedte 
fi in einer Wirthfchaft, von mo ihn 
ein Sergeant nad) der Wache an ber 
Ramfon Str. bradte. Shea murbe 
zur Enthaltfamteit ermahnt, und da3 
Disziplinarverfahren wäre wohl milde 
ausgefallen, menn er nicht vor ein paar 
Abenden im Raufch in die Wirthfchaft 
von Samuel Toppel, 296 W. Dipi- 
fion Str., gefommen wäre und gebroht 
hätte, ven Plab „auszufäubern“, Er 
murbe entwaffnet, vom Schanfwärter, 
Joſeph Cherry, aber vor ben Fäuften 
der entrüfteten Gäjte gefhütt und mit 
dem Patrouillewagen abgeholt. Jetzt 
hat er auögefpielt. Er mohnt 1402 
Weſt Congreß Str. und ift 29 Yahre 
alt, 

Unter Obhut des Jugendgerichts. 


Jugendrichter Tuthill hat den zehn— 
jährigen Edgar Hettinger, 960 Kedzie 


| Ape., unter Obhut eines der Gericht3- 


anfertigen Lajjen behufs Verfendung | peamten geftellt. Der Junge hatte be- 


' fanntlich aus einer Lade feiner Lehre- 


Ueberführung de3 Flüchtlingd ermög= | 


wurde, 


Gattin. Echmweiter oder Tochter aebeilt wird. fos ! 


aar aegen jeinen Willen und ohne fein Wifien. 
Vieie wurden in einem einzigen Taqe geheilt. 


Freier Berjuds - Koupon, 


Ein freie Brobe-Badet des wunderbollen 
db wird Euch per Bett auge» 


| ftebenden bunltixten Linien ich h 1 
Koubon ausichneidet n fofort an Dr. 
RW. Hain‘: 516 Glenn ilbing, Eincins 

ti, Obio, ididt, 

Ahr Lönnt Euch dann felbit überzeugen, 

wie aebeim und leicht e3 anmemwendet wer» 

En ee a 
uch dein wird. 9 
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! Wanfegon, IE. 


Berlangt: Mehlverfäufer. 
| Bäder. Inzu 


für den Winter, billige Tidets, St. Paul, Minnea: 
polis ımdb Omaha. Rob Labor Agency,117 — 


rin, Frau Eva Clair, in der Richard 
Yates-Schule 3351 gemauſt und mit 
Spielgefährten getheilt, auch einen 
Theil des Geldes fortgeworfen. Die 
Jugendbildnerin forderte ſtrenge 
Strafe, der Richter kanzelte ſie aber 
ab, weil ſie den Schlüſſel zu der Lade 
auf ihrem Pult hatte liegen laſſen. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bats 
tifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Sel.: Calumet 730 und 869. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wert.) 


Derlangt: Junge Männer, 17 bis M Jahre alt, 
als Uſhers und Stodkeepers, Beftändige Stellung 
und qute Gelegenheit zum Emporarbeiten. Nadhzus 
fragen, fertig zur WUrbeit, beim Superintendenten, 
d. Floor, 3:30 Vormittags. 


NothfHild & Co, 
State und Van Buren Straße. 
— Aſp, x⸗ 


Berlangt: Frachimaggon-Reparirer, dauernde Urs 
beit, guter Lohn. Anzufragen beim Superintendenten 


Ryan Gar Gompany, 
Hegeniih, Illinois. 


13fp2w 
inet 
Berlangt: Etorfer Junge, 17 Jahre alt, $7 per 
Mode. Straub, 1632 N. Albany Une. midofr 


_Verlangt: Nunger Butcher für Orders und im 
Store zu helfen. 893 Ogden Ave, 


Derlangt: Finiſhers, erſter Klaſſe Coaters und 
Rubbers an Parlor: Möbeln. S. Karpen & Bros., 
22. und Union Str. 

Berlangt: Wrbeiter für 
bon Chicago, ftetig, guter 
Gommerce Building. 


abritarbeit, 45 Meilen 
obn. 602 Ehamber of 
mibofr 

Verlangt: 5% Eiſenbahnarbeiter, Waſhington, 
Montana, Dakota, billige Fahrt; 50 fFarmarbeiter 


ip, 1m 


Verlangt: 50 Mann für Sägemühlen und Holz: 
arbeiter, für Michigan, ganzen Winter, freie Yahrt. 
Rob Labor Agency, 116 S. Canal Str. 


midofr 


Verlangt: Bartender und Porter. Henrn Kolze, 
Irving Park Blvd. und 64. Ape, Dunning. 


Verlangt: 


Ein guter Saloonporter. Fred Seelige, 
160 ®. Er. 


og. € 
Verlangt: Nedegewandte Leute für mein wunder: 
Gut für alle Gebreden und 
Wunden. Namentlihb für Frauen und Männer. 
Verdienft die Hälfte. Unzufragen Morgens zwifchen 
8 und 10 Uhr. 263 U. Oft Obio Straße. 


bares Heilmittel. 


midoft 


Geſucht: Bäcker, erſte oder — = Ri 
h am tr. 


und Roi. John Bruppader, 171 
Berlangt: Aungens, um das Geihäft in Schub: 
Stetige 
NRobey Str, 
midofr 


Fabrik zu lernen. Guter Lohn zu Anfang. 


Arbeit. Fargo & Phelps, 820 R. 


Verlanat: Junger Mann, Orders auszufah⸗ 
ten. 363 Ruſh Str. Marlet. 


Verlangt: Guter Junge an Brot und Rolls. 
s88 und Board Kommt ſertia zur Arbeit. 409 
Oſt Divbiſion Str. 

Verlangt: Ehrlicher Junge mit Referenzen findet 
guten Blag im Kaffee Store. 1003 Harriidn Str. 


1008 Harrtion Sir, 


Berlängt: in zuperfäfftger Tediger Mann als 
Kollettor für auswärtige Touren, dauernde und oh: 
nende Stelle. Mai, 146 Well! Str. 


Verlangt: Guter Paperhanger. 3222 Foreft üpe., 
Frame Haus. r 


mido 


Verlangt: Erfahrener Färber und Reiniger, einer 
der nicht trintt Evenjs erfahrener Fledenreiniger. 
818 die Woche. Adre: L. 585, Abendvoſt. mido 

Verlangt: Grter Schneider für Damenconfection. 
Dauernde Stellung. Hein, 


Verlangt: Qufbelman für Breifen und Repara» 
zu. Brabrools Cleaning Shop, 1902 — 
ve. m 


Verlangt: Zäder an vVies Piscnits umd Molls. 
N. Yistend be. dimido 
Berlangt: Küfer. 30 Medean Ave. nahe Urs 
mitage und California Une. iplm!t 


F „Staple Sideliner für 
A, 3 Rider Sk. 


fragen Zimmer 


jon—mi 
ende tür” 108 Und piele enbe OD Feet 
HENSFTE 


‘ 
x 


Ornftein Compam, ; 
dimt ı 


- 1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Bargains für Donnerftag. 


LZefet die Lifte genau und beachtet die Erfparniffe — Mehrere Hundert Dıurkend 
bon Mufter-Untergeug für Männer, Damen und Kinder — zum Verkauf zur 


Hälfte des Preifes. 
Bartie 1—Beiteht aus gerippten umb 
fhlichten fließgefütterten IUnterhemben 
und =Hojen für Männer — in allen 
Größen — bis 44 — Wers 

the bis zu 7öc — Aus⸗ 

wahl für 

Bartie 2 — Uinterzeug für Knaben und 
Mädchen — Beitd, Pants und Beins 
Hleider — feine Sorte, gerippt und 
fchliht gefüttert — Wer: 

the bi3 zu 38 — Auss C 
wahl für 


Be für = Mufter von Befts Pr 

an amen — n. flies 

efüttert — feine weine und 
ants für Kinder — Wer» 

the bi8 Söc — in einer Bars 

tie ſämmtlich gu 

Vartie 4 — Reinwollene Veſts 

Pants für Damen — auch fl 

terte gerippte wollene Veſis, 

Suits u. f. > 


und 
füt- 
nion 


Bartie 5 — Eine große Auswahl in wollenen Unterhemben und »Hofen für 


Männer — in fait jeder beliebten Facon und 


das gewöhnlich für 1.00 und fo hoch 
Hier für 69e, 88c, 98e und...... 


Strümpfe. 
2 Kiſten ſchwere baumwollene Kinder⸗ 


ftrümpfe — 5% bis 9 — die 

beiten 10c = Wertfe — für h5e 
Baumwollſtoffe. 

Schwarzer, Henrietta appretirter Sa⸗ 

teen—12%c Sorte, M. be Te 


. — 
* 


roja oder blauer Baby-Flanell, 
—12%c Sorte, Yard........ 


Baummollitoffe. 
eine Qualität von Muslin » Cams 


ambric, die Yard 8I4c— Bell» 
arbiger Touriiten Flanell, die he 
Yard für 
Gomforters. 
Volle Größen Bett » Comforter — 
mit weißer Watte gefüllt 
— ein guter 2.00 Com⸗ 1 
forter, für . 
Unterröde. 
Slannelette - Unterröde für 
— die großen orten — 


die 50c Qualität — zum 
Breife bon 


Damen 


Spulen: Zwirn. 
200 MNs. Maſchinen⸗Zwirn, ſchwarz u. 
weiß — alle Nummern, per 
Dutzend, 19e — Maſchinen⸗ 
EDER, 


Beſte Qualität deutſches 


Farbe — Unterzeug, 


1.19 


Little Gents Schuhe — Größen 


18% — jdmere üußere 85 


958 
Sohlen — folides Leder — 6 
1.2 Werthe, ae 


Garn. 
Stridgarn — 
2ic 
Eine Bartie von weißen 


Bonnet3? — alle SV 


nen Grö — 5 
J * 


. al be 
aller viertel Bf 


m... „...........») 
— ññw0 — 


Ot. grau emaillirte Sauce 
Geiöirrihäffen, 106 — 

e e — 
fanch Waffergläfer, Stüd.. 


Ynzüge für Knaben. 


artie 2 Stüd Schul-U 
en — Grö iu gie m 
ahre — beite $2.00 


erthe — Spesiell.....: 


Kleiberftoffe. 
Bartie mollener Kleiderftoffe 
ter von 35c bis 50c Qua» 


— —— ——— 


Baſement — 10 bei 185 ſchwere blecherne Ofen⸗ od. rg en 
mo 


nen, 9e — Sun Rife Klumpen Stärfe, 
Familiy-Seife, 5 Stüd für 


EEE, . 
Berlangt: Männer und Knaben. | 


22 S. Green 


Berlangt: Garriage Holzarbeiter. k 
midefrjajomo 


traße. 


Verlangt: Schneider, guter Mann für alte und 
neue Ürbeit, ftetie. 53 31. Etr. mideft 


Verlangt: Wurftmacher, nur erfter Klajfe Mann. 
Guter Lohn für den redten Mann, muß engliih 
iprehen. U. Kraber, 6314 South Halited Str. mido 


Berlangt: Lediger Mann um Pferde zu beiorgen 
und - Haus herum zu arbeiten. 73 Larrabee 
Etraße. 


j Verlangt: Damenihneider, 181 Lincoln Ave., 
Store. 


- 


Berlangt: Yunger Butcher, ftetiger Mann, im 
Store zu arbeiten. 189 Dayton Str., Ede Willom. 


Berlangt: YJunger Butcher im Store gu helfen, 88 
Fremont Str. 


Verlangt: Guter Nab:-Wälher. Willem John, 
691 W. Chicago Une. 


Berlangt: Outer Bügler an Herrenkleidern in 
Färberei. Wiliam Yohn, 691 W. Chicago Abe. 


Berlanat: Ameiter Bartenber. Kobn Niens 
ftaedt, 1233 Milwaulee Abe, Ede Roben und 
North Ave. 

Berlanat: Numae mit Erfabrung an Caled.— 
320 Wabanfia Abe, 


Verlangt: Enaliſch ſprechender Butdher, Shop 
zu tenden und Wurſtmachen. 802 N, 
Marfhbfieid Ave. Ecke Cornelia Str. 


—E Junger, fletPtger Mann,  melder 
Luft bat. Ehandelier- und Metallarbeit au ers 
lernen, fan fich melden. 694 Welld Str. 


Verlanat: Junger Butcher, Orders ausaufad- 
ren. 654 Belmont Abe. 


— Guter Schuhmacher. 258 Center 
T. 


Verlangt: Junger bdeutfher Schneider, 448 


Sedawick Str. 


Berlanat: Schneider, erfter Kiaffe Arbeiter.— 
Kobls. 946 N. Halfted Str. 


Berlanat: Arlfer an Brot und Rolls, 562 


Lincoln Abe. 


Berlangt: Gin guter Yunge, circa 16 Jahre alt, 
zum Ausgehen u, |. wm. Muß englifh verfteben, 
Wiliem R. Strehl, 34 Monroe Str., 4. Stod. 

mibe 
1149 Sincoln Ape. 


Verlangt: Junge an Brot und Cakes. Tagarbeit. 
839 Wei 2. Straße. 


Verlangt: Gin Marker Aunge, um in einer Bede⸗ 
rei gu arbeiten. Lohn $0 per Mode. 396 W. Dis 


bifion Str. 


Berlangt: Aunge an Eafes, 


Berlangt: Prekmann für Standard Babeod 
teb. Leo Raromsti, 597 Soutbport Ave. 


Verlangt: Pleibiger junger Mann als Borter in 
Saloon. 118 Southport ne. 


Gute zweite Hand an Cafes. 1706 R. 
Ave. 


Verlangt: 
Spaulding 


Berlangt: Männer für gute Beihäftigung. Bors 
wärtSftrebende Leute bevorzugt, denen an Erlernung 
der engliien Eprade mehr, ats fofort biel zu ber: 
dienen, gelegen if: PBrieflih oder vperſönlich nach⸗ 


zufragen. 164 OR North Wde., Zimmer 7. midofri@ 


i Verlangt: Erfahrener Mann für Store und Fur 

nace-Arbeit. 141 Eenter Str., Store. 
Berlangt: Damenſchneider und Fiuiſher. 

NRaemer, MMilwauklee Ave., 8.Flat. 


Verlange uverläffiger Ürbeiter, gute Gelegens 
heit, emporzufsmmen; fein Streit; Deutfhe borges 
zogen. Bonnet:Rance Stove Eo., Chicago 8 
su. o 


midofr 
Perlangt: Schneider, 1028 51. Str., nahe Midi: 
gan Une. * 


Verlangt: Friſch eingewanderter Knabe, der Luß 
hat das Blumengeſchäft zu erlernen, laun BP 
Pak baben, vom Xande vorgezogen. Adr.: 2. 554, 
Ubenbpoft. 

— Junget Mann von ungefähr 8 Jahren 
für ein Enates Möbelgeſchäft. Junger Tiſchler der 
etwas vom Voliren verſteht vorgenogen, jedoch nicht 


abjolut nothiwendig. Auftrion Bendwood furniture 
14i4—1416 Wabaib pe. 


BVerlanat: Fin reinliher Borter für Saloon, einer 
der am Tiih aufwarten fann. 515 Lincoln ne. 


Verfanat: Gin Maihinene oder Gabinetmalers 
Vormenn, der 800 bi? FI in einem aut etablirs 
ten inforporirten Mood & Gabinet Manufacturing 
®o. anlegen will. Mor.: U. 645. Ubendpoft. 25’p, 1m 


Berfergt: Ftetiner Mann mit ollen Arbeiten ver: 
tramt Fiir Morterarbeit, einer der auch Simmerarbeit 
derfteht Wachzufragen nah 11 Uhr Vorm. WM ES. 
Canal Str. 


Verlonst: 9 Arbeiter für Safımerfe, Midigan, 
$3 den Tog. Porter, Errpemter, Yabrilarbeiter. 159 


€. Wafdington Etr., immer 8. — 
dam, 
* 


N. 
mibo 


Berlangt: Eafı Kentu utes 
= Br zu 2 3 
Dearborn Str. 
a 
? rn 
r Män 


Berlangt: Ein Bladimitb Helfer, der 
—— — 
—— ene 3* fü de 
ters. ® bei inter⸗ Vo im 
icoge Bea SI. uud Sale ir 
0. 858 

'  mibelr 


urs 


2 Pfund für be 


itäten — Auswahl von der 
Partie, die Yard......... 

Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unmzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das MWort.f 
Verlangt: Junger — etwas aufwarten 


fonn. Kaeding Bros., 41 ft Ben Buren Sir., 
Ede Ganal 


Verlangt: Porter für Sa 
kanoee Mann; ftetiger Play. 
ajement. 


Sir 
s erf 


foon; ener, fUnker 
8 Gaft 


adifon Str., 
mıdo 


en ee tete — 
Berlangt: Ein guter ftetiger Porter; derfelbe muß 
Lund fhneiden und am Tiih u önnen; 
nur folder braucht jich zu melden. Madis 
fon Str, n Car Barn, mido 
Berlangt: Rutier, au Hausmann rivat 
Vorters, Kellnergebilien, Zu aka 
andere Hilfe 123 La Sale Strg Zimmer 5, 


Berlangt: Lediger Bartender, mu ortera 
tbun, fetiger Bi. BIN. Kedgie =’ ne 


seRerlangt: Süneiver r Fe alle vorkommenden Ars 
en. ediger Deuticher vorgerogen. Ra a 
gen B. Hollenfels, 4736 N. — Er. . — 


re Me een. 
Berlangt: Junge, 16 Yahre alt, in der SFabeil 
su acheiten. 247 Gipbourn Abe. — 


ö— ——— — — — 

Verlangt: Maſchiniſt um kleine Maſchinen au tes 
pariren_ cinmal die Moche, fan Abends kommen; 
aud Mädchen um die Wrbeit zu lernen, 8 dis 
Woche enfangs. 42% Indiana Abe. 


PVerlangt: Ein Junge in t p 
u langt: ge 3 8 Apotheke zu "arbeiten. 
Berlangt: Ein 
ib 


0 ae an ehrlicher Junge für leichte Urheik, 


— ELLE 
Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
—— 0... 1.010.000 


Sefuht: Deut äder, 
ſucht ftetige en aid 


Gefuht: Guter Barkeeper 
—— 
n 


erft eingewandert, 
u. 655 Ubendbpaft. 


g. sdiehlungen. a, 2 Shel⸗ 

— — — — ———— 

Gefucht: Deutiker Junge fucht Stell Däde 

zei zu erlernen. 94 9 iv RE \ 
a 


Gefuht: Erfer Ale EEE. 
140 Webber er Aaalie Rodmacier fur Gtellung.— 


Gefuht: Urbeit zum Graben, ei 
Bach scan gearbeitet dat, — Arbeit, ns 


fofort Stellung, new 
Übendpoh. —— 


ber 
Ta ara 
U. Reitinger, 


EN. >, 325 
Gefußht: Glettrotehniter, junger — fußt 
midefe 


Geiucht: Friig eingemand: 
——— aa 
. € or 
526 Fulton Ye,, Bullmen, 


Geſucht: leikiger ſtetiger Mann 
pur telle, ift gut norgebilbet. 


Geſucht: M 
— Bu Te 


Geſucht: t t Stelle, tenden 
am Tiſch —— — 53 Bis 7 Ford 


Gefuht: Guter Bäder an Brot und 
Stellung. Adr.: ®. 686 Ubendpof. — 


— —— — — —— — ⸗ — — — e — 
t: Deut 
* Si: —* ſcher Bader ſucht Stelle an Cates. 


6 Wurkuader minor Pet 
au urſtmacher n e 
Dittrih, 111 Yufin Une. en 


Gefudt: Mit Dampfheizungen und 
trauter Deutfher fjuht irgend eine 
Rudolf Köcher, 930 38. Place, mi‘ 


Gefuht: WUusgebienter Hufarensiinteroffigter, gus 
ter Ginreiter, fjuht Stelle bei = 
ee 


— 


— Suter, 
Dial. Yale 


Geſucht: Erſter Klaſſe Vormann 
Rolls ſucht ſtetige Stelung. Adr.: 
7114 Beoria Str. 


Geiuht: Intelligenteer Mann judt paffende Stelle, 
icht liſch , Halieni troati 


ö— EEE 
Gefuht: Bäder, 1. ober 2. db am Brot, 
Stelle. Abr.: 3. 981 ee 55 


Geſucht; Tüchtiaer deutfhungartfder Mufiter 
fuht Stelle in einem Streidordelter. Mebrire 
leichte Anitrumente. 168 frerdinand Ste. 


Geſucht: Jung: 15 dabre alt, teil 
te gerne Bu 0 erlernen. 
a a er ae 
on ; 
line Straße. i + 

: Deutfher Bu Retige Ur n 
a —— ——— * = auswärts. en 
109 Wells Str, as 
t: Friih Gingewandetter Stellung als 
Gersener. — 


Seſucht: Junger Deuticer, friib — 


— fucht a et pr —— 
2, Biere. * 
Geiußt: Fin jum Menn von 18 Ya 
ren, — ierprüfer und ' 
—— @ 
= um» Detaiigelb inter Eier —* 
— — 





Beranügungs+Wegwelfer. Berlangt: Sranen und Mähdien, Werlongt: Frauen und Mäden | Möbel, Onusgeräthe nf. m.  gaufß- und Beriaufs-Ungehste. | Geihäftägelegenfeiten. 
er 8’, — „The Hybocrites.” (Anzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent baB Berk} — unter biefer Mäbrif 1 (ent Das Markt (üingeigen unter diefer Rubeit 2 Gents das Work.) | [lnzeigen unter: Dieler Rubrit 2 Gents das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) - 5 Mubeit 


5 in ute. Pr Konzert jeden Abend und Sausar « — — — — — — — — — 
beit. Hausarbeit. leganders $urniturekGarpet 6% Kauft Gure Laden tungen bei ı Eds i 
—— Attraftionen, Verlangt: Grau oder ** zum Waſchen und Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaus: ’ 2010-2013 Wabaih. Ave, wltus 2 errip de er —— Rorbieite, 2 
Dutic Part. — Alerlet Atiraftionen, | Balken Cr: muß etwas Gngliih (preden. 69 W | arbeit, in Heiner Gamilie; feine Mälhe, ME Al 5,000 Berkauf don ee — Fe An KB ne nenne nnd 7° ae Beh, Gas; nahe Ars! 
— 3 J m " o — ——————— —— — — — — — 8 n 
Konzert jeden Abend und Sonntag | — — — — o mi Neuen und wenig ——— Möbeln. Hier Ennt Yhr etwa 40c am Dollar an allen Zu verfaufen: Guter Ed-Saloon, auf der Süd: Ade. und Wionteoje Boull; bequem zur Rortb 
j. — „Ihe Talt of New Port.” Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausara Verlangt: Mädchen, 19 Yahre alt, oder darüber, ffen zu irgend einem Preis losgeihlagen merdem. | Guten Gtore Fittures eriparen. feite, mit Xigens; baffend für Deutigen oder — a; nur 0 Baar; leiai 
beater. — „Zollgate Inn.“ beit. 756 South Trumbull ve, mid | für allgemeine Hausarbeit in Tleiner Yamilie, Nac> Das Lager befteht aus un — — —— Ungar; wöocheniiche Einnahme 258%. Wor.: Zahlungen. Io im, 1713 R. Ajhland Mor. 
i8. — „The Little, Cherub.“ . Berlangt: Mäd en -für allnemeine Hausar- für allgemeine Hausar zujragen Abends. 6929 Cottage Grove Ane., gl. 2. Breife 3 ĩ gen Mer —* F Chicago M. OD. 70, Abenbpoft. midofe | made Pelmont Une. mia 
g 3 ⸗ HT —— ñ ñ —ñ — 
Opera Houie — „u Mnight for | pers. Suter Coon tür gutes Mädchen. 3 in Gar midofrfa | Sogfeiner und mittlerer Sorte | Beiuht unfere meinen Süden u. Bertaufsräume. abe su verfaufen: 21 Galoons, von HI0-4500; | „Bw  Derfauien: Nur H300, nettes 6eZimmer 
2a Boufe — „The Ned Mia.« | milie. "Au erfcanen: 968 Miliwaufee Abe. Berlangt: Gin Mäden für Renaurant: Utbeit. Sauspalt- Möbeln jeder Url PB. „en un wer un |6 ee Stores, von SO; 26 Delitatefiens Mohnteus; Bapı —— — Fuß Lot; nabe 
a 6 u — ——— — — 7717070 æ* — * io Ben . 3 u 3300 900; en: \ * 1: 
A⸗ ee Hath Said in His Berlangt: Mädchen für ‚allgemeine Arbeit in MER en 2» im und Mefjing-Bettfellen. .... #1. *— Baar oder leihte Zahlungem > ee won 400-8180. Be ern rg ae se — Fr 
. Reftaurant. 314 W. Divilion Str. mdo En: Mädchen für — us — 150 € z — .*43. 10ana.# gens 9. 294 Elpbourn pe. NReelle Bedieuung. cin, 1713 RM Albland Upe., nahe Belmont. mde 
u 9 3 „u er GE TE ee * * * u 3 = h 6 E 2 * —4⸗* a hm — e — e — 
—— seltene Tiäbrigen | —— Sohn und Selm. 3021 E. Balken Ei. | 3 
Knaben aufzupatien und bei Haushalt wmitäus Verlangt: Ein frifch eingewwandertes Mädchen für 3 
(Kortfesung von her 5. Seite.) beiten. 342 Dit Nord Abe. 1. Sat, Hausarbeit, 1846 N. KHalften Str. 5 3:Stüd füde Barlor Suite. 
Nor . 9m u ; — Er Kommoden . 
——— — — — —— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars Rerlangt: Kine rau zum Majchen. 1845 NR. . : apasrsneee 
—* beit. Dub enaliid und deuiſch ſprechen. 4211 8alſted EN — et 


— — — — — — — 
EafhRegiters — Das einzige zeitgemäße — = Zu . ofort, 4:gimmer € 
PT Nm 
* a A a = . Bear. a 
aeuat Eud. u 1 * taufgen, „ berfaufen baar | Gebäude, an Geigäftsttraße. 11 W. D. Sır, —— — Baar. Tbies U 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim Tag ; a. ; ; mn —— 
— — oder Dlonat, tepariren, „cefiniih* und garantites Mm — ——— un BR Zu verfaufen: Sofort, zmeiftöd. Haus, Brid-Paic 
Stellungen juhen: Männer und Knaben. | Sieveland Ave. —— —— — — | jeden Kelten. A u ifter Go ln FE — ————— 6. yo I *— euer 
en Fr — uns 4 * .....* — S Haus in beſte Re 
a n . . t. * erlangt: Tüchtige Köchin, eine welche in deütſchet 2308 , 1.75 aufiw. 9142 „€ : » Gutgebender Candy Store, frant: | MUS in befem DE ande; md Moe., nahe Well 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) Berlangt: Deutfche-tatholifhes Mädchen für | Familie gearbeitet hat. Guter Lohn. Referenzen. | 380 — 13 ER — 2 6. ws —— — Apr. En mifemo | Moton; 500; Wietbe 82 monatlid; jell in ad 
Str ia Tühherer, . guperiäffiger, Senn, zit || BllneMaite Maunaräeiz, MMNNE engli® Ipreiden. | BT Bentmorit ve. EM Stüble mis —— 200 SUR = beraten: — Zonen Dertanft Mernun, Age, Me Fr 
Sampfbeizung und Hallen-Arbeit vertraut wünjgt | Keine walde. ne Samilie. 15 | —— — TI * eiz⸗ und Kochöfen — 3.50 aufw· — itt 188 — Zu bertaufen: Schneiderſtore, Wuß vertauft * 
Be anitor — als Gebilfe eines jolchen. ei. mido Verlangt: Eine deutſche Haushälterin. 400 R. Eichene ——— Ehina Cioiets, Side | Ger Mine. uns Kae Etzabe, werden wegen Krantbeit. 456 W. Ebtcano be. Zu verfaufen: Billig, 5 Zimmer Cottage, Si; 
Adı.: ©, Banter, 4358 State Str. Me De es a 1 a ir n — Hermitage Ave., 3. Floor. boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gajolin: | Kaden:Ginrihtungen für Groceries, Metgnereien, Bis u TEE 2 Km ** —* —33*3 — 
Verlanat: Ein Mädchen für leichteHausarbeit. — — — JNSeſſen Gis Vores, Eisihränfe, Davenport, Dinner | garren, Gonfectionery, Millinery, Drogc2ds, Reftaus Zu verfaufen oder zu vermietben: Möbel und ein Brivatge — ehe gnauze. 


HERE 


728 


BASES 


2 
or 


{ e EHE ä s 156 Fremont Str Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — Sets, Filz: höf I Range: N öf ; igi ; 3 mi i U, Geh: 
Geſucht: Lunchkoch und Lunchmann, älterer Mann, glei J “N . Filz-Maitahen, Kochbfen vnd Stah 8 tationen etc. — Größtes Geihäft diejer Art in Baus mit 14 Zimmer, alles bejegt und beit, Geh 
: hei u ER U —— — ee Meine Familie, 4549 Brairie Ave, Flat 3. ifa: billi ie i : ü i S . Billie. ije nah Californien, 
judt Arbeit, Mor: 8. 583, Wbenbpoft. _Verlangt:  Yunges Mädden in einem Heinen — [0 — —— Wenn Ihr Möbel braucht, fo bezahlt e3 Tid benz Gelamet 195 - 3 6b ein Gde ———— „Bu deraufen: 910 Barry Ade., nahe Lincoln une. 
Geiuht: Junger deutiher Mann fucht Stellung Flat für ein ältiiches Deutiches Paar. Gutes Heim, erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: diejem DBerfauf beisumohnen. Diamilamoii — iger 2:töd. Frame und Cottage hinten, Miete Wo. Bar⸗ 
bei einem Sedtsanwalt oder als Glevator-Diann.— | Xohn und wenig Arbeit. 8049 Grand Blop., 1. El. En Ba Lohn. Weferenzgen. Mrs. Kupfer, 241 Zu verfaufen: Gute Päderei wegen Krantheit. | gain. Baumann, 108 Lincoln Wnenue. 
pr.: 665, | ; ne = 1. Otsoße. Baar oder Kredit. verfaufen: Salo irtures. 455 Sontb Ga- | 5418 fted Str. mido a — 
— ——— — Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge ger tr $15 mertb Möbel, Zahluͤngen .............8 25 | ——— on BIERRER. — — a LES ee BR ee verkaufen: Neues zweiftöd. Flatgebäude, 5 um®, 
Gejuht: Steling als Hausmann oder irgend eine meine Hausarbeit bei Familie von 3 Berjomen. „Verlangt: Mädchen für allgenteine Hausarbeit — $25 mwerthb Möbel, Zahlungen..zereeerenee 5 a nennen — Zu verkaufen: Guter Yutcheribop, Sitpjeite, bil: Er in mit hohem Baiement und 7 Fuß Brit: 
andere Arbeit. 7915 Parnell Uve., Mar Reiman. Be ae verftehen. 9 Wistonfin Etr., —* $3 bis $4 die Woche. 850 Weſt 60. Str. sn =. zur 27 18 | Su faufen aejuht: Whotographiiher Apparat, 425 tig. Weberzeugt Euch. Zu erfragen 4737 Reairie Subböben und Batzbeileid Ge as 
nn — ——— Lincoln Part. mido Be y ertb Möbel, Zahlungen.........8 der 5x7. 4 1 Ave. ido | Ave. 2. #F . n. BRD 08 eidung; Lot © et 125 Fuß: 
Gefußt: Gales:Büder mit Erfahrung fucht Arbeit —————— — — — — Verlangt: Haushälterin für alleinſtehende Dame, 8150 werth Moͤbel, —* | A ER ni SUR Velinont ine ‘ _ ine, 2. Brei. 2 Adijon Str., nabe Hoyne Ane.; nur 3 Klod: 
> 2 * > d £ shs2 n ‘ is ei IR; sf 10» A ri k " BA — — — — — — — — * A . a i 
als 2. Hand.oder jelbftändig. Kann aud an Brot ar: Berlangt: Gutes beutiges Mädchen, für_allgemeine en a ee für | 8300 werth Möbel, Zahlungen. u ennenet" 2. — — — $105 faufen Gandp:, leichten Grocery:, Bäderei — — Fr Üineotn, Uac.ıGaz ge: 
its 5 © Brise & : 8 t A. Str. eiten; foftenlos. 122 Ya Salle Str. : . Ta N 5 it M) i . —E iſtäude halber billig zur Der E i 
beiten, Wor.: Baler, 208 E. Erie Sit. mido | Hausarbeit, guter Lohn. 889 Weit 21. Str 2 e St —Unfer Rredit:Soflem ift eines der — Zu vermiethen. ud Se en re: Dee thümer Auguft Peters, 1516 Sincoln a "2 
Gefuht: Mann in- mittleren Jahren judt Stelle Verlangt: Junges jauberes Mädchen für gewöhnlis Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Reine Scherereien Nur ein einfaches Anfchreibe-Konto | (Urzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) Webnsimmer wit Siege 35 Miethe. 73 Gardner | % ; 2 
als Bartender, iheut auch teine Morterarbeit zu | he Hausarbeit, feine Wäiche, muß zu Hauje jehlajen. Hausarbeit. 2284 N. Hermitage oe. e — — 5 uk Halfted Str ' , _Zu verfaufen: Elegantes Mtödiges Bridgebäude, 
thun. Apr: 3. 987 Abenppoft. mido | 729 Southport Une. — — _——— Wir Liefern alle Waaren in einfachen Wagen ohne Zu vermieden: Schöne 4 Zimmer-Wohnung. — —* e ke Steinfront, 6 ZimmersFlats, Taf Trim, Mantel 
. de . RE Verlangt: Frau zum Zügen. 28 Grant Place, | Birma-Ramen ab. i Pridhaus. 52 Sheffield Ave. u verfaufen: Saloon.cbillig. IM Sedgwid Sir. Shades, Gas: Firtures, Screens” etc, alles voll 
Senat: Iumger Maicinift, ber nad Zeichnung | erlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus» | Unten. Reine Zahlungen im falle don Krankheit odee | ———— — — 7: — — — Sr | ftändig, Lot SN12. Bopne Uve., nahe Yrving 
arbeiten fann, jucht ftetige Arbeit. 149 Indiana arbeit, 2 in Yamilie, Großman Bros.. 1106 Sins Verlongt: Mädchen bei aligemel 7 —— wenn Ih: außer - Arbeit jeid. 5 vermiethen Zwei Zimmer für Hausarbeit. 79 Zu vertaufen: 5* der beſten Deltikateſſen > — —— Siehe. 
= EAmi ln Ave. Verlonot: ) i meiner Hausarbeit bes urling Str. Stores ; Süpitite, fei 1 ihaft. € — nd Straßen=Cars, 
Straße, Schmidt, “ — — — — Hilflih zu fein, feine Waſche, gutes geim. friich Alegander Furnitute un A Gran —* Ss —— — a mup beriauft Werben, der Gigeuthlimer sraudt Bert 
Geiuht: Deutiher Barbier fuht Stellung in deuts terlangt: Sauberes junges Mädchen für leichte | Eingewanderte fünnen auch voriprechen. Mrs. Clark, & Carpet Co, ; Zu vermietpen: 2 Bajement:Zimmer mit Bad re ee ——— midofe in-jeinem Geihäft. Breis $6S00, beieht es, che Ybı 
ehr ‚ teine MWäihe. Zu | 209% Gladys Ave., Garfield Part Hohbahn. und Gas. 273 Belden Ave, La Grete Cu Bed, 310 Irving Barı 
er i e. midoft ſe 
—— — — — 


— — — nn — — 





em Varbierfbop. Joſ. Sen, 8023 Parnell Ave. Hausarbeit in tleiner Familie 
Be — bop do Ba Holen. A Zincoln Ave, Ede Diverjeh 2010-2012 Wabajb Une dient* 3 r —— Mob: > Stat Zu verkaufen: Saloon, gute Ede. Gigentbluer 
Geluht: Junger deuticer, friih eingevanderter | Woulebard, Apotheke. — ——— — — 3 vermietben: Store mit Wohnung und Stat: ttanfen: Col un w. — 
Bee huge Selle 15 lt S- De | Stellungen juchen: Frauen und Müdchen ee J fung. 272 Wallace Str. nr — wit: ee ’ Siep, Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Simmer, modern: 
Er. . — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. NE e . Zu verfaufen: Billig, alfe Sorten von Möbeln, — ee N polt. ? re: Einrichtung, nahe Hodbahn und Lincoln Une, Stra 
Gefust: Ungarifch-veutfefer Nunge tirnfeht ir- | 323 Glart Ave, Auftin. mido | (Unzeigen unter dieier Nubrit 1 Gent bas Wort.) | Tefen und Haushaltungsgegenftänden für baaz, vuef Zur vermiethen: 23 Iahre etablirte Büderei, nie: Zur verlaufen: Saloon mit Lizenz auf ber bendern ⏑⏑⏑ ———⏑⏑ 
nend ein autes Handwert zu erlernen ober its B Sup ebenen 00 auf ‚leih:e Abzablungen zu den literalſten Bedins | drige Miethe. 1134 Milmaufee Ave. Anzufragen: AR. vo a insehkitihe, außer Sieh D-fplat Bridgebäude, 5-" und —— Flats, 
gend eine Arbeit. Cuß, 802 N. Campbell Ave Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Geiucht: Frifheingewandertes, beiferes Mädchen, | gungen. — Größte Auswahl von Koh: und Keigs F 1196 Milwaulee Ave. | ee  atinen Ma; bhängig von Yrauctet; 84500, der Reft gieih Mietbe. 
. c WE. | gausarbeit, Familie von Erwachſenen. 4987 Wins 20 Jahre alt, Hannoveranerin, jucht Stelle in beile | dien auf der Norpjeite, jchöne Kodöfen, garantirt —— uhtigen —— 0‘ tanien für eis illtem Zelosti, 57 65. Belmont Ave. 
Gefußt: Ein Tifhler fucht ftetige Arbeit, 169 | cennes Wve., Flat 3. rer Yamilie, bei Kindern oder für Hausarbeit. Per | gute Baddien von 9.75, und Heizöfen bon $3.48 — — — — — —— Einnabıne iiber 3200; wi jelecı, WE Ir 84 21ipiami* 
Ferdin seh : .,— ——— —— —⸗— onlich vorzuſprechen: 430 Monticelo WAve,, nahe | aufwärts, ftarfe Cijenbetten mit guter _Sprungfes — — —— ————— > d nen annehbmdaren Preis. Adr.: ©. Sr 4m nz - — 
nie Verlangt: Welteres Mädden, das eimas_ Lochen Shicago ur, en und Matrape zu $4.98, andere Pak = Bimmer — — — 7— — ee aan ya Tune 
: Sr i iſch * — — [överen, naſſiven, Ffoſten wunderjhöne Muſter ajeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) Ana SE —— — e, 12% = und zwei 4 Zimmer 
BE, RE — muß etwas engliſch ſprechen. 4101 Indiana Gefucht: Ein deutiches Mädcen fuht Stelle im hür beinahe Die Kalte bes eläcen, Brelieh. — (Unzeis I = „gu berfaufen: Zäderei wegen Krankheit. 418 ©. Wohnungen an Nortd Park Avenue, füdlih von 
field de. LEN — or nn | Saloon für Küdenorbeit. Bitte, perjöntih vors I Drejjerg mit großem, geihliffenen Gpine von Zu vermiethen: Sauberes möblirtes Schlafzimmer Halfted Sir. North Avenue, Preis nur $87W. WUuguit Torpe 
ee SERIE? Verlangt: Tüchtiges deutſch-ameritaniſches Mäd⸗ duſprechen. 615 Clybourn Ave. —96 ee — große Se ui an enftändigen jungen Mann, bei finderlojer Fa: Zu verfaufen: Weftaurant Sifig, made gutes 147 €. North Avenue. Abends ofien. dimide 
! fü ine Hausarbeit, Meferenze : ; * Sen E — | 811.98 aufwärts, Americ. Onarter:Sawed Auszieb> | milie. 614 Karrabee Str., 3. Flat. ae N 2 ee ze —* 
ſt — — —— —— Rolls tust — ee Pag * Feſuchn Ein deutſches, Mädchen ſucht Stelle im tiſche, zu 89.75, der Preis imar 815.09; Robrftühle | — —— - ——— Geſcaft. Adr.: N. 635 Abeudpoft. „ gu verfaufen: Modernes Aitöd. Bridgebäude mit 
etinen Blag. 575 Drleans Sir. moo —— u e Reftaurant, als zweite Köchin. Ditte, perjönli | mit hober Tehne, won 69, und 9x1? Prufjels Rugs Zu vermiethen: Möblierte Zimmer, 132 R. Glart . — — 1 2,5 Zimmer Wohnungen; Janjien Ave. nahe Gorne 
Geſucht: Verhelratheter M cht Jani Verlangt; Junges Mädchen um einer erfahrenen vorzuiprechen. 615 Elyboura ve. bon 9.08 aufwärts. Straße. mide Su, verlaufen: Butter- und Kaffee⸗Route gu= | lia Ave, und nur 2 Blod von Rorthiv. ‚Hochbabn 
une Wolle du beisen, Tarın aud) m e Biere IShälterin Yu beif — ERFET - 1 Botichen, 194 €. North Ave, nahe Halfted Str. | = * tes Pfierd jowie fleiner Store. 100 Rillorw St. | Station. $6200. Yuguft Torpe, 147 C. North Ave 
j > TEEN dimi 


Günſtige Gelegenheit für einen thätigen Mann, — — 
ein fehr qutgebendes, jeit 8 Jahren —— Zu — — *5888* Ge ——— Gute 
— — — — — — a a ae a a dk ‘ — Geibäit auderbalb Chicago zu übernehmen. heres Lage für Grocer oder Buicher Geſchäft. An der 
Geſucht: Junger Carpenter ſucht irgend eine gute Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und zum Ko⸗ Sefuht: Deutices Mädchen fucht ‚Stellu als Zimmer Wohnung, Diefe Woche — Alles neu und * — Be r bei ®. M, Rai, 146 Meile Str. mido | beiten Gefhäfts Straße an. der Nortjeite, ! 
Stelle. E. Thomas, 149 W. Nanbolph Str hen; keine Wälhe; $8 per Woche. Adr.: u. 654 a icht: Deutſche— m Stellung bechfein, Etüdweife oder zujammen. Teppiche, Per: Zu bermietben: Schön möblirtes Simmer für . — J 23 €, Rortb Ave 
" NG SEN BRLGERTESTEN, do 9 — ! . * ib Sundtöhin im Saloon oder Reitaurant, feine Sontte ler:Set, Bibliothelss Speifezimmer: und Schlaf⸗ 2, billia 326 Mobawl Str. 2 Floor > % a 6 8 * 3 8 an an 
— Abendpoſt. mido | tagarbeit. 235 Grand Abe., 3. Floor, Front. simmers@inrichtun Metin —— SWebercoud, neu: 2 “= re ES — Zu verfaufen: Kleiner Try Gonds Store, gute Vrei3 nur 35000 für Haus und Yot. Auguft Torpe 
Geſucht: messen. zweite Hand, fjuht Stelle, u — - Pa EL I Be TE ne Nähmaichine Selgemälde Mertieren Kippslacen, Su vermietben: Neu möhlirtes Frontsimmter Geipäit, garantiert. Nur $12 Mietbe für Store und | 147 €. North Uve., alleiniger Ygent. jep24,1m& 
© . or * * * ie, 3 x ’ ‚To ' 5 ’ ⁊ 3 1 1.2.7 ). * 32* — Hp # — — — — — 
ar en — — — - —— 2. 81 ” Pe are —— ungarifhe Neftaurant-Rd- | lpren, pretvolles Diano ett. Brivat:Refidenz, 648 | fowie Bettsimmer, Nüche-denusuna, an anftäns | rer vun EHER DEREN Zu berfoufen: $150 Vaaranzablung kaufen prüs 
Gefucht: Junge a) art und willig, fucht Ar Verlangt: Gin Wdden für allgemeine Baus: Hin juht Stelle. 5ꝛ . Hatten St. midoft —— u ee Clark und Halfte A diae R: —— ng Edepauı. u IE | Zu verkaufen: 4 Nadre beitebendes Reftaurant und tige 5:Zimmer moderne Cottage, Konfret:Bajemer! 
beit im efefftijchen Shop. Schroeder 351 Larrabee | arbeit; gutes Heim und guter Sohn für die richtige Gefucht:  Deutiches Mädchen fucht allgemeine VL ER, yon. 2lfpim — Halited <ir., I. 5. mdolT | Bnardingbaus, preiswerth. Näberes bei Emil Hofi- | 0 Fuß Lot, Reit gleih Mietde. Cine Unterjuchun., 
Straße: Perjon. Nachzufragen 588 Qurling Str., nahe Fuls | Hausarbeit, Bitte jelbft vorzuipregen. 18 Fremont : * — on a ——— Avenue. momija | wird Eud befriedigen. Conklin & Co., 1618 Lincoln 
—— — do derton Une, 2. lat. : Strahe . : Zu verfaufen: Stabi Range, drei Stüde Seide Au dbermietben: Hroßes möblirtes Lutlide | dee — — — Avenue. Diplmi 
Gefuht: Deuticher ZTinner, 2 Jahre im Land, a — Dahagony Parlor Set, großer doppelter Mabagony immer, Surnacebetzung, Babeatuimär un —* Zu verfanfen: Yeichte Grocern und Gonfectionerd, ee ___ — — — 
wunſht bauernde Geſchäftigung. Adr.: U. 656 Verlangt: Tuchtige Köchin mit Referenzen in Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit im Saloon Bücherſchrank. 232 Cheſtnut Stt. midoft ee art En. $2. DVoard, | pilig. 3502 S. Galifornia Ape. dimdo | — — —,Belte umb fiderfie Geldanlage! — — — 
Abendpoſt. Heiner Familie. 418 Michigan Ave. oder Meitaurant, fan NKoden, will Abends mach n en — — —I — — — — — Große Ader-Lotien — Lincoln Ave. und 40. Ap:, 
———— — — —— — Hauſe gehen. J., 114 Townsend Str. Zu verkauſen; J Zimmer Einrichtung wegzuss⸗ Zu vermiethen: 301 Biſſell Str., große und kleine Kannen Milch⸗Geſchäft zu verkaufen. 492 Huren Zotzuolich getianet f: _ Hühner: und Gemüjezuct. 
———n———— Verlangt: Gutes Mädchen für Wee ——— — — — — — halber. 73 Eaſt Rorth Ave., 1. Floor. aut möblirte Zimmer nit Board, Dans hat Zur: | Tab. dimt —38 en a ee 
‘ i e zeitweilig auf 4jähriges Kind zu pallen. Nordjeite. Gelucht: Deutihes Mädchen, 17 Tabre alt, — — Gr. 4 a m — ——— — j— Bird in abren da oppelte werth jein. — 
Berlangt: Männer und Frauen. Adr.: U. 650 WAbendpoft. mido | fucht Stelle in Heiner Familie für “ allgemeine Zu verfaufen: &eize und Kocofen, habe Dampf: aste-Seigmnn. "Tel: MEE SUEF Zu verlaufen: Deutihes Reitaurant, wegen Ad: | Handelt jenell und fihert Guh die beiten Sorten 
® Ben reife, Meitjeite, an Milwaufee Ave. Adr.: u. 5. | Ubftraft und fonftige Papiere mit der 1. Anzablung. 
3 Ubendpoft. dimi | Rihbard U.Roh & Co. % Waihington Str 
— — — — Rordjeite-Office: Nõ O. Rorth Avbe, Ede Larrabe 
Zu vertaufen: Kleine offtzielle Abendpoſte Route, pae 
billig wegen Kranfbeit. 163 Emerjon Ane., nabe nn 
Grand und Hoyne Avenue. dimdo Zu verkaufen zu einem Bargain: Einige Gottages 


} 
ten, berjteht Boiler zu beizen, Ta it 9 Haushälterin Zu helfen, die ein ehrliches intelligen: rn 2 u s 2 = 2 A - - E - ! 
2 =. 71a bien re Pl » * * —38 alle Sausurbeit — * Dr. En Geiugt: Deutiches Mädchen juht Stelle für Haus: 23ipreria Zu vermietben: Möblirte Zimmer ım modernen, | 
bazek. * chefter, 1 La Galle Ave. Amido | arbeit oder Saloon. 175 Weit Huron Str., lat 1, — ——— | pampfgebeiztem lat, gute Car-Verbindung, Mäbig | 
— Ftont. Privat-Ausverfauf Yon elegant eingerichteter "4 für gute Leute. 1643 N. Aihland Ave., 2. wloor. | 

} 
1 


* 





(ngeigen unter dieſer Kubrit 1 Cent das Wort.. — — | Hautsar ER eu = * F — —— 
En h r = : Hausarbeit. B. B., 31 Starr Etr.. 1. lat. heizung. 115 N. W Ave. “fi ) 3R. Dane 

2 —— Verlangt: Ein — Mädchen für BE, en + m er an 108 — Bde Beriangt: Rind in Board. 92°. Dan 0 Un. 

erlangt: Mäbdden und Knaben an Nniebofen. | Hausarbeit in am lie von 4 erwacjenen Perjor Geſucht: Junge deutſche rau wüniht Wälce : er — 
Id v 2 e „veri x . x u verfaufen: arlor: b * Zu vermiethen: Schlafzimmer, ſeparater Eingang, 
Waprinsth, 386 Wabanfia Ave., 2. Floor. Bi—fa | men, feine Waſche Lohn 83. Referenzen verlangt. in's Saus au nehmen. Zibell, 923 Oft Belmont cs eichener ee —— — bequem, an reiveftablen Mann, $1.25. OR. Elart 
Unzufragen für 2 Tage, 2. Wlat 73 Ewing Place, Ave. billig. 139 28 Bessere en a. Weipete Er "| &tr., 1. Flat ’ V } 

. 432 MW. St., J Sr k 

Fin möbliertes Zimmer, I Pod | Zu verkaufen: Store, el Endftation der Rapensmood „L* Berlängerung 
Sacen, gegenüber Tatholiiher Kirde und Schule. | Peter Barten 2 Lincoln Une. Tipimt 
Mrs. Hoderts, 648 Soutbport Ave. dimi - - 
Zu verfaufen: Saloon in der unteren Stadt, u Nrordweitieite. 
tr alter Pla mit feiner Ginrichtung und großem —â— 
Borratd, wigefähr 82500 baar nöthig. Nabzufragen ttödiges Bridhaus, Frames 

nad 2 Uhr Rahm. in Blas Brewery, Union und 86), Prei® nur Ko. 
Erir Straße. modimt yet an Robey Str. nur $850, um fie fehnell ;ı 
—— verfaufen. —— 

n georder Reftaurant, in heiter Geicäftstage Schulze & Eo., 419 W. Dipifion Str. 
wegen Abrerie fofort zu ver aufen. Billige Miethe. — me 7 
ve, , Nede Leute. Zu vertaufen: Brid-Gottage, ein Bargain, leicht: 


mim 


ann ee re . Geſucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle zum Ab 
Stellungen ſuchen: Eheleute. Verlangt: Mäpdden für Teichte Hausarbeit, 9 | Waien und Neinmacen. Wünfcht zu Haufe zu 7 


(Unzeigen unter dieier NRubrit 1 Gent das Wort.) | Pleajant Str. fhlafen. 400 Root Eir. 
— —— * 


—— gi fort, für 1 Herrn. 32 Lincoln Pace. 
Zu verkaufen: Gin faft neuer Kochofen, foftete dom Lincoln ® , 
* a : 5 — 1 8335, mit Heibwaſſerfront. und 3 Varlor⸗Oefen. Vorzuſprechen uach 6 Ude Andi. 

efucht: ann und Frau mittleren Altersohne Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in’ Geſucht: Beſſeres Mädche Stelle i einer fait neu, einzeln oder zufammen, zu irgend Er — Rc ⸗ 
Kinder wünfhen Janitor⸗Poſten. Adr.; U. 666, | Kleiner Yamilie, guter Pas Braucht nicht zu Mus BR an A et 2 einem Preis wegen Abreiie. 2552 N. 40. Ape., PL, re Re möblivtes Alm. 
Abenbpoft. mido | hen. Naczufragen 684 Orchard Str. oder für Hausarbeit. Kann aub Iochen. Bitte 1% Qlod nördlih von Yroing Part Blod. nn. U nennen 
| Berlangt: Mädchen 5-36. 372 Garfield Ave. verlönlih boraufpreden. 194 Dit Nortb Mbe., E TORTE Zu vermietben: Großes Frontzimmer für einen 


— — 


Große Bargains nahe Robey und Divifion Str 
Cottage Hinten, Mieth: 


- lat 2. Zu verfaufen: Ziver bübfche, faft neue Warlore | oder zwei Serren bei Privatfamilie. Schöne Nad: 
. A er — — —— — ⸗ Oefen, zujammen oder einzeln. VPaulina 7 B 
Verlangt: Frauen und Mädchen. Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allaemeine Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plat für Wa- — Store, 4M Mitwautee — ina Klein, | darjhaft. 324 Tate Ave. Er 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) | Hausarbeit. 497 Sa Salle Ave, mido | jchen an Reinmaden für die ganze Wode. — m - Zu vermiethen: Zwei fauber möblirte Zimmer 
nn | menden — N. Aſhland Ave. Zu verkaufen: Zuſammenlegbare eiſerne Bettftelle, auch an anftändige Tameıt, bei finderlojen deutihen Yeaje. Günitigf it für j 
Läden und Kabrifen. Verlangt: Köchin für Yufineb:Lund, junge Frau MR, | Warlor:Dfen etc. 479 W. Belmpnt Mve A eruiprechen Wbends 6 Uhr und Sonn: qute Leaje. Günftigfte Gelegenheit für jo 
** & 4 & en ne ß . 9 . . . Sonn: | YAdr.: 2. 539, Ab aen. Borzufprehen 797 N. 41. Uoe. 
vorgezogen. Guter Lohn, ftetig, Feine Sonntagarbeit, Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſuchtstelle — — tags. 138 Loomis Str., nahe Yan Buren Str. dmi RR — 5. „Wvenbpeß. mobimi | Sablungen. Borzufpeeh 


Te 41 Plymouth Place, nahe Ban Buren Str. ir Satsarbeit. Berfönli s m —* —— — — —— here} 

= — eg —— den ——— Ein auter Kocofen. 111 Bur- zu vermiethen: Schönes Zimmer an intelligen äl- — 8250 verfaufe ic meinen qutgehenden Sana Bälochäude, 25 0, soo —— —— 

Berge: Gin au mungen fe ale | | | Bien Cie; Anstnft im Ale intetigen 31, | Hinareen; up Scuihors, amiiden 3 Saul | a ——— 

Verlangt: Mädchen für eini⸗ 8 Be an a © ‚Gefudt: Ein, deutiches Mädchen fucht Stelle Floueney Str.; Austunft im Hinterhaus. dimt i ‚OL . . EEE ER een 

St 5 ı Arbeit, 11 5. 2:30 Du Se RM. 0; für Hausarbeit. Gute CEmpfeblungen. 177 | „Bu verlaufen: Eine name Hauseinrihtung. — | ———— 2 — Zu verfanfen: Schöne Cottage auf der Nordwen 

* ne tolihe Die Derlanat: allgemeine Gausarbeit, Cleveland Ave. 227 Ehbeitnut Str. ‚Bu bermietben: Grohe ihön möblirte3 Front- feite. Anzufragen: 64 Oft Belmont Uve., ober. 

ß 8; ———— nz. N L ; ' —— ER: ; wie zimmer für amei Herren, Furmace-Öeisuma. 39 = : ij 

täglich einige Stunden zur Be re Mrs. 3. Harris, 164 bs _ Gefucht: Wäle in's Haus zu nehmen. Mies. | Bu verfaufen: Möbel von 4 Zimmer lat wegen | Lincoln Ave.. nabe Halited Str. und Rulferton Geſchäftstheilhaber. womija 
omae Ade., 8. Floot. mido | GSergott, 391 Cinbourn Ave. Adreife. Mietbe 39. 11 Starr Str., nabe Sebgwid | Plbd. 23fep,im | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) Weſtſe ite. 


Verfügung haben, iſt dies eine ——— — — Arte 
ei — idee Mä ® z — und North Ave. - ee N I Inn — 
vorzügliche. Gelegenheit i- Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für al» | Gefuct: Stırtes Mädchen Jucht Stelle für al und Rortb Une. — ___; bin | Br vermieten: Möblixte Küce und aro rn an M Anzahlung, 5 den Monat „Lola 
Er er zofit er h f eh gemeine Hausarbeit in Heiner Familie. 2435 Mag: | gemeine Hausarbeit, nit unter $5. Bitte per» A ; ze 17 —7 Chlafsimmer für Cbevaar ebaltuns bes — ee ie —— — Mann mit | pritpaus. $7W TeBimmer Mejidens, ist. — 
8 p ablen ⸗ noia Ave. Telephone Edgewater 167. fönlih boranfpreche Su pi — > Your u berfaufen: Haus-Ausftattung für 6 Bim: | ;i: c Sed 201 gi RR, 2000 Big 82500 für ein etablirtes gewinnbringendes dfuchter, 500 — 4 La ESalle Sit vImx 
b b — — — Inch vorauſprechen. 180 Milton Ave., 2. Fi. mer, eingein oder im Ganzen. Neben Tag nach fübren. Surnace-deisung. 391 Lincoln Mde., | Geihäft. Befte Referenzen gegeben. Adr.: U. 667 Brodfuchrer, SM a Ealle Ste. ; m 
—— — — Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit ' anskällerin = * 2:30 Nam. 804 Tarrabee Str, E lom | made Halfted Ctr. und ullerton Ave, Adendpoft ET 
fragen auf dem 7. Sloor, Reine Mlklche Be —— A Sit arbeit. Gefuct: Junge Haushälterin ohne Anbana, |  ——— — — mdm Ssfep.im —— Farmländerelen. 
Theezimmer. — : * en unter R 15 Zahlen höchſte Vreiſe für Federbetten und Feder⸗ — — — — — — Verlandt: Bartner mit 3200 um Antbeil zw neb- gu verfaufen: 506 Ader Migigen Stod Harn, 
Verlangt: Mädchen um Hausarbeit für amwei | Sfbendvoft De a er Midofe fiiien. Wir fommen. Schuß. 714 Burling Str, Te 03,12 2 — men in Wurftmacerei und ‚Delitatejien-Geichäft, 6 Zimmer-Daus, 3 Barus, $ werth Hotz. 
Marſhall Field ECo Geihäftsleute zu deſorgen, guies Heim für die rig⸗ — = Afpimf Zu miethen geſucht. ziehe Mann mit rau dor, Die im Store arbeiten ichwarzer Cehmboden, $12% per Wder. KHoffert, 10% 
. tige Merjon. Anzuftagen nay 7 Uhr Abends an ir⸗ Geſucht: Erfahrenes deutſches Mädchen ſucht (Unzeigen untet dieſer Rubrit 2 Gents das Wart.) ann. Feine Gelegenbeit für Die richtigen Leute, | Welt 13. Str. 25iep, Im 
— — x sh g tt & * —8 SE m — | nn —— . 33, Abendpe — - 
Retail Madiion. a a — Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1003 Weſt 21. Zu miethen geſucht: Helles 4 Zimmer-Flat, kleine — * — vertkaufen oder zu vertauſchen: 80 Acres 
on. — 5 elles 4 Zimmer— klein ne er ee nn en Su be e x S 
Bm ’ 2 m —— — — ad at Fianos, muſikaliſche Inſtrumente. Familie, *5 Roͤrth Ave. und Medfter, a Suche Partner für 1. Klaſſe Butcher und Gro: | in Late Conutd, Mid. R. Hochleutner, 1614 
DENE Berlangt: Englii jprehendes Mädchen für allges Gejuht: Friich eingewahdertes zuverläfiiges Mär: (Unzeigen unter diefer Rubrıt 2 Gents das Wort.) | 1. 670 Abendpoft. cerd mit FM. Joſeph Hoscy, Garn, Ind., Bot | N. Leavditt Sir. mdoiric 
meine Qawbarbeil MM Familie bon zweien, mit oder | den jucht, Stelle, für allgemeine Käusarbeit. Bitte — ——— Tan 7 Eee ApEIIeE: mido * ————— — ED Cicem gun 
—— — Bra. EDER oa — — — —— u” 338 * ———— a m —— a arm, 2 Meilen jüdlih von St Bauf tu 
3ip,iw . EEE EEE FETTE TREE LEER machen für unjere Herbſt-Waare. eine Anzahlun⸗ nes MU > a * er ohne Board. en m 2 ze N ne 5 
nn he 5 — z Gefndt: Wälhe ins Baus zu nehmen. Gehe au | 9%.  Wbzahlungen SI. per Mode. Mimak ae Südfeite bevorzugt. Ar.: 9. 582, Mbendpoft. Sinanzielles. a —— a 
Berlangt: Deutihes Mädchen oder Frau in Meiner | aus. 634 Southport Ave. brauchte, „Shopsworn“ md Second Hand Pianos | "m. — — — 7—cnzeiden under diejer Aubrik 2 Cents das Wort — Er ale Giienbahn Market I ER an 
— amerikaniſcher Familie, ne: BEN en m 0000000000 | merden one Rücjicht auf Koftenpreis verkauft. Der Junge * — eg Fa anftändiger Pa: n —* ar um _ — —* — = N 
Berlangt: „AlterationsQands“ (Frauen und Mäbds benz, guter Lohn und Behandlung wie zu Haufe. Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für all: Verkauf ihliekt am R. Sept. Wer zuerft kommt milie oder Witte, 3 itte um Briefe und Preis bis .. — — — J ey 3 u 
ben) an N amen-Coats = erh Anzufragen im Mrs. Digg, 5437 W. Chicago Ave., YAuftin. Tele: | gemeine Hausarbeit oder in Saloon, 415 Welt 20. hat die befte Auswahl, Nur ein Piano für jeden Samfrag. Apr.: 1, GN, Abendpoft, Jahr, Kal Ulent gute Eigerheit a Beetle a a lan Bädte uh 3 
Ülteration-faum, fiebenter Fü 8:30 Morgens, | Phone Nultin Sir. Stade. — zn ——  lens Zu mieihen gefucht: uilteret Bere int anpeneh: fon Strabe. Deren TE DE ehlung aufweiien; Teltene Gelegenheit fir richt 
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er —— £ A. Br i n * Zu wmietben gefuht: Mam mit achtiährigem Kohn. Foerfier & Er, 145 Ta Galle Stz. Billig aber gut. Farmland und armen in Bu: 

Werlangt: Gemwedte Wänden von 16-18 Jahren Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Geiuht: Nrau fucht Gardinen zu malen. 133 | d Verſchleudere prachtvolles Piano jofort. -135 Orts Mädchen furcht bei deutiher Kamilie Soft ner verleihen Geld auf bebautcs Chicagoer Grunde aea⸗ last County, 147’ Meilen jüpnmellih von St 
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sende Veihäftigung und vorziiglice Gelegenheit zum Grand ne. re] weine Fe er Wericpleudere praghtvolles Upright Wiano, 3 Mo: Mann arbeitet, Hinterhaus bevorzugt. ®, Schel, | zum Berfauf au Bari und aufgelaufene Zinfen. Eroder, Mifiouri. Alfonmisn 

mporfommen. ragt an fertig zur: Arbeit beim —— —— G e e e — —— Geſucht: Frau ſucht Haushälterin⸗-Stelle bei allein-nade im Gebraud, $75 baa 1403 Mil fee 4 434 ®. 18. Elr. irii® 
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Rotbihild & Gompand, fprechen. Nachufragen.am 2. lat, 2531 N. Pauline | "Sr ++. Geiumdes deuti —— Zu kaufen geſucht: Upriabt Viano. Preis und Unterricht. verleihen Geld auf Grumde’gentjum und zum gain , Midigan, 2240; $2% 

State und Tan Buren Straße Str, oder Xelephon: Edgewater 139 — Gefucht: Geſundes deutſches Mädchen ſucht gute Befchreibung erbeten. Adr.: D, K. 254 Abends 2 Bauen. Niedriger Zinsfub Anzahlung und 810 den Monat, keine Zinjen. — 

Afoes in Met eier rien a EEE er vorzuiprechen oder zu | Polt. (Ünzelgen under diejer Rubrit 2 Gents das Mer.) Eicere "Gehe Mortanges ir beliebigen Gummen Epreht vor oder fehidt nad Karte, Zirfufare frei in 

mn Verlangt:  Tilchtiges Mädden file /hodfeinen jhreiben. 5155 Liibop Str, y i — — Gnalifher Unterricht für Herren und Du — | euf bebautes Chicago Grundeigentbum zu berfaufen. — gruss; — SE, 9 en 
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4 ’8 091-045 Mi 9 — ——— — — — — —— — — SEE * Sea - e_ Jedermann. ppotbelen zu verlaufen. Geld zu bverlei beabiichtigen, Ihreiben Sie mir. Ah babe Farmen 
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f . e — KT N. Hermitage oe. ee . ö ! : Be. * ers Alle Verfonen, mel ee Ep 
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KKonfultation frei! 
Geht zu Erpert:-Spezialiiten 


Kranle Männer, 


Schhwade Männer, 
Nervdie Männer, 


Eine, fiher und beftimmt geheilt, 
Bu 36 ber Gebühren, bie weniger. erfolgreiche 
und weniger erfahrene Spezialiſten berechnen. 


Hinderniſſe 
Blaſen⸗ und 


Krampfaderbruch, 
Blutvergiftung. 


Nierenkrankheiten, Hämorrhoiden, 


Nervenihwäre, 
Brivattrankheiten, 


Bruch 


Und andere fhwärhende Männerkranfheiten, ——— 


Sicherheit der Heilung iſt was Ihr woll 


Weshalb ein Shmwählina fein? MEshals aurfdfiehen. wenn aute Gefundbeit Euch Erfolg 
im Leben bringen man? Der Rath eines ehrliden Doltors it vielleicht alles mas br 


braucht, und, diefer Toitet@uh abfolut „= 
Ausmwärliae Patienten, die nit bor 


3. 
prehen Lin--- follten um Sranebonen fchreiben, 


welcher auf Verlangen frei in berfiegeltem Souvert berichidt mwird. 
Stunden— Tänlih, 9 BIS 8; Sonntana, 10 6i3 2. 


@. 9. Wion, M. ©. 


3. B. MeGinlen. M. ©. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Genenüber Stegel Cooper & Co.) &. ®. Ede State und Van Buren Str. 


Eingann 68 ©. Van Buren Str. Zimmer 5. 


Finanzielles. 


THE MUTUAL BANK 


Bezahlte Cpareinlegern Y% extra Rinfen für 
1906 unter ibrem Profit-Antgeil-Blan. 3% Bin- 
fen u. aleihe Brofit-Bertbeilung ben Einlenern 
narantirt. Depofiten, test gemacht, rrehmen Theil 
an, den Brofiten file das Nuhr. Stommerzielle 
Kontod erwünidht; forafältige, höflihe Bedie- 
nıma. Stunden: 10 Qm. bi8 6 Nm. Sebmorth 
Puildina, Madilfon Str. und Wabafh Mdenue. 
3mat,frmomi* 


F wo, 
Schiffskarten 
1 
von und nach Europaͤ zu den billigſten Vreiſen. 


Ertra billig 
nad Defterreihy:Ungarn, 521.00 


mit den beiten Dopvpelichraubendampfern. Au 
aezeichnete Aifomodation, leftriihes Lict. 
Gute Küche ıumd Wein frei. 

Die bewährten Bremer PBaitdampfer, 9 


find ebenfal3 reduzirt auf $21 don Stew Wort. 


Chicago, U. 4fep,mifa* 


Finanzielles. 


Es iſt Zeit zum Wiegen. 
Was aählt mehr, jest Verſchwendung mit 


ſcommenden Soragen, oder jetzt Sparſamkeit mit 


lommender 
Tage, 


Im Uebrigen verkaufe ich Billete über alle exi- 


Be⸗ 


ſtirenden Linien nach allen Welttheilen. 
dienung reell und prompt. 


Erbſchaften 


werden in allen Welttheilen eingezogen und 
Borfhuß gewährt auf irgendwelde Aiprüche in 
Europa, 


Werthpapiere 


könnt Ihr bei mir Taufen oder verfaufer, fo- 
wie deulfche, öftereichiſche und alle ausländi— 
ſchen Gelder umwechſeln. 
Wollt Ihe Geld an Eure Verwandten Tchiden, 
jo fommt au mir. Ih vermittle Auszahlungen 
nah allen ITheilen der Erde per Rot. Wechiel 
oder Telegraph. — 
Vollmachten könnt Ihr bei mir I 
niaubigen und Dolumente, welde für, zurüdges 
baltcıe Einwanderer nötbia find, befommen. 


Rechtsſachen 


Irgendwelche Rechtsangelegenheiten, Abſtrakt⸗ 
Unterſuchungen, Entſchädigungsklagen und Ehe⸗ 
icheidungen etc. werden Durch den bon mir in 
meinem Bureau amaeiteilten Mddvolaten aut das 
Bünktlichite beforat. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Dffice-Stunden von 8 bi 6 Uhr Abends. 
Sonntags von 9 bis 12 Ahr Mittags. 

Brand Office: 
Abends nad) 7 Uhr, 591 Sedgwidf Str. 


Theo. Gaßmann, Ticket-Manager. 
25ip,nifamo,* 


notariell bes 


202 S: Clark Sir. 202 


bon und nad) 


Schiſſſurlen Europa 


Niedrigite Breiie 


für Original-Billet3 nah und von 
allen Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags offen von 10-1 Ahr, 
16fey.imä 


H.Llaussenius&Lo. 


gegründet 1864 durch 
HH. CLAUSSENIUS. 


Eröfihaflen, Vollmaniten, 


Bechiel, Boitzanlungen, Militär: n. Ben» 
lionsſachen, Notariats- u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Ouen bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 uhs 
SOnop.milafon® 


Wear. nn een — — — — — 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


*Täglich. **Ausgenommen Sonntag. 

Chicaao Great Weſtern Eiſeubahn —Mavble 
Leaf Rouſe. Grand Central Rabnhof. Fiitb Ude. 
nd Harrtiar Str, Office: 103 Adanıd Etr. — 
Tel. Gentral 5209. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byron, Syeamore.**7:05 On **7:10 Am 
St. Paul, Omaha, Kanj.City *3:45 Um *10:00 Nm 
Byron, Epcamore *3:00 Nm *10:40 Bm 
Omahae, Dubugque *6200 Nm 28:8 Vin 
Kanfſas City, Des Moines... *66200 WBm *8:35 Bm 
St. Paul, Minneap. Dubuque *662399 Bm 855 VBin 
St. Kaul. Omaha, Kanſ. Cityv *11:399 Nm *1:40 Rm 


Seil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das 
ſte 84 —35 
und dauerbafteſte mel 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen wer⸗ 
den lann und eine ſichere Heilung erzielt. 

Ale Berfrümmungen des Rüdgrats, der Being 
und Füße werden mit meinen neuellen Apparas 
ten botitib aebeilt. Bruchbäuber in allen vers 
Idiedenen Eorten bon BI aufwärts, Leibbinden 
für dor unb nad Operationen, &ebärmutters 
Eenlung, Nabelbrüde und fette Leute — vom 
82 aufm. Gammifträms 
»ic von Biie —— 

Geradeballer, lünſtliche 
Beine ı. f. w. — Habe 
das arößte beuticde 
Brudhdand und Banda⸗ 
—— er as 
n Amerika. 
Weltert 


re — 

DR. ROBERT WOLFERTZ, fräfident. 
60 Fifih Ave, nahe Ranbolph Sir. 
Spestalit für Vrkhe und Berwähiungen bed 
Körperd. — Auch Sonntans offen bid 12 Ubr, 
— Domen-Bebienung für Damen. Say® 


— —ñ— 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Nerzte diefer Anitalt find erfahrene deu 
de Spesialiiten und betrachten es als eine 
bre, ibre leidenden Mitmenihen fo fchnell als 
möglih don ihren Gebreyen zu heilen. Sie beis 
len able unter Garantie alle gebeimen 
Krantbeiten der Männer, ieamenleiden und 
BDienftrustionöftörungen ohne Operatiun, Hamte 
Branfpciten, Folgen von Selbitbeiledung, verle- 
zeue Maundarteit etc. Operationen bon eriter 
Ktlaffe DOperateuren, für radikale eilung bom 
Brücen, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Note 
ultirt uns bebor br beirathet, Menn nöt 
laziren wir Patienten in unier Private 
ven werben tom tauenarzt (Dame) be 
- Behandlung int. Medizinen 


Nur drei Dallars 


— neidet dies aus. — Stunden: 
Mo iR 5 u 2 
— & Ube Abends: Eonntagd 


Zefet Die „Sonntagpoſt· 


| 


Bebanlichkett und Komfort. 


Natürlih Ahr mißt da3 Lestere, 
beit Ahr darnad? 


Bemwellt e3 buch Eröffnung eines Sparfontos 
bei nnd beute. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 


Chicago. Ill. 
Dffen Samitag3 bt3 8 Uhr Abende. 


4mai,nifamo® 
FOREMAN BROS. 


BANKING 60. 


Süpdoft-Ede La! Salle und Madiion Str. 
OHICACGO. 


Rapital ............ 8900,000 
Heberfdiuß...........8500,000 
Huvertheilte Brofite 100,000 


®. Foreman, PBräfident. 
Dscar ©. Yoreman, Bizepräfident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperjonen erwünscht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. zmirtone 


Kapital... ...82,000,000 
Neberihuß. -.. ...8900,000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate vo 3 Prozent, bie 
halbjährlich quigefchrieben mers 
ben 


aber han⸗ 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar: Konto. 
limai,mifon,® 


A. HoLINGER & Co., 
Hypotheten-Bantk, 


Teleyhon Mat 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer WI—2 I, 


au 5, 54 u. 6 ” Grund 
se I d Hertha au veniefjene! 


Exhte Gold-Morigages in beitebigen Beträgen 
ltets aum Beriauf an Hana. 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


geld ha grundeigenlhum 


Beſte Bedingungen. 
Sau⸗Anleihen unſere Spezialität. 
Erite Hhpothelen aum Vertau Tiers an 9a 
1feb,faıni, 


⸗ 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Selb auf Grundeigeuthum zu verleihen. 


Erfte Hypstheten zu verkaufen. 
6mat,momife® 


Schiffskarten 


Extra billig im September. 


— 


826 von 


Direlte Beförderuna nach und bon Netter 
bam, Untwerpen, Hamburg, Bremen, Etettin, 
Berlin, Haure-PBarid, Luxemburg, Baier, Wien, 
Budapeit, Temesvar, Trieftefriume, Liban, Nina 
u — —— —— in —— 

eiterre ngarn, | ei, Arrankreih, Au 
land u. 1. w. — Mit Schneldampfern. — 


Extra feine Einrichtung dritter Klafſe. * 


Zimmer mit 2. 4 urd 6 Betten. 
Mittag. und Abendhrot fervirt Im ae 


Gepäd von Haufe abaebolt und auf Dambfer 
befördert. 


545 in zweiter Kajüte, 


Wechſel und Voſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Naͤberes bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Bafianier-Agent, in Chicago feit 1871. 
208 Süd Clark Strafe. 
nabe der. Haudt-Boitoffice, 


Sonntage offen bis 3 Nhr 


| 
| 


Adendvoft, Chicago, Mittiwoh), dem 25. September 1907. 


Zobesfälle, 


Nachfolgend veröffentlihen mir bie Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundbeitsamt 
Meldung zuging: 


Brook, Mabel W., 27 N., 2646 Calumet Abe. 
Beidel, Herbert, 19 T.. 470 N, Hermitage Abe. 
Froſt, Jalob, 88 J. 4406 Brairie Ave, 
Fallenbera, Katharina, 10 J. 283588 30. Str. 
Goldberg, Harold, 9 M., 443 Hermitagee Abe. 
Groß, Solvta, 17 3., 760 Halited Str. 
KRoerbs, Magdalena, 81 3., 3223 Wentwortb 
* Avenue. 
Krieſchle. Harry. 4 J. 480 Votomac Ave. 
Lobl, Vincent. 4 J. 4944 Marfbfield Ave. 
Menbaus, Irbine, 17 M., 24 Rees Str. 
Menbaus, Thodore, 34 J. 24 Rees Str. 
Bad, Edward B.. 8 %., 6244 Greenwood Ave. 
Rabır, George, 41 ., 424 W. Velmont Ave. 
Eivede, Konitansia, 64 %., 795 N. Marfbfield 
Avenue. 
Schwara, Johanna, 8 M., 831 W, 22, Str. 
Wesztler. Morris, 65 J.Vresbyt.Hoſpital. 
Jahnle, Maria, 36 J. 50 W. 18. Pi. 


— — —— — 
Heirath3-Lizenen. 


Folgende Heiratb3slizenien wurden in der Diflce 
des Countvclerts ausgeftellt: 


Sohn 3. Blafe, Nobanna_Burter, 32, 28. 

Aler Korpon, Floriang Stacial, 38, 22. 

Dle Evanion, Hulda Anderion, 28, 31. 

Walenkine 8. MeoBberfon, Laura M, Turner, 
24, 23, 

Eon u. PRerreault, Nellie Maftonbvoot, 
20, 9 


Dames L.Chamberlain. Nellie Randall, 32, 2%: 
Sstani I. Barauette, Sufie M. Huabes, 28. 23 
Soleph Kadic, Emily Studiif, 28, 21. 
Edward Madden, Nora Steane, 28,27. 
Deatbia3 Schladmweiler, Nora Malonev. 
Ibomas ©. Reid, Lulu Atfins, 24, 21 
Andrew Gnoromwsti, Frances Montus, 26, 24. 
Sohn H. Heaney Tr., Marie NRominsti, 23, 25. 
—— Kogswell, Frieda E, Bergman, ® 


29, 25. 


Hermann Kafter, Pearl Riggs, 20, 20. 
Samuel Robb, Ethel Lowe, 24, 23. 

Arthur %._Cmwanion, Laura Brown 

rederid Doch, Stella Mutbart, 21, 18. 
Roh Stolinsfi, Stanislama Tomaiel, 26, 21. 
Edward 7%. Carnen, Bertba Meftee, 35, 27. 
Mattbem Reiley, Cora Wagner, 40, 37. 
Robert E. Dafie, Adelaide Hans, 26, 25. 
Giodanna Garite, Guifevpa Raimnmdo, 25, 18 
Dtto Robonfon, Uaba Noren, 25, 23. 

Fred C. Fuchs, Copbia Linf, 20, 22. 
Homer Bist. Louife Prien, 21, 13. 
Luigi, Vital, Mar Blarza, 23, 23. 
Nichosas Dunne, Marh_Conman. 30, 29. 
William 9. Tbornton, Cora VB. Gab, 23, 18. 
Srantlin 3. Elder, Blande_C. Budlev, 40, 24 
Wade Heritage, Malvina Ebftein, 25, 19. 
Mario Karah, Cecilia Marcelia, 24, 26. 
Stanislaw Modelsti, Unna Stofian, 24. 20. 
Artbur EC. Miller, Mezcetta Meanev, 32, 26. 
Georae Elair, Emmä storanda, 20, 18. 
German Robenbura, Elife 3. 9. Dittman, 


Alvert Gilow, Hilda Beraeion, 27, 24. 
Charles M. Randorf, Emma Enabuien. 23.24 
Slobd WW, Roberts, Edith De Witt, 32, 27. 
Mar Kufawsli. Anna Cıama, 21, 20. 

Carl Z. Chimlun, Ellen K. Beterfon, 29, 23. 
sced E. Beuerle, Hazel Eullivan, 23, 18. 
sohn Walfb. Blanche Mcstelven, 24, 21. 
Thomas D’Brien, Sarah Howard, 25, 23. 
Emil A. Simonfon, Elfie Lau, 21, 22. 

Selfe E. MeBride, Emma &. Bradford, 27, 23 
Richard U. Burns, Stella M. Gilvin, 22, 21. 
Stanislaw Fortaf, Anaftafia Rietrini, 24, 21. 
Michal Hinicz, Emilie Rarimopic, 23, 18. 
Telanen Huabes, Murta ®. Bomwell, 51, 37. 
Bernard Wolff, Hazel Lepin, 23, 19. 

Sohn Weidon. Mary Leah. 33, 33. 

Sench Weltpbal, Ludmilla Hewelt, 23, 19. 
Kohn Oftromsti, Anna Natobomsfa, 23, 19. 
Seth F. Nofe, Eadie Connors, 24, 18. 

Alf Lomun, Franzisfa Leiltad, 32, 22. 
Edward Wareham, Anna MeNeelvy, 24, 21. 
Bendef Nelien, Hilda Dlfen, 28, 27. 
Billiam Mertadden, Kolie Trohorwäla, 22, 22. 
Charles Nudera, Emma Komrsla, 24, 23, 
sobn Mecdan, Adeline Geller, 24, 22. 
"ilburn Hampton, Mabel Kindred, 21, 18. 
Ihrmas F. Donabue, Man Nones, 25, 28. 
William I. Belton. Amb Beet, 29, | 
Henry elpel, Helen Labiwvia. 25, 21. 
Marie E, Ktina, A. Rodelia De Groat. 
Ametio Ranicci, Angia, Race, 23, 17. 
Simon Ucden, Ada NRubinowig. 21, 19. 
Einfrid Nefon, Matbilda Jobnfon, 36, 35. 
arte SB: Godfren, Beatrice B.. Bruner, 


26, 21. 


— 


William S. Moore, Ida Keney, 45, 38. 
John B. Norl. Mattie Langworthy, 38, 28. 
John Adams, Marie 2. Almering, 23, 22. 
Henry F. Rohs, Frances Stermer, 28, 26. 
John Caſey, Annie Gallagher, 28, 24, 
Lawrence A. Grimes, Lillian Loos, 23, 1. 
zZ. Wood, Gwenlhn Hoard, 28, 20. 
zbomas Garia. Mary A. MeMabon, 21, 18. 
Nils Lindel, Martha Seim, 35, 23. 
M. 3. Collins, Elizabetb Dempfen, 21, 18. 
Ednard B. Wood, Caroline Bond, 46, 21. 
Paul W. Cooper, Helen Nacaues, 29, 20. 
Sohn Bodula, Nellie Madap, 26, 24. 
9, Wrad. Kate 8. Vedwith, 31, 24. 
William CSteinbab. Helen Sepmour, 21, 1. 
James Rennolds, Marh 2. Dea, 40, 3% 
$. Hakman, Marh G. Clark, 25, 24. 
Alfred, Ienfen. Tdan Wbite, 23, 21. 
BoleslamGutlowsti, Marbanna ssreza, 21, 20. 
9. Ciemiollowsli, 9. Bihafowsfa, 27, 23, 
S.. Kajoweli, MW. Pichalomsta, 24, 21. 
3. 8. Sullivan, Elizabeth Harwood, 27, 27. 
George R. Muden. NRofe Ramler, 41, 33. 
Anton Hebn. Sannie Reik, 21, 20. 
Ernit Nofephfon, Marh Bera, 23, 2 
Bm. 9. Eirih, Elizabetb Schmig, 2 3. 
Stan! Demagala, Elizabetb stania, 25, 20. 
©. Stabovel, Agnnieszfa Dlugos, 26, 22. 
ohn 9. Metepia, Role Koenig, 24, 21. 
Julius Kad, Iennie R. Cmitb, 32, 25. 
2. Sanders, Nellie Maboneh, 22, 21. 
Nofeph Codiin, Marie Gramel, 22, 19. 
Orria Meder, Antonia Herrman, 30, 26 
Edaar F. Ford, Annie Swanfon, 32, 27. 
Sohn SHanien, Corine La Rue, 42, 26. 
Carl I. Anderion, Amb E. Fidlund, 26, 22. 
James B. Dover, Rofe O’Redan, 25, 21. 
WB. De Bine, Marie Buibnell, 35, 25. 
Nicolo Del Rriore, CarmelaMerfuillo, 29. 19. 
Fraul F. KHubnert, Ella Gultaffon, 35, 28. ' 
Matbeis Kezos, Sterania Rhamits, 25, 20. 
Arthur Soibera. slorence W.&rabam, 22, 21. 
Willtam Kuebl, Anna Kochn, 4), 31. 
Ctanislam Maraemwich, I. Rofaiti, 29, 20. 
Jan Nilluiical, Marta Farstv, 25, 18. 
Albert Kobnion, Anıta Iobnfon, 29, 20. 
Antbonbd Hagemann, Marie Lynch, 27, 21. 
James Lisla, Libbie Straifinaer, 25, 23. 
Frant 2. Wordel, Wilbelmina Stofint, 28, 18. 
Zimotby MW. Gleafon, Annie M. Kord, 28, 24, 
oe Eilderman, Nda Grabcopik, 27, 27, 
Arthur Niles, Edna Vory, 30, 22, 
Ada B. Virley. Hedda M. Ihornblade, 36, 31. 
Juzuphs Bruras, Katarina Rumbutai, 24, 20. 
Louis M, Vowel, Lulu Senifer, 36, 26. 
James Bourke, Mary 9. Hill, 26, 22, 
2. 3. Ban Tubergen, M, 3. Wallace, 26, 25. 
Edwin *. Rodwel, B. 2. Bell, 21, 18. 
Zbeodore Nufaitus, Clara Wolniewica, 24, 19. 
Yan Kadlalitaf, Marie Gardan, 29, 31. 
James Hatlor, Eva Kalel, 22, 22. 
William %. Cdmondfon, Lulu Coon, 33, 
BD. W. Tolifon, Florence N, Scott, 28, 
A. D. Lonaomore, 3. Zonife Warren, 34, : 
Zhomas Cmwing, elite Wilfin, 35, 28. 
Soiepd Klimcalat, wranced Gamlensta. 21. 18. 
Theodore Ortman, Clara Hennings, 25, 22. 
Charles Van Steuer, Eliaabetb Eaton, 21, 18. 
Walter 9. Herdabere, Blande Fwod, 21, 18. 
Edaar D. MeCuem, Felle Nobnfon. 23, 28, 
J. J. Rusatonsti, 8. Wilarbasa, 24, 20. 
William Shauabneify, Roie Heraoa. 25. 25. 
Sohn Mirsgemsti, Nettie Kacamarek, 29, 21. 
Beter. Bolord, Zouife Eumall, 32, 24. 
Robert Hardh, Ndeline Evans, 24, 21. 
Robert ©. Nobnfon, Tillie Bro, 24, 23. 
George VW. Medersd, Marh M. Romwers, 21, 18. 
Lg. Milutis, Razimera Hezel3faite, 23, 20. 
oe Kraus. Marie Prodasla, 23, 19. 
C. PBronfema, Katberine Colbert, 21, 21. 
Lucien Dupre, Aline Bocat, 23, 20. 
E. 9. Wnoromsli. Stanislaın Laton, 23, 18. 
Robert I. Nina, Lırcille He. 31, 21. 

40, 40. 


Tbomas Guerin, Nora Williams, 
Ebas. A, Wriort, Martdfa McDonald. 21. 18. 
Pat. 3. Rowan, Catberine Gannon, 26, 21 
Jozef Brod. Upoloni Wiatr, 24, 20, 

Milton Fith, Mabel_1%. Carr, 21, 18. 

Dobn Wever, Helen Schub, 25, 23. 

Aofepd Doichal, Ella Cor, 23, 23, 

Reier Corenfen, Marie S. Reterfon, 59, 60. 
D. Saidlausfas, Sopbie Marvanicai, 23, 21. 
William Epaldina, Elizabetb Alves, 24, 22 
Samuel Nobnion, Mattie Woods, 26, 21, 
Joehn Roan Marb Corriaan, 40, 40. 

Bi’ Baer, Sophie Bus, 28, 28. 

John Rorene, Edith Brandt, 30, 24. 

Wiicieh Wofcili, Aaata Seliba. 23, 21. 

D. PBonfowsti, Stella Nurbersfa, 22, 18. 
cchie Anderion, Emma 2. Rıudes, 42, 43. 
Sohn Tremlett, Lissie Remington, 28, 26. 
15 Noragard, Mamie libal, 25, 18. 
Stanislaw Urbiasi, R. Matelsfa, 22, 23. 
Merritt Dorlina, Mildred Griffin. 21, 18. 
Alerander Varron. Elisabeth Conadon, 27, 27, 
Wiliam Nannenga, Louife_S. Roesfe, 25, 23, 
Erneit Multbaud, Emma Schuler, 34, 18. 
Charles Lannen, Anna A, 27, 27, 

William Crawford, Vertba Horten, 56, 44. 
George Debes,. Anna Mari. 24. 20. 

Mar U. Fabel, Nabel CE. Kee, 30, 30. 

Bietr Iob, Helena Tunidaisfa 22, 20. 

John Soldat. Tofephine Naaoranif, 29, 30, 
Vaul MWonczefowstis. Marie Rutaila, 25, 19. 
Ebdas. E. Nobnion, Laura 9. Fulton, 27, ,20. 
Seoro« Boslen, Marie L. Waren, 21, 20, 
Samuel Chemerinsfn, Bedie Kopların, 24, 20, 
Rufus H, Ford, Anna Lee, 50, 48, 

Vernon N. Samber, Vhoebe Hires, 23, 28. 
Herman O8, Fannie Lipinafton, 2, 25. 
Herman Krekihmar, Adna Keeler, 27, 24. 
Walter Hideh, Iennie Einerid, 32. 32, 
—— F. Hantan. Margaret Tewühn, 20 


% 


—)1j) + — — 


Scheidungsklagen 
— 2 
wurden angeſtrengt »on: 


Anna gegen Edward Hicks E 

gesen Matbiad Nobannien, Bela Fllen 
oegen Ada Schindler, Derlaffen; gpinifeed ne» 
aen Albert E. Doevvd. Berinffen: N. T. aenen 
Mae MeRee, Trunffucht; Margaret gegen Eds 
nes X ee le ae Bine 
nie h er, offen; Ann 
gegen William M, Underion, Berlafien: aa 
hard 4. Warte. aranlame Delapere, G96 
egen Erneit Schneider, graufame 55 
Kae See Sr 

gegen 3 m. &o { 


7 


as 


En 


Maritbrriät. 


Ghicags, den 25. September 1907. 
(Die, Preife gelten nur für ben Grobhandef). 
Getreide und Kem. 
(Baarpreife), 

Minterweizen, Nr 2%, rotb, ; 
Nr. 3, roth, 95er; Nr. 2, bart, 1.00; 
Rr. 3, hart, Gög—üße. 

Frübjahbrsmweigen WR. L 81.08-81.10; 
Nr. 2, 81.05-61.07; Nr. 3, Ne-$1.07. 

Mais, Nr. 2, 6E-62%; Nr. 2, weik, 614—62c; 
Nr. 2. gelb, Au; Nr. 3, GEH; Nr. 
3, weiß, 6llar; Nr. 3, gelb, AH; Nr. 4, 
Wise. 

HaferıMNr 3, Ace; Nr. 3, meih, 48-älikr; 
Nr. 4, weiß, 48-40; Standard, SIAu—5L. 
Mehl. WintersPatentt, 4.25.35 das Fab; 
Hoggenmehl, 3.80-$4.40: Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, $.i ‚Tö; bes 

fondere Marken, 85.0. 

Sen (Verlauf auf den Geleiien) — Beltes neues 
Timothy $16.50-$817.0; Nr. 1, $15.00—$16.00; 
Nr. 2, 813.50-$14.0; Nr. 3, $12.00—$13.00; 
beftes Brairie, $14.50—$15.50; do., Ne. 1, $13.50 
—$14.00; Nr. 2, $12.00-$13.00; geringere Sor: 
ten, 89.00-$11.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, September, Hige; Dezember, 
—$1.0%: Vai, $1.06%. 

Mais, Sentember, 61%c; 
Mai, 58%c. 

Hafer, September, 52er; 

Mai, 5de, 3 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 

Markt itellte jich auf 204,000, von Mais auf: 878,015, 

bon Safer auf 536,500 Bujbels. Verſchickt don hier 

wurden 101.050 Buſhels Weizen, 314,341 Qufhels 

Mais und 339,369 Aufbels Hafer. 

Brovliionen. 

Shmalz, September, $9.10; $9.10; 
Januar, 88. 75. 

Gepökeltes Schweinefleiſch, Oktober, 
$14.35; Nanuar, $15.30. = 

Ripphen, Iftober, $8.45; YIanuar, $7.05. 


$1.005% 
57%c; 


rO@L»«* 
Vu78, 


Dezember, 


Dezember, 


Oltober, 


Prima, meiß, 
Verfettion 
Headiigbt 
u ... 
Gaſolin 

Leinſamen-Oel, 

do., 

Terpentin 


= 


“...nn................u. ... 


‚ vob, per : 
gereinigt per : 


sp2P2>0P 


Edhladtvieh. 

Kinpdpvieh Gute bi3 ausgejuhte EStiere — 
86.50—$7.25 ber 100 Bund; gewöhnliche bis 
gute Eorten, 24.50-56.50; geringe bi8 ausge 
tuchte Kühe, 83.50—$4.75; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, $5.25--$6.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 86.50—$8.00; Bullen, geringe biß aufges 
ſuchte, 82.70-85.00. 

Edhweine Gute bi ausgejudhte Pölelwacre. 
85.75—$6.15 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte (zum Verjandt), 86.15—$6.40; gute bis 
ausgeſuchte Feiiherwaare, $6.5—$0.55; mitt⸗ 
lere bis gute Ferkel, 4.235 $0.10; gewöhnliche 
"Thromwzouts“, 34.09-$5.25. 

Schafe. Gute bis befte Hammel, per 100 Piund, 
5.25—85.50; gute bis beite Schafe, $4.75—$5.3; 
„Range Lambs“, 86.75-87.40; „Native Qamb3*, 
gute vis ausgeiudte, $6.25—$7.35. 

Wiuiferei Produkte. 

Butter— 


„Greamery*, ertra, das Pfund....$ 
Nr. 1, das Bfund.. 0 
Nr. 2, das Pfund.... 
„Eooleys*, das Pfund. 
Nr. 1, das PBfund.... 
Nr. 2, das Pfund.... 
Radwaare, das Pfund. 
er— 
Wrifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dusgend (Kiften aus 
zucüclgeſandt) .......43*54. 0.14 -. q 
do., (Kiften eingeichlofien).. 0.140.174 
„Firſts“, das Dutzend 0.0 —0.21% 
„„Grtras“, das Dußend 0. 


Le— 

Nahmläſe, „Twinsb“, das Pfund.. 
„Daiſies, das Pfund 

„Voung America”, das Pfurd.... 
Brid, das Pfund 

Ehimeizer, das Phund 
Limburger, dag Bund 


Geflüͤgel. Fiſche, Kalbfleiſch. 

flügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Sühne, Das Biund.oooonoscunne, 

Truthühner, das Pfund, 4 

Ganſe. das Dutzend 

Enten, das Pfund 
Geflügel (Küblipeider— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das PBiund — 

Trüthühder, das Pfund.......... 

Enten, das Pfund....... RE 

Gänſe, das Pfund............ dr 


Bilde— 
Weibfiih, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Bari, das Pfund... 
Weiher Bari, das Pfund. ..uuee 
Diderel, daS Bund 
echte, das Pfund.. 
arpien, das Plund...eesssooseee 
erh (qugerihten), das Pfund... 
ads, das Pfund s 
Shellfiih, da3 Blund..... 
alibut, daz Pfund........... 
lundern, das Pfund........... 
al⸗, das Pfunb.........o. 
Hering, das Pfund 
Trout, Nr. 1. das Pfund....... 
Mackerel, das Pfund 
Hummer (aqgetocht), das Pfund.... 
Rülber (peihlahten— — 
50— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.061& 
60— 80 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06%—0.081% 
80-19 Bid. Gewicht, das Piund 0.09 —0.10 


Rrlide richte, Gemüle, ‘ 


Uepfel. das Fab 

Kroͤnsbeeren. das Faß ...... 3 
itronen, Kaifornia, die Kifte........ 
rangen, Salijornia, die Sifte 

Bananen, Aumbo, das 2 

Ananas, die Kifte , 5.00 

Pfirjiche, Michigan, 1:5 Yujbel Korb 0.15 

Trauben, 8 PBiund:Korb 0.0 
irnen, das rar 1.50 
laubeeren, 16 Quarts .............. 2. 

Waſſermelonen, der Bahnwagen 

Cantaloupes, 


Krraut, die Kiſte 

Blumenkohl, die Ri 

Ropfialat, der Kübel 

Blattialat, die Kifte 

Champianons, die Sc 

Rothe Rüben, 10 Pimdden........ 

Mohrrüben, 100 Bündchen 

Grüne Zwiebeln, das Bündchen 

Spiebeln, der Sad 

Tomaten, die Kifte 

Sellerie, die Kifte 

Spinat, der Kübel 

Rüben, der Sad : 

Rettige, bieline, 10 Bündchen 

Meerrettig, das Bund 

Gurten der Korb. 

PBrunnentrejie, Mich, Did. Bündchen 

Neteriilie das srak 

Süßlorn, der Sad..ererecrere —— 0.25 

Bahnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Machsbohnen, die Kifte 
Trodene Bohnen, auserleien..... 2.10 
Rothe Nierenbohnen 2.25 
Simabohnen. kaltfornifche, 100 Bf. 

Rartoffeln, neue, in Garladungen, 
der Buibel 

Süßtartoffeln, das Fak 


— —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausaeſtellt an: 
2641 42. Ave. aweiſtöckiges Brickgebäude, A. 


Rampert. $1900 — 
zweiſtociaes Bridgebäube, 


8845 Aberdeen Str.. 
een ss. 8350 * — 

7516 St. Lawrence Ave. öckige Frame⸗ 
Eoitane, Mrs. €. Kendall, $1200. “ , 

2144 ®. 25. Str., 1% ftödige Brid-Tottage, U. 
F. Karlſon $2000. 

52 ®. 12. Etr.. amweiltödine Brid⸗Kraftanlage, 
Vennſylvania⸗Eiſenbahngeſellſchaft 817,000. 
— — zu Rs a gie Brick⸗ 

Kirche und Schule, Katho er Bi 
Ebicaao. $70,000. x ER. 
53, 55, 57 .W. 22. Str., einitödiner Brid-Anbau, 
Katholiſcher Biſchof vonChicago. St.Stephans⸗ 
Kirche, $5000. i 
1272 ®, 18. Str.. einitödiger Brick-Anbau, Jo— 


ſebb Froſt. $1000. 
Zzeiſtoaiaes Brickgebaude, 


n22>2 
S355=> 


NS 


* 


— Aat Rn 
EBSRSELEREERLESSESES SETEHS 


S IL era — 
SEN: *88a 


8Bi2e 
sin 


5533 


iR 


nn 


2 
ang or 


& 


2051 Slahn3 Abe.. 
Albert Eilffen. $4300. 
2269 ®. 25. WU. 13%: Ttödige PBrid-Eottage; A. 
157 Auto Eir. "ameifiddiner A 
ö vo Str., ameiftödigner 7 
166° 9 Nldası — 13 ſt wur —— 
35 N.Ridaewah — öctige Brick⸗Cottage. 
3 Mann u ei ftödiges ® . 
9 Montroie Ave. einſtöckiges Brickgebäude, 
5 8 F a —X Brid 2 
434 Nuaufta Etr.. ddine Brid-Eottage, D. 
2 Selm Di Kaum dreiftö wi 
7 x . Baulina Str... drei ick⸗ 
——— [ 
73— > icano Abe., einiti es ick⸗Ge⸗ 
N — 
8 2 W. No Abe., ein- und amweiltödiaes 
PBridaebäude, Franl und Guftab Hahn, 84500. 
832 32, EStr,, einftödiner Brid-Anbau, 5. Bas 
329 Gneealb äbe.. amelfiddines MBeid 
7329 Emera e.. Ame ne 
— ee 
—43—47 ee * re aweiſtð 
— — eree e 
2 S. Bar e., Dr ige: r 
—— BiO0h, u 
85637 Lafıin Str, eiſtöckige rickae 
—— ——— 3300, Eu — 
11858 Indiana Abe.. ameiftödig ra * 
be. Sames Rihardfon. $3500, ze 
11301—07 Midigsan Ube., einitödines Brid- 
Zuenteraebäube und Store, M. T. Morris, 
5000, 
1012—14 N. 45. Abe.. amei einftödige 
Eottanes, Hobn: Relion. 83600. oe Orames 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchanis' Loan 
& Zruft Eo.“ ftellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Wark.;..$23.77 

Bene ersten 100 Kronen.... n2 

ee: 
"Bänremart: 100 Kronen.:... 26.69 

‚Rußland: 100 Rubel: 
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(SSeführlich und verderblih ' 


EINIGE ILL DZ — LT LAD Le 


Ein ehrliher Dolter. 


Kranfpeiten der Männer 


Meine modernen Methoden heilen, mo die allmodifchen 


Methoden nicht einmal zu lindern vermochten. 


Sch heile und zwar nachhaltig 


Baricocele in 5 Tagen (fiher und fhmerzlos), 
Beichwerden in 10 bis 20 Engen, 


9. 3. Tillstion, M. D, 
Etablirt 1880. 


Bilutvergifitung in 30 bis 90 Tagen, 
Nerven: Schwäche in 30 bis 90 Tagen, 
Schwäche in Id bis 20 Tagen. 


Kervöie Schwäche nachhaltig geheilt. 


Macht ein Veriuchs-Raboraterinm and Eurem Körper, 


Zunge Männer. | 


Seid Ihr der Verfuhung erlegen und Opfer fehädlicher, Ichlechter Ge- 
Ihr begreift die böfen olgen. | 
Aeugen, gebeugte Form, - 
aufgebaltene Entiwidelung, Suer Ihüchternes, trauriges Gefiht und furcht- 
fames Betranen erzäblen der Welt Eure Berirrung und untergraben Eure 
Döfe Träume, erihöpfende Berlufte der Straft u. f. iv, jind die 
urer —————— führen ſicherlich zu 
nicht. 
die Pflichten und Vergnügen des Lebens borbereiten und Eud wiederum | 


wohrbeiten geworden? 
pielihes Seficht, die duntien Kınge unter den 


Eriitenz. 1 
fortwährenden !lbgänge von € 
einem borzeitigen Ende. Berliert nen Mut 


zu einem Mann unter Männern maden. 


Waſſer-Beſchwerden 


Waſſerbeſchwerden und Schwäche ſind zwei verderbliche Leiden die Hand in Hand 
felbit, im Gegentheil, fie werden immer ſchlinmmer, und wenn vernachläſſigt oder unxrichtig 
efäbrlicher und tödtlicher Natur. 


Komplikationen 


I experimentire nit. Scäuelle und banernde Heilung garantirk. 


Männer in mittleren Jahren. 


ür einige Eurer Jugendfehler habt Ihr Smetfel die Strafe 
ser bezaßt. Ausfchweifungen und * baben Eure 
Schuld dermehrt. Geheime Kräukheiten haben Euer Syſftem untergra⸗ 
ben und Eure Lebenskraft geſchwächt. Eure vernachläfſigten Schwä 

und zu organiſchen Leiden geworden. Ihr ſeid nicht der der 
Ihr ſein ſolltet. Ihr habt midi die Kiel, ie Energie und Bas wenn 
trauen, melde die Zeichen wahrer Mannestraft jind. hr feid alt, 
ebe Eure Zeit fommt, aber wenn Ihr Euren Zufland erfennt und 
Schritte thut, um ihm au beben, fo mögen no wiele goldene Jahre für 


Euer fable3, 


Ih Tann Eu für | 
Euch vorhanden fein. 


ichmerzlos bejeitigt. 


eben in dem männlichen Spitem. Sie heilen nie 
Bebandelt eniwideln fie © zu Blajen- und —2 


Die Methode des Schneidens, wie von den meiften Werzten angeordnet, tft graufam, eine um 


mwifienicaftlihe Behandlung und lann nicht Iharf genug verdammt werden, denn fie bringt den Batienten in fehlectere Umitände, ald worin er fi 


beiand. 


Meine Heilung don MWafferbeichwerden ift fiher, jchmerzlos und dauernd und frei bom Schneiden irgend welder Art. 3 


ine Behandlung, 


außer daß fie wunderbar beilend wirft, ift antisentzündend, antifeptifch md feimtödtend, und die Heilung wird erzielt ohne Schmerzen oder Unaw 


—— ante zus 33 — em 
aften ı öfen Shpmptomen, die das Leiden eiten. ı e 
und Wumbheit verfloinden und die Schwärungen werden aeheilt. Die Drüfen nebmen ibre aewöhn.ide Größe an, das Säitem 


jedem Leidenden bon Wafferbeichwerden dolle und damernde Pefreiuma bon ey 
1 Jede Beritopfuna ift auf immer entfernt, alle Entleerungen bören bald «a 
wird 


und eine. bolftändige Wiederberſtelluna zur völlinen Geſundheit wird erzielt. 


Anſteckende Blutvergiftung nachhaltig geheilt. 


i ie gift! e iflſcher Blutvergiftung das Blut verſeucht haben, ſo iſt es wichtig, daß Ihr ſogleich S und 
Wern einmal die giftigen Stoffe fpesiflih 8 ee —*2* — 


davon befreit. Sie ſchoönt weder Alter noch Geſchlecht, 
Birel, tupferfardige —— Bunden, Geſchwwüre, Knochenſchmerzen babt, das Haat ausfält, oder 
i ten, zweiten ar — in * u — 
ndlung tft ein Spezifitum im bollen Sinne des Wortes. ‚ t 
e 2er 2 ty Richt mur werden‘ alle —— der Krantheit beſeitigt, ſondern 


im 


ich alle Spuren von Gilt aus dem Körper. 


ausgeieht, daß fie miederfebrt. 


beriaifen? Lauert das &ift noch immer in Eurem Körper? Wollt 
enftedt und diefer Sluc fir Generationen laften bleibt? 


Habt Ihr Eure Gefumdfeit einem unfä 


Wenn Ihr an wunder steble 

Dt, wenn hr irgendiwelde Symptome diejer Krank 
u mir und Ahr werdet volitändig und dauernd dabon befreit werden. Meine Be 
ie zerftört fhnell die Gifte, reinigt die Haut, reimigt das Blut und entfernt 
br feid auch nicht der Gefahr 
igen Apotbefer oder Arzt anbertrauf, oder Euch auf Patentmediginen 
Ihr no immer beirathen, wo Ihr mwißt, dab Ihr Eure Lebensgefährtin 
Konfultirt mi fofort. 


ang noeh Reihtbum. 


Krampfaderbiuh und weshalb er Schwäche hervorruft. 


Shr fragt, weshalb tft Varicocele eine Ihlimme Krankheit und wie- fann fie Ehmäde berborrufen? SHterüber fage ih: Wenn Ihr Euch aller 


Speifen und Nährmittel enihaltet, fo werdet Abt ihwab und bünn und Ibr fönnt nicht Eure 


emobnte Arbeit verrichten. So it es auch mit 


eocele. Die Orpane erhalten nicht die richtige Menge und Qualität Blut, Me notwendige Zirkulation, und die Folge ift, dab diefe Shwadh werden 


dahinſchwinden. Da die Zirfulatton träge ift, fo nimmt aud Eure Kraft abr r a 1 
und babin! 3 ıobeit eines jeden Mannes, der an Baricocele leidet, in Gefahr. Das überbiste Blut, weldes in den 


einem aefunden Körper und deshalb tif die C 


efuı 


Die annıze Nerben- und Lebenätraft eines Mannes fommt don 


eidtvähten Adern zuridgebalten wird, ift äußerft unaefund, da e3 au lleinen Slümmpchen gerinnt, melde dem ganzen Nerpeniuftem beb 
chaden onen. Die Klumpven werden oft dur die — in dieverſchiedenen Theile des Körpers übertragen, u. Apoplexie, RuUdenne 
ı 


lahmung, Shlaglähmung, Wahnfinn, Herz« u. Nierenlei 


.bon 
.bon 
‚bon 
‚bon 
‚bon 
‚von 


Krampfaderbruch 
Waſſerbruch 
Hämorrhoiden .... 
Nervenerſchöpfung. 


Fiſteln — 
Geſchwüre und Hautkrankheiten. ...... 


nn ten et“ 


· nn nt.» 


„at nette“ 


.... ............s 


nm. .®%%s 


63 wird fein Geld 


en u. andere tüdtliche Komplifationen entitehen aus einem bernadhläffigtenKrampfaderbrud. 


$10 $10 bis $20 
s5 $ 5 bis $15 
$10 $ 5 bis $10 
$5 $ 3 bis $10 
$15 bis $40 $ 5 bis $15 
$ 5 bis $15 $10 bis $25 


beanjiprudt, um Die Kur anzufangen. 


bis $20 
bis $15 
bis $15 
bis $10 


Blutvergiftung u 
Berlorene Manneskraft . on anne .e... . DON 
Waflerbeihwerden ....o.onnoreonc... VOR 
Er 
Blajenleiden See 


Kieven = Bunde ..Üdo 000 wo onn un... ER 


‚J. Tillotson, M.D. 


Der greile, ehrliche Spezialift, | 
91-93 Washington Str., swiihen Elarf und Dearborn Str. 


Office-Stunden von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, bon 1 Uhr bi8 5 Uhr Nadm., bon 6-8 Uhr Abends. Sonntags nur ben 9—1 he, 
Man ichneide diefe Annonze aus und bringe diefelbe mit. da fie aur freien Unterfuhung berestiat. 


Ser Grundeigentbumsmarfkt. 


Folgende Grundeigentbums3:Uebertregungen 
in der Höhe bon $100V und darüber murden 
amtlich einuetragen: 


Ohio Str., Sidweftede Milwaulee Ave., Nordfront, 
60 bei 45: NR. ©. S. Need an Meyer und da 
Harris, 86000. * 

Mozart Str., 150 F. ſüdl. von Wabanſia Ave., 
Weſtfront, 5 bei 100; R. Kroueger an Anders 
K. Anderion, 20. ) 3 

Nortd Ave., 48 17. weſtl. von Girard Str, Süde 
ftront, 24 bei 805 F. A. Falkenberg an Louis Ja— 
cobjon, KON. 

NRodwell Etr., 150 %. nördl. von Hirih Str, Weit: 
front, 25 bei 126; U. B. Halverion an Yamits 
Pederſen, 82800. 

Talman Upe., 122 F. nördl. von Hirſch Stri, Oſt- 
front, 8 bei 125; M. Cowan u. And., durch den 
M. in Eh., an Amos Churchill, $1250. 

Talman Upe., 147 %. nördl. von Sirfh Str., Oft: 
front. 25 bei 125; Dderfelbe an denielben. 

Troy Str., 207 7. nördl. von 19. Str., Weltfront, 
44 bei 198%; J. W. Jedlam an Frantiska 
Kopedv. 61300 

Pratt Ave, 5390, 3715 bei 173; Charles H. Morſe 
an Auzukt Breit, RW. 

Gatalpa Upe., 184 F. öſtl. von Baulin Str., Süd: 
front, 0 bei 125; Henry $. Kies an Yelle 2. 
Gibſon, u 4 € 

Charichton Mpe.. 35 %. füdl. von Devon, Oftfront, 
25 bei 185; Charles U. Piluger an Morgam 1. 
Collins, 87200. 

Helfted Et, 50 F. nördl. von Oakdale Ave. Weit⸗ 
front, 3 ber 100; Catherine Gannon an Leins 2. 
Huohſon, 87500. 

Kenñmote Ave. 150 F. nördl. von Ardmore, Oft: 
ront, AM bei 150; George P. Jones an Erich B. 
Ruthenberg und Settin. 8000. 

Milton Ave., W F. nordl. von Waveland, Oft— 
front, Bubei 70; D. R. Lewis an Flotence M. 
Smith, 22600. 

Diver ſey e., Nordweſtecke Hamlin Südfront, N 
bei 125; e Kornicinsti an Jacob Gaborek, S6000. 

NR. 41. übe. 150 F. nöerdl. bon Wabanſia, Weſt— 
port 25 bei 125; 

Oten, 3730. 

N. 44. Court, 35 F- 


Coot, 50. : * 
nn Eub., Theil von Lot 2, ſüdöſtl. 26. 
40, 13; 
Lamndale Ape., 141 %. iädl. von Belmont, Weſt⸗ 
front, 75 bei 79; 3. Gaboret an S. Kowrinski, 


Spaulding Une, 216 $. nörb!. 
Meftfront, 25 bei 177; 2. ©. 
Gillmeifter, 2200, 

Adams Str. 250 FF. meitl. von Laflin, Nordfrent, 
5* 108; Alice Kelſey Teall an Mayer Stern, 


WMF. nordl. von Fullerton, MWeft: 
front, 75 bei 15; 8. Macomb an Basauall 
Mesce, 


ON. 

Campbell Ape., 146 nördl. von Tale Str., Welt: 
front, 24 bei 124; William G. Girsidi an fyrans 
cedco Leone und Gattin, 82000. 

Chicago Une, Süpdmeltede Roben Str., Nordfront, 
24 bei 8; Human Roien an AYuliu3 M. Ubelio, 
$13,000, 

Gongreß Str. 5 F. weltl. von S. 43. Ave., Nord: 
front, 25 bei 124; William Deis an Glarice R. 
Ritter, 2000. 

Conared Etr., 164 F. fl. von Campbell Ave. 
Südfront. 26% bei 156; Mary B. Fallis an John 
fr. Wendell, 2000. . 

Cornell Str., 181%. öftl. von Aihlend Ape., Nord: 
front, M bei M: Wilad. Phita an Kozef Gielsti 
und Gattin 8370. 

Didion Str., 240 %. nörbl. von Bladhant, Well: 
front, 24 hr 124; Frank Ronczlowsfi an Franf 
Switala, 

S. 41. Courxi. F. füdl. von W. Str,, Oftfront, 
25 bei 14: MR. R. Halte an 3. B. P. Schu: 
bow und Gattin, $2375. 

S. 42. Court, 177 #. füpl, von 7. Str., Oftfrent, 
5 bei 14; #. S. Per Duien an Wilhelm 
QAuebrina und Gattin, $1850. 

Sarding Une. 90 Fr. füdl. von 18. Str., Oftfront, 
3 bei 19: X. I. Denver an Vaclav G. und 
Mard R. Mater, 821M. 2 

Darriion Str., 178 F. weil. von Daflenipe., Nord: 
teont, 19.87 bei 125; 8. fFletcher an Martha 8. 
Mm-Auten, 0. 

Harvard Str., 5 P. well. von S. 49. ÜUne., Rorbs 
est, 3 bei 10; M. Eabill an Nobn M. Dim: 


mid, ; 
Zadion Blod., 50 W. öftl, von Dalfen, Südfront, 
174 Hei 130: Henry M. Lemon an Nennie Reed 


Behrens e- i 
Ohio Etr., 9 F., öl. von Merihfield Ape., Nord: 
ont, 4 bei 10;. 8. M. Skourup an Anna 
Liermansfi, * 
Veerſe Str. 1390 %.' fübl. pen Adams, Meffront, 
Bi I 20 arles &. Barley an Edward 2. 
cBarthp, E 
Veoria + 185 $. füdl. von Adams, Mehfrant, 
% bei : Choris Lichtenberger jr. an Edward 


wilden 9 9. Str. Oft: 


alone ve. >. mb 


ont, 8 bei 195; R. Miden am Reljon Butler, 


Robey Str.. 53 SW. nörbl. von Thomas. Ofiront. 
a 108%: tberine und Fmma 1 * 
Hehe und Gnttin. 40000 


von Wabaniia, 
Plug an Mary 


Galifornie Uve., 


A. — Sordſtrom an Johannes 


ſüdl. von Berteau Ave. Oſt- 
front, 5 hei 1%; D. 2. Watjon an Nobert U. | 


. ©. Garrett an Mar 2. Benn, 8175. | 


SCHROEDER 


465-467: MILWAUHMEE: AVE 
ERFEOR CHICAGO: AVE * 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


KRopfichmerzen, Nerdofität, Schmerzen in ben Augenkugeln. Schwindel 
=. 1. w. find die Folgen bonAingenfehlern berichiedener Art, bie im ben 
meiften Fällen dur daffende Uugengläfer fofort befeitigt wer» 
Den. Schroederd Uugengläfer 
Sn helfen, weil fie dur willen 
Ss I&afiliche Unterfugung genam 
angemeffen werben. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeflene 
Slaͤſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Beil 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 


Kurirt in 5 Tagen 
und zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden oder Schmerzen. Ach nehme jeden Mann in Vehandlung, der an 
Krampfaderbrun, Blutvergiftung, Nervenihwärhe, Waflerbruch, Blaien- u. Nie- 
renfranfheiten leidet. Bezaplt für keine Behlihläge, fondern für eine Heilung. 
Lungen, Franen = Kraufheiten, 
Al, die an Athemnoth, Vorfall, Kreuzichmerzen, 
Bronditi3 oder Schmwinds weiße Abjeni — 
eg leiden, werben mits nachhaltig kurirt 
meine neuefte Me 


elft meiner neuejten Mes 
Blutvergiftung 


thode geheilt. 
Privat-Krankheiten und Sautfranfheiten, toie 
ee ‚ Geiätwüre, Außs 


der Männer allen der Haare. 


beile ich fehnell, nadjhals £ 

fig und vertraulid. Gent ie Ich heile Euch nachhaltig. 

Math und Unterfuhung Männer- und Frauen, CB * —— se: 
prochen. 


frei. Krankheiten. 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Clark Str., zyieshen Lake und 
Syrediitunden: 8 Borm. bid 3 Abends: Sonntans bon 9 Uber Borm. bis 4 * — 


—e 


Bankerott⸗Erklärungen. 


Wichtig für Männer, 


Am Entlaftung von ihren BVerbindlichkeiten fuchen 
im Diſfriktsgericht nech: 


Thomas Eomran — Berbindiichleiten $7,873.06; 
Beitände 35.611. dan 
Sohn G. Kerr — Perbindlihleiten $26,039.75; 
eitände $488, , 





trale Perfönlichkeiten anfahen. 


'; Auge zu behalten; denn mie leicht 


(—Dbige Jllfuitration iit nach ei- 
ner Wach - Zeichnung, in The 
Hub’s eigenem Kunit » Departe- 
ment gemadıt.) 


, 

— die Dopula- 
rität des Cheiterfiecld Nocdes für 
Herbit zeigt fein Nachlafjen: iwe= 
der zu jchiver noch zu leicht, eg 
it ein äußerſt fomfortabler 
Veberzieher für die fühlen Morz 
gen= und Abenditunden dessyrüh- 
berbjtes: der Chefterfield it je= 
Doch nur eine der vielen Weber= 
zieher = Kacons, die auf dem 4. 
sloor de3 Hub, dem größten 
Weberzieher- Floor der Welt, ges 
zeigt werden: reife rangiren 
bon 


$10 vis H40 


— wenn hr 


heute einen Herbit = Anzug zu 
faufen gedenft, jeht die zübſchen 
„terburn“ Modelle, $25 bis 
545; andere beite Fabrifate, H10 
bis $30. 


Ruffiihes Neuland, 


Sjemaftopol, im Auguft. 

Kiew, Rußland: Stammfig und 
Hochburg, gehört erft feit ewas über 2% 
Sahrhunderten wieder zum ruflifchen 
Reich, Odeffa ijt überhaupt erjt vor 
125 Jahren gegründet worden, 
ganze Südmeiten und Süden ilt aljo 
ruffifches Neuland. Die Kleinruffen 
hatten ſich in Tracht, Sitte und Le— 


bensweiſe ſtark von ihren großruſſi-⸗ 
Sie ſchoren 
ſich nach tatariſcher Art den ganzen 
Schädel kahl und ließen nur in der 
Mitte eine Art Skalplocke ſtehen, die 


chen Brüdern entfernt. 


Ihnen den Spitznamen „Chochlüi“ 
(Schöpfer) eintrug. 
Jich bei den Einwohnernstiews, ob ihre 
Mutterfprache die großruffiiche oder 
bie Eleinruffifche jei und trifft man 
babei zufällig auf Großruffen, fo er- 
hält man gewöhnlich die jelbjtbewußie 
xbmehrende Antwort: „Wir find echt- 
ruffifche Leute, feine Schöpfer”, Der 


Bufammenhang zmwifchen den politifch | 


getrennten Iheilen des ruffiichen Vol: 


kes wurde aber durch die gemeinjame | 


griehifch-orthonore Kirche aufrechter- 
balten, ja im Kampfe gegen die bor-> 
dringende polniich = fatholiihe Kul- 
tur vollzog jich auf Diefem alten Mut: 
terboden am Anfang des 17. Jahrhun— 
dert3 die Wiedergeburt rufliicher Ge— 


lehrfamfteit und Poejie — zunädjlt 


Dur Einfuhr und Uebertragung deut: 
jeher und italienijcher Geiſteserzeug— 
niffe. Die im ruflifchen Wolfe noch 
heute äußerft beliebte Erzählung „Bo: 
wa, der Königsfohn” (eine Bearbei- 
tung von „Irijtian und Yfolde“) ift in 
Kiew erjtanden. 


Meine Berührungen mit dem Volke 
in Kiew hatten theilmeife einen etwas | 


humoriftiiden Anflug. Unter den 


Befuhern der Höhlen der Kiemer | 


„LZamwra“ war id zufällig an jenem 
Tage der einzige Gebildete, dabei 
Fremder und Andersgläubiger. Das 


imponirte einem Tchlichten Bäuerlein | 


fo jehr, daß e3 mich vor ein großes 


Gemälde, die Himmelfahrt der heilis 


gen Yeodora dur ein Spalier bon 
ſcheußlichen Teufelsfratzen darſtellend, 
führte und mir trotz meines ſanften 
Widerſtrebens als ruſſiſche Todſün— 
den und Heiligkeitsproben (es gibt ih— 
rer über 20) eingehend erläuterte. 
Nachdem ich an die zahlloſen Bett— 
ler alle meine Silbermünzen vertheilt 
hatte — ich’ war ſo unklug geweſen, 
kein Kupfer mit zu nehmen — fragte 
ich einen Mönch, ob ſich an dem un— 
terhalb des Kloſterberges vorüberſtrö⸗ 
menden Dnjepr eine Babeanftalt be- 
finde. „Ja, da müffen Sie zwei ober 
drei Werit aufwärts wandern“, ent- 
gegnete er achjelzudend. „Machen Sie 
3 doch lieber wie wir Brüder alle, und 
gehen Sie.einfach vom Ufer aus ins 
Mafler. Sie müfjen aber acht auf ihre 
Kleider geben, e3 gibt hier „Chulis 
gang” (Gejindel).” 
Auf einem Wege, der einem Ziegen: 
_ pfade nicht. unähnlich war, Kletterte ich 
abwärts. Hier kadeten Mönche, dicht 
‚neben ihnen Frauen, welche die from= 
men Brüder offenbar für ziemlich neu-= 
Es 
blieb mir nichts anderes übrig, als 
mich zu einigen jungen Burſchen zu ge⸗ 
fellen, die jehr wohl zu den berüchtig- 
ten „Chuligans“ gehören konnten. Ich 
erregte jehr bald die Aufmerkfamteit 
‘eines eitwa breizehnjährigen Bürſch⸗ 
leins mit luſtig ee 
menge einer Nafe von ber 
Gröfe eines Weitenknopfes und einem 
Kächeln, das Halb Efiia, Hal Zuder 
Ihm war offen 


* 


Der | 


Erfundigt man | 


bar noch nie je> 


mand borgefommen, ber bloß mit An= 
ftrengung Rufjifch jpradh. Nachdem er 
mich gründlich ausgefragt, tollte ber 
fleine Diehäauter mit nadten Beinen 
auf den spigen Steinen am Ufer um= 
ber und amüfirte fich föftlich Darüber, 
‚ daß ich fie nur mit einiger Vorficht 
I nahm . ch dachte an den Rath des 
| Möndhes und warf mich rüdlings ins 
' Wafler, um meine Sleiver fcharf im 


fonnte irgend eine geübte Hand in mei- 

ı ne Tafchen fahren und Uhr oder PBor- 

| temonnaie auf Nimmermieberfehen 

| verfchwinden laffen. Der Kleine hielt 

fih unausgefegt in meiner Nähe., 

„Können Sie denn gar nicht tauchen?“ 

fragte er mit ſo verſchmitztem Aus— 

drud, daß ih mich, obwohl ich ihm 

| vielleicht Unrecht that, eines fehwarzen 

| Verdachts nicht erwehren *onnte. „Ich 

| fann es wohl,” gab ich zur Antwort, 

| „aber ich habe feine Luft dazu!" — 

„Symwimmen Sie aber nicht menig- 

jten3 zur Abwechslung mal auf dem 

| Bauche?“ — „Auch dazu habe ich zvei= 

I ne Luft!” — „Ev, mozu haben Sie 

| denn eigentlih Lujt?"—,Dieh gründ- 

| lich durchzuprügeln, mein Sohn!“ Im 

ı felben Augenblid hatte ich ein paar | 
Handvoll Waffer im Geficht und fah | 
durch den feuchten Schleier den Kleinen | 
Spitbuben mit fo belphinartiger Ge= | 

ſchwindigkeit davonſchießen, daß ich 
ihn unmöglich verfolgen konnte. Als 
wir uns am Lande wiederfanden, gab 

ich ihm zuerſt eine Kopfnuß und dann 

zur Verſöhnung ein deutſches Zehn— 

pfennigſtück, denn ruſſiſches Kleingeld 

hatte ich, wie geſagt, nicht mehr zur 

Verfügung. „Silber?“ fragte er, und 

| feine tleinen Augen funfelten. „Nein, 

Silber ift das nicht,“ belehrte ich ihn, 

| „aber menn du damit zum Dabaf- 

ı händler gehit, gibt er dir gewiß ein 

| paar Bapyros (Zigaretten) dafür.” Er 

late auf: „Ein paar Bapyros? 

Bmanzig friege ich dafür, denn ich 

jhmiere ihm da3 Ding ficher als 

Zwanzigtopefenftüd an.” 

Hinter Kiew mechjelten Eindrüde 

| und Erlebniffe fo rajch, daß ich fort- 

| an impreffioniftifch verfahren und ftatt 

| zufammenhängender Xinien und Flä— 

chen bunte YFarbenkflere aneinanderrei= 

ben muß. 

Die Steppe bekam ich erft zu Geficht, 
als ih furz vor Dbefla «us tiefem, 
achtſtündigen Schlummer erwachte. 
Alles bebautes Land, ſoweit das Auge 
reicht. Die wenigen freien Stellen 

zeigten bereits die Farben des hieſigen 
| Hochfommers: Töne, die zimijchen 
| Hahlgrün und Gelbbraun mwechjelten. 

Ddefja ijt die fchönfte und modern= 
fte ruffifche Stadt, die ich fenne. Das | 
Iheater, das Stadthaus, Die Börfe, | 
die Hauptpojt, die großen Hotel3 erin= | 

| nern an beutjche oder franzöftiche | 
Prachthauten. Der Poſtbetrieb mit 
den vielen, kleinen Schaltern iſt genau 
dem deutſchen nachgebildet, nur daß 
der Marfenverfauf auf wenige Stellen | 
befehräntt ijt und die Formalitäten 
zeitraubender find. Die fait jebe | 
Hauptjtrage einrahmenden Baumgänz | 
ge — meiſt Akazien — find der Stolz | 
der Odeſſaer oder „Odeſſiten“, die je- 
den Baum mit unendlichen Opfern 
und Mühen dem felſigen Boden abge- 
rungen haben. Die faſt ein halbes 
Kilometer lange Prachtſtraße „Niko- 
Boulevard“ am Rande der ſteil 
iſt einzig in 
Entwicklung 

| 

| 


lai = 
| abfallenden Felfenstufe 
ihrer Urt. Um Die 
Odeſſas haben ſich franzöſiſche Emi— 
| granten bejonders verdient gemacht. 
| Gründer war (22. Auguft 1794) ver 
| Admiral du Rivas; Vater des heutis 
| gen Obdefla derGeneralgouverneur Her= 
| 30g bon Ricelieu. Auch der General 
! Zangeron, ein in ruffifhe Dienfte ge- 
tretener Franzofe, der fich in den Bes | 
freiungstriegen mieberholt auszeidh- 
nete, hat in der Gejchichte der Gtadt | 
eine Rolle gefpielt. An diefe Männer 
; erinnern die dem ruffiichen Ohr jelt- 
ſam klingenden Straßennamen „Ri- 
ſcheljewſtkaja“ und Langſcherowſkaja“. 
Odeſſa hat heute gegen eine ha.ve 
Million Einwohner, davon viele tau— 
ſend Griechen, Armenier und Tataren, 
150,000 Juden, 7000 Deutſche uſw. 
Was ſich in Petersburg und Moskau 
zur „Geſellſchaft“ zählt, unterſcheidet 
ſich äußerlich in nichts von der abend— 
ländiſchen. Begegnet man dagegen im 
Süden Rußlands einer ausgeſprochen 
weſt⸗europäiſchen Erſcheinung, ſo ent— 
puppt ſie ſich in vier unter fünf Fällen 
als Deutſcher, Pole oder Italiener. 
Im Hinterlande Odeſſas ſitzen zahlrei— 
che deutſche Koloniſten. Beſonders 
große Fortſchritte machen die Menno— 
niten. Sie haben zwar den Gemein— 
debeſitz eingeführt, überlaſſen aber die 
einzelnen Antheile den Gemeindemit- 
gliedern dauernd, erſt pachtweiſe, 
ſchließlich auch käuflich. Von dem Er— 
lös werden zinstragende Darlehen an 
verarmte Mennoniten ausgetheilt, die 
ſich bereit erklären, abzuwandern und 
Tochterkolonien zu begründen. Alfo | 
Kommunigmus als Ausgangspunkt, 
aber immer, wieder Privatbeſitz als 
Endpunkt der Entwicklung. 
Der Dampfer, der mich nach Sſe— 
waſtopol bringen ſollte, lag bereits im 


| 
Sihere,nadhhallige Heilungen 
Für Ylutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, Harn= 
Beichwerden, 
Krampfaderbrud, 
Männerſchwäche, 
Nervenverfall, 
Männerſchwäche, 
Hämorrhoiden, Fiſteln, 
Nieren- und 

Dr. I. Hodgend. Slaſenleiden. 

Sie vielen aebeilten aufriedengeitellten Batien- 
ten, die id gefund entiaſſen, nachdem fie von 
anderen Sperialilten erfolglo8 bebandelt wur⸗ 
den, fauen, dak meine Metboderf die ""berläffig- 
ften find, die die Wiffenichaft Iennt. I nreife 
au Seinen SchnelllursOverationen, und meine 
Ratienten find mit den eraielten Refultaten im- 
mer aufrieden. 
| Ach warantire dad Geld, weldhes Ihr bezahlt, 
zurüdsee-itatten, wenn Ihr nicht, bollftändig_ge> 
beilt und aufriedengeitellt feid, indem ib Euch 
mein Garantie-Zertifilat aebe, dab br jeden bes 
aablten Dollar aurüderbaltet. 

Freie Roniultation, Unterfuchung. 
Sprecht vor oder ichreibt, ebe. Ihr Euch 


Bebandiung. begebt, und Abr werdet finden, 


ss 
a 
die 


meine Breife niedriner find und nds 
use. —— ———— —* 

irt o veibt: Dr, 3. ®. BSodgeus, 
7476 Dit Etr. wilden State und | 
F — 0 ‚fo 


— 


-Abendvoft, Chicago, Mittwoch, den 25. Septem 


— nn an © 


oder feparate Skirts, und 45300. blaue und grüne Karrirungen und Plaids, einige mit fehmalen rothen Streifen — befonderd geeignet für Miffes- und Kinder Kleiber. 
riren ebenfalls ein, großes Sortiment von anderen fehr münfchenswerthen jchlichten und fanch Kleiderftoffen zu 65c die-Yarb. 


— — 


— 
— 


— — — ⸗ 


er 1907. ö 


— 


MarshallField2@ 


SALESROOM 


Farbige wollene Rleiderflofe — Ein wihtiger BYerkauf von neuen Herbfl = Geweben — Yard, 65c. 


Ein riefiger Spezial-Einfauf von neuen Stoffen — eingefchloffen find 54300. „Face Cloth“ in fleinen „invifible* Entwürfen, fehr münjchenswertb für gefchneiderte Sutts 


Mir offes 


2,500 Aefler von Herbi-Seidenfloffen in Pängen 1 bis 20 Yard zu einer grohen Erfparniß von den 
regulären Preilen: Yard, 20c bis 65r. Ä 


Hunderte von jparfamen Käufern haben die Vortheile, die diefe großen Refter-Berfäufe von Seiden bieten, fennen und fhäßen gelernt, aber fie werben biefe Bargains noch vor⸗ 
theilhafter finden als irgendwelche, die wir je vorher offerirt haben — beſſer in den Sortiments der neuen Herbſt-Entwürfe und -Farben, und entſchieden anziehender in Bezug auf 


die Erſparniſſe. 
kaufender 


Bargain zu Preifen, die von 20c bis 65c 


E3 jind meiftens neue fancy Seiden in Karrirungen, Streifen, farbigen Taffetas, Peau de Cygne Satins, 
die Yard betragen. 


und ſchwarzen Seiden — jede Yard ein fich fehnell ver- 


— 
UNFRn 


ang: 


a 


MWidtiger Verkauf von WMeißwaaren: 10,000 Yards zu 9r die Yard markirt. 


Die Bargaind, die taufende von Kunden zu früheren Verkäufen diefer Art heranzogen, werden durch diefe Kollektion meit übertroffen. 10,000 Yards hübfcher Weiktvaaren, in ge: 


ftreiften und farrirten Dimities, Nainfoot, Lamna und India Linons, haben ziwed3 jchnefier Räumung eine Preisherabfegung erfahren. 


bis zur Hälfte der regulären Preife ftellen, verdienen ungewöhnliche Beachtung. 


Gefdneiderte Suils: Zwei der beflen Werthe in 


unferem Herbii-Yager. 


E3 ijt uns in Ddiefen Jahr noch bef- 
fer al3 in irgend einer anderen Gais 
fon gelungen, unferen mwohlfeilen fchnei= 
dergemachten Suit3 das Ausfehen bon 
den theuren Sorten zu geben. Dies be- 
zieht fich nicht nur auf die Arten der 
Kleidungsſtücke, ſondern auch auf Die 
Reichhaltigfeit der Farben = Kombina= 
tionen in den neuen Mifchungen der 
Saifon. Die zwei illuftrirten Modelle 
find ausgezeichnete Bargains. 

Baſement. 
Suits für Damen, von glatt appre— 
tirten Kammgarnen gemacht, in Her— 
ringbone Geweben, in ſchwarz, marine— 
blau und braun, mit 31zölligem, halb— 
angepaßten Coat, durchweg mit Atlas 
gefüttert, voller Flare Seiten plaited 
Skirt — ſeht die Illuſtration — für 
322.50. ? 


 „Suit3_ für Damen, von reinwolfenem Cheviot, in jchwarz, blau und braun, 
2Szölliger jchlicht gejchneiderter Eoat mit halb pafjendem Rüden und Am Front, 
mit Atlas gefüttert, voller Ylare plaited Stirt, $15.00. 


Schuhe und Slippers für Damen: Seltene 


Räumungs-Wer he. 


Die Quantitäten ſind ſehr große — und die Anzahl der Größen 


iſt eine ſehr ausgedehnte. 


Jedes Paar iſt zu einer bedeutenden Preis— 
herabſetzung von dem regulären Werth markirt worden. 
ſtens Muſter, auch angebrochene Partien. 


Es ſind mei— 
Die Lederſorten ſind äußerſt 


dauerhaft — die Arbeit iſt von ungewöhnlich hoher Güte. 


Niedrige Schuhe und Slippers für 
Damen, von Kidſkin, Lackleder und Can— 
vas, für die ſchnelle Räumung bedeutend 
herabgeſetzt, Paar 81.00. 
Angebrochene Partie von feinen‘ Or- 
fords für Damen, viele davon wurden 
mehr als die Hälfte des Preifes herab 
gejest, daS Baar $1.95. 


, Ein Berfauf von Mufter-Schuhzeug 
f. Damen, ungefähr 500 Baar in fleinen 
Größen, einjchl. beffere Fabrifgte der 
beiten Schuhmacher, Baar, $2.29. 


„ Ein Verkauf von Kidjfin Schulfchuhen 
für Mädchen, mit jchweren "Sohlen 
und Uppers, Größen 11% bis 2. 


Seltene Bargains in jimmergroßen Bugs, $18.50 


Diefe Rugs murden aus Rei 


Carpets hergeſiellt. 
ſonders empfohlen. 


tern von extra ſchweren Bruſſels 


Die dauerhaften Qualitäten derſelben werden be— 
Sie ſind mit dazu paſſenden Borders verſehen, in 


einer ſehr praktiſchen Größe, 10 Fuß 6 Zoll bei 12 Fuß; ſind zu 


einem ſehr mäßigen Preis markirt worden, 818.50. 


50 nahtloſe Wilton Velvet Rugs, ſehr 


fpeziell, 9 Fuß X 12 Fuß, $16.00. 
Schwere Sorte Brufjels Nugs, 6 Fuß 

x 9 Fuß, 57.005 5 Zub 3 Boll X 10 8. 

6 Zoll, 511.005 9 x 12 Fuß, $13.50. 


neur Sjuhomlinow gejagt: „Wenn 
Sie in Odeffa find, unterlaffen Sie, 
bitte, nicht, diefe empfehlenden Zeilen 


| 


meinem alten Freunde, dem General | 
Baron Kaulbars perfönlich zu überge- | 


ben.” Als ich in Odeffa eintraf, hatte 
fih Baron Kaulbars leider gerade zur 
Snfpektion nach einer anderen Stadt 
feines Militärbezirt3 begeben, aber 


| den Freundesgruß des Generals Sfu- 
: homlinow hat er erhalten. 


Sn Kiew gibt es Thon längft feinen 
Kriegzzuftand mehr, in Odelja ijt er 
noch immer nicht zu entbehren. Wäh- 
rend ich dort weilte, wurde der Eifen- 
mwaarenfabrifant Lemwin am hellichten 


: Zage dicht‘bei jeinerfyabrit von zweien 
; jeiner Arbeiter erjchofjen. 


Auf dem Dampfer befanden fich 
auffallend viele Offiziere aller Waf: 
fengattungen. Für die Sommeruni- 
form fcheint jebt völlige Freiheit in der 
Wahl des Stoffes gewährt zu fein. 


Ingenieuren fomwie einigen Garde-Re= 


 gimentern jilberne) Achjelftüce mit der 
| Regimentänummer jomwie den blanfen 


Knöpfen; jogar der farbige Müten- 
rand ijt neuerdings befeitigt. ch be= 
merkte meiße Leinwand, NRobhjeide, 
braunen, grünen Khafi, fogar aus 
bellgrün ins rojenfarbene hinüberfpie- 
lende Schillerfeide, mie Damen fie bi3- 
meilen an ihren Sonnenſchirmen ha— 
ben. Da3 mar aber ein ganz verein 
zelter Fall. Ruffifche Offiziere tragen 
ihre Interimsröde wohl gern in fofet- 
tem, an die kurze öfterreihifche Offi- 
ziersblufe erinnerndem Schnitt, find 
aber im allgemeinen bon großer 
Schlichtheit, dem Auffälligen durchaus 
abgeneigt. 

Ueber den -perfönlichen Gefhmad 
läßt fich ja fchmwer ftreiten. ch bin 
meinestheil® geneigt, dem WRuflen 
durchaus den Vorzug vor dem Polen 
zu geben, die Bolin dagegen der Ruf- 
fin voranzuftellen. Warum? Weil 
2 ruffifcher Seite beim Mann, auf 
polnifcher dagegen bei der Frau mehr 
Natürlichkeit und Urfprünglichkeit ift. 
Man möge die Polin eine Schlange, 
eine Kate jhelten: es ift ihre angebo- 
tene Epanatur, die fie niemals zu ver⸗ 
leugnen brauchte. Die Ruffin dagegen 
bat ſehr verſchiedenartige Entmwid- 
lungaftufen durchgemacht. 

Vier Typen treien am häufigften 


| 


I 
I 
| 
| 
| 
! 
| 
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| 
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Baſement. 


Saruk Rug, von Frankreich importirt, 
Kopien reicher oriental. Rugs, für die 
Räumung bedeutend herabgejeßt, 2 3. X 
3%, 81:75; 3 Au X 3 Fuß, 82.50; 4 
Fuß 7 Zoll X 6 Fuß 7 Zoll, 88.00, 


ı Hafen. in Kiew hatte mir der char- | hervor: 1. die hohe Ariltofratin, eine 
mante und aajtfreie Generalgouvers | 


Parijerin des „ancien regime“, 
man am häufigften in den Petersbur- 


\ 


Gomiorter: Stoffe. 


Die gegenwärtigen Sortiments bon | 
Silfoline und Sateen fin. die an= | 
ziehenditen, die bis jebt in diefer Ab- | 


theilung gezeigt worden find. Die 
fünftlerifchen Effekte und die große 
Auswahl von Muftern find Kenn 
zeichen, die allgemein al3 charafteri- 
Itifch für die ungewöhnliche Güte unfe- 
ter mohlfeilen Partien angejehen mwer- 
ben. Baſement. 

Silkoline, gemuſtert, Yard 15. 

Sateeti, gemuitert, Nd. 16c, 18c, 30c. 

Beſte Qualität Watte, bei Hand gerollt, 
volle 16 Ungzen Rollen, Rolle 30c. 


Silbergraue Gänjefeder: 
Kiljen, Baar, S3.75. 
Diefe Kiffen find mit einer quten 

Qualität Gänfefedern aefüllt, über- 

zogen mit praftifch enggemebten „Iid- 

ing“ in netten Streifen. Es iſt die 

reguläre Größe, 5-4 Kiffenbezug er— 
fordernd und 6 Pfund das Baar wie: 
gend, $3.75. Baſement. 


Weihe Spitzen Het 
Das hübfche DR 
weiße ee 
Spiten Net, 
aus melchem 
dieſe Waiſts 
gemacht ſind, 
beſteht aus 
einer viel 
feineren 
Qualität, 
als man 


ſie ſonſt 
zu dieſem 


Preiſe 
findet. 

Sind ſehr elegant gemacht, mit hübſch 
entworfenem weißen Yoke, mit Spitzen 
garnirt, am Rücken zuzuknöpfen, mit 
Aermeln in dreiviertel Länge, Kragen 
und Cuffs von Valenciennes Spitzen, 
ſeht die Illuſtration, ſpegiell zu 85.00. 

Bajement. 


Nah 17 Stunden Fahrt find mir 


die | in Eupatoria, nad) 23 Stunden in 


| Sjemaltopol (von den Ruffen Sjemwa- 


ger Salons, feltener fchon in Mostau | 
antrifft; 2. die Nuffin vom alten | 
| wie ein bewehrter und brohender Arm 


Schlage, im VBolfe die Regel, auch im 


Mitteljtande noch häufig anzutreffen. | 
| Sn der Hafeneinfahrt liegt ein fleiner, 
ernjthaftem und doch freundlichem MWe- | 


Eine ruhige, phlegmatifche Frau von 


fen; 3. die elegant fein mollende Dame 
des Mittelftandes. Sie hat nicht Fü- 
Be, fondern Füßchen, trägt felbjt auf 
der Eijenbahn und dem Dampfer 
Stöckelſchuhe mit nadelſcharfen Spi— 
tzen und meiſt hellem Bezug, ſie geht 
nicht, ſondern trippelt, ſpricht nicht, 
ſondern zwitſchert, lacht nicht, ſondern 
kichert; 4. die Emanzipirte, eine Art 
Mannweib, die ihren Ehrgeiz darein 
ſetzt, ihr Aeußeres möglichſt zu ver— 
nachläſſigen und ſich ganz wie ein 
Student (d. h. natürlich wie ein ruſ— 
ſiſchey) zu benehmen. — Ruſſinnen 
ſind nur in Ausnahmefällen vollendet 
ſchön, ſind ſie es aber einmal, dann 


Die einzigen Abzeichen ſind die breiten, | imexten ——— 


goldenen (nur bei den Sappeuren und 


Männchen radikal um. Von dieſen 
triumphirenden Schönheiten gibt es 
auf unſerem Dampfer nur zwei. Sie 
ſind groß, ſchlank, von klaſſiſchem 
Gliederbau, aber ſo armblütig, daß die 
matte Elfenbeinfarbe der Geſichter ſich 
durchaus nicht von der Farbe der ſehr 
gepflegten weißen Hände unterſcheidet. 

Die Schiffskoſt? Gut, reichlich! 
Leider kennen die Ruſſen nicht die 
Kaltſchale (nur eine Art Gemüſeſuppe 
wird mit Eis gekühlt) und ſetzen bei 30 


Grad Celſius im Schatten dicke, heiße 


Suppen aus Sauerkohl, rothen Rüben 
u. dal. auf den Tifh. Die Krimmeine 
haben faft immer einen Eleinen Beige- 
Ihmad. Sehr angenehm find dagegen 
die weißen und rothen Bejjarabier aus 


Trauben deutfcher oder franzöſiſcher 


Herkunft. 


Faſt alle Fälle 


von ſchlechter Geſundheit 
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jtopolj“ ausgeiprodhen.) Ein majjives 
Fort aus Oranitquadern ftredt fich 


den anfommenden Schiffen entgegen. 
Ichlanfer Kreuzer, Dampfpinafjen und 


Iorpedoboote Tchießen bligjchnell hin 
und ber. 
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Dieje beiden fpeziel marfirten 
Unterröde, die von unferen großen 
Sortimenten jtammen und die wir 
als die beiten Bargain3 darunter be- 
zeichnen, follten jeder Dame gefallen, 
die diefen Bafement-Verfaufgraum 
befucht. 

Schwarze Sateen-Unterröde für Das 
men, Ertra-Größe, mit 113öll. Flounce, 
mit fünf Reihen von Tuds garnirt, mit 
abgetheiltem Flounce und Underlay, jeht 
Illuſtration, ſpeziell, 81. 50. 


Schwarze Sateen-Unterröcke für Da— 


men, Extra-Größe, mit breitem Flounce,— 


mit 2 Bands bejegt,mit Nuffle u. Inder: 
lay, ſeht Illuſtration, jpeziell, $1.25. 

Schwarze Sateen-Unterröcke fürdamen 

—feines Sortiment —in den Extra-Grö— 

ßen, ſpez. 81.75, 81.95, 82. 25 u. 82. 50. 
Baſement. 


Die Erſparniſſe, die ſich von einem Viertel 


Baiement, 


| Schwarze Sateen Unterröke für Damen aus: 
nahmsmweife niedrig markirt. 


Erſparniſſe in Knaben-Anzügen, Reefers und 
Beinkleidern. 


Zu 506 da3 Paar offeriren wir, heute beginnend, einen ungemöhn- 
Yihen Einkauf von 500 Paar fehweren Beinkleidern, die aus Reftern fei- 
ner Cheviot3 und Imeed3 in fancy Mifchungen bergejtellt worden jind. 
Sparjfame Eltern werden dies als den beiten Bargain für den Schulgebraud) 


in diefer Saifon finden, Größen 4 bis 14 — jpeziell, 50c. 


Doppelfnöpfige Anzüge für Ntnaben, 
jchwere dumfle Mifchungen, jammtl. zu 
einem ungewöhnlich niedrigen Preis, — 
Größen 7 bis 15, $2.95. 

Cerge-Anzüge für Sinaben, $5—bon 
reinwoll. Kammgarn, Serge= oder Vene- 
tians Futter; zwei Mujfter; einfach-dop- 
pelfnöpfig mit Stniehofen oder Gürtel- 
rot mit Siniderboder:Hofen, Größen 7 
bis 16, ein ungewöhnlicher Bargatn — 
85.00, 


Baſement. 


Gürtel Bloomer-Anzüge für Knaben, 
in fancy gemiſchten Imeeds, Chevist3 
und Cajfimeres, in neuen und dunflen 
Muitern in braunen, grauen umd dunfs 
len Rlaids, Preife jehr niedrig, Größen 
7 bis 16, $3.95. 

Herbit- und Winter-Meefers für Kna⸗ 
ben, von jchwerem, gemilchtem Opver- 
coating Stoff gemacht, mit Flanell ge- 
u Größen 6 bis 16, jHeziel zu 

3.05. 


Ueue Herbſt-Anzüge ſür Jünglinge, Spez. $10. 


Die bemerkenswerthe Güte, die wir in unſeren 310 Anzügen für Jüng— 
linge entwickelt haben, ſpricht für den Erfolg unſeres Zweckes, in dieſer Hin— 
ſicht Stoffe und Arbeit ſo zu vereinigen, daß ſie irgend einen anderen Anzug 
zu dieſem Preiſe übertreffen. Wir lenken die Aufmerkſamkeit beſonders auf 
die Eleganz der hübſchen Partie der ſoeben eingetroffenen neuen Herbſt⸗ 
Muſter. Wir ſtaiten thatſächlich alle jungen Männer im Alter von 15 und 


20 Jahren aus — $10.00. 


Baiement, 


Spezielle Partie von blauen Serge-Anzügen fitr Nünglinge, Größen von 15 
bis 19 Jahre, außerordentliche Werthe zu $12.00 und $15.00, 


Chauffeur oder hinten im Wagen, fehr 


Sees] Sir Perren allein! 


Neben der Landungstreppe 


ein elegantes Klubhaus, vor dem fich ! 


ein paar Segeljadgten fchaufeln. Nad- 


te Bengel Schwimmen heran und erbie= | 1 
; haarige, größere Hunde für den Haus- 


ten jich fchreiend, Münzen vom Mee- 


resgrunde heraufzuholen. Jm Hinter= | 


bes Hafens, breit 


tergrunde 


und | 


Ichwerfällig wie verdauende Meeres: | 


ungethüme, ein Baar PBanzerfoloffe. 
Umpphitheatralifch, oft von ZHpref- 


jen überhöht, jteigen die meift mweißges | , bon 
1 : | zumal, tragen auch dieYunde jegt bun- 


tünchten oder aus gelblidem Kaltkitein 


erbauten Häufer mit den flachen, ro= | 


then Dächern aus dem braunen Step- 
pengrunde zu den Höhen hinan. Das 
heutige, nahe an 60,000 Einmohner 
zählende Siemwaftapol ijt auf einem 
Boden emporgemwachlen, der Zoll für 
Zoll mit Blut gedüngt if. Während 
der legten und jtärfften Beichießung, 
im Augujt 1855, fielen in der Yeltung 
täglich 2000 bi3 3000 Mann. 

Auch an ftolzen Erinnerungen aus 
grauer Vorzeit ijt diejes Land reich, in 
dem einft Hellenen und Genuejen fie- 
beiten und fochten. Die Peter-Paul- 


| Zode über der Stirn, Schleifen, die in 
| allen Farben des Regenbogens ber= | 


j 
\ 


} 


aufrecht und intereffirt, die Nafe er- 
hoben, die Gegend mufternd. 
Hundeausjtellung, die jährlich in den 
Iuileriengärten abgehalten wird, regt 
immer von Neuem das Sntereile an, 
das fih jebt vorwiegend den kleinen 
und langhaarigen Raffen zumendet, jo 
daß 
Zivergpintfcher, Zmergpudel, fleine 
meihe und ſchwarze Seidenſpitze uſw. 
gelten. Sie eignen ſich mehr als kurz— 


gebrauch. Beſonders die kleinen gelben 
Zwergpintſcher, die mit affenartiger 
Gewandtheit Möbel erklettern und 
über die Automobile und Wagen hin— 
jagen, ſind die Modelieblinge. Ganz 
wie bei den kleinen Mädchen von Da— 


le Seidenſchleifchen in einer gedrehten 


wendet werden und zu der übrigen 
Toilette des vierfüßigen Götzen ſtim— 


men müſſen. Dieſe beſteht im Innern 
| des Haufes augenblidlih im Sommer 


nur aus einem jehr majfigen Halsband 


| aus großgliedrigen goldenen und fil- 
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Kathedrale in Sfemwaftopol ift wohl 


die einzig griechifch-orthodore Tirche, 
die nacı dem Vorbilde eines antiten 
Tempels (des Theſeus-Tempels in 
Athen) erbaut iſt. Und die Sonne 
Homers, ſiehe, ſie leuchtet auch uns!“ 
Eberhard Kraus. 


Hundenärrinnen. 


Vor etwa einem Jahrzehnt war es 
für eine Pariſerin der höchſte Schick, 
ſich auf ihren Wagenausflügen von 
einem kleinen, langlockigen und elegant 


lafſen ſich dirtit auf zerrutteten Magen, ſhwage gekleideten Mädchen begleiten zu laſ— 


Nieren, träge Leber oder verſtopfte Eingeweide 
aurüdführen. und da daS der Fall, ratben 
wir Jedem 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


fofort. au nehmen. E3 bat fi feinen Ruf er 
—— durch Le — Relord Dr > 
ungen mwäbr t legten Jahre, — 
chen wie haftem 


1 


enleiben der Ma- 


| fen. Damen, die feine eigenen Kindr 


hatten, aboptirten Richten und Kus 


finen, nahmen fremde, verwaifte Mäd- 


en zu fih ins Haus und fehmüdten 
fie mit allen Erzeugniffen der Mode. 
Seht ift an Stelle der damals erfor» 
berlihen von zwei Pferden gezogenen 
Equipage das Automobil, an Stelle 
bes tleinen Mädchens der fleine Hunt 

Mit Mäntelhen und Auto- 
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bernen Ketten, durch die Seidenjchlei- 
fen gezogen werben. Für Straße und 
Automobil dagegen wird der Hund mit 
einem Mäntelhen aus fchottifch-far- 
tirtem gummirtem Xafft befleivet, das 
pier Deffnungen zum Hindurdfteden 
der Füße. aufmweift und mit Seiben- 
jchleifen verziert if. Eine kleine Ta— 
jche dient zur Aufnahme des Nafen- 
tuches, und die oben erwähnte Brille 
wird von einer Mübe aus gleichfalls 
gummirtem Tafft, mit jeivenen Bän- 
dern unter der. Schnauze gejchloflen, 
überragt. Die Fußbelleivung für 
fchlechtes wetter bejteht aus fchmarzen, 
gleichfall3 mit bunten Geidenfchleifen 
verzierten Gummiſchuhen. Zu dem 
Hausrath des Familienhundes, der ge— 
wöhnlich eine durch einen japaniſchen 
Wandſchirm abgetheilte eigene Ecke zu 
ſeiner Verfügung hat, gehört eine Art 
Bettſtelle aus geflochtenen Weiden, mit 
Kiſſen bedeckt, die mit einem weichen, 
waſchbaren Baumwollſtoff in japani⸗ 
ſchem Muſter bezogen wird, ein 


CASTORIA füsiugingrund Knie. 


Die | 


für modern eigentlich nur nod) | 


Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ide Rublitum ift biermi 
öflichit einaeladen, die Gallerie der Willen» 
nit, 344 South State Str. Chicags, U, 
unentaeltlih au befußen. Man fiebt bier aetren 
nad der Natur in Wadd unb Ghp3 aearbeitete 
Pradterempiare der Pathulsgie, Kranfheitd 
| Iehre. ber Ziteologie, Auuchenlchre, der Der 
dauungs-Draane. Das Bullifum tft eingeladen, 
den Urfpruna der menihlihen Raflfe don der 
Wisne bi zum Grabe au ftrdiren. Man febe die 
Saunen der Natur, etenfo die Auriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Gie die Wirlun—⸗ 
gen bon Krankheiten und bon Lafter, wie die 
felben in den 
Lebenögroßen Abbildungen 
in ihrem aejunden und tranlen SBuftande bar 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Sir 
felten im Qeben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tänlid bon 3 m Bis Mitten 
a 


freie galerie der Viſſenſchaſl 
344 8. Stato Str., 


4683 


runder fchleifengefhmüdter Korb für 
ven Tagesichlaf, eine Fleine Bademwan- 
ne und ein Zoilettentifh, in beflen 
Schubfähern die Wäfche und Garde- 
robe des Hundes untergebradht wird 
und auf dem Kämme und Bürften 
ufw. Plaß finden. Seine Mahlzeiten 
erhält das Ihier aus einer japanifchen 
Borzelanfhüflel, und zwar im Salon, 
wohin die befagte Schu: zweimal 
am Tage nach) jever Mahlzeit getragen 
wird. Sein Nachtifch befteht aus ei- 
nem ftürmifch erbettelten, Canard“, ei- 
nem in Kaffee getauchten Stüd Zuder, 
tie e3 die Heinen Mädchen in Tyrant- 
reich mit derfelben Regelmäßigteit er- 
bitten und erhalten, und fein Stuhl im 
Salon mwird jederzeit mehr refpektirt 
als der des Hausherren oder der Haus- 
frau. Die nähfte Modenarrheit wird 
hoffentlich vorjchreiben, daß diefe Iho- ' 
ren auf allen Bieren riechen und vor 
ihrem Pudel Kotau machen, 


— Entfhädigung —Tourift: „Aber 
das ift ja unerhört, bier oben mu 
man ja beinahe da& Doppelte bezahlen 
als im Ihale!“—Kelfner: „Ya, Herr! 
Dafür fünnen Sie aber au) auf das 
Ihalhotel herabfehen!“ 





